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Oer Urieg.
Die Zahl der von uns bisher erbeuteten

Geschütze.
W. T.-B. Berlin, 8. April. (Nichtamtlich.) Nach

den Feststellungen zu Anfang des Monats März belief
sich die Gesamtzahl der bis dahin erbeuteten Geschütze
aus 5510. Im einzelnen trugen dazu bei: Belgien
etwa 3300 (Feld- und schwere) , Frankreich  etwa
1300, Rußland  etwa 850, E n g l a n d etwa 60.
Mehrere Hundert  dieser Geschütze sind im Laufe
des Krieges bei der Firma Krupp und in anderen
Fabriken für unsere Zwecke gebrauchsfähig  ge¬
macht worden und haben uns schon mit der gleichfalls
abgenommenen Menge von Munition  erfreuliche
Dienste geleistet. _ _

von den östlichen Kriegsschauplätzen.
Der österreichisch- ungarische Tagesbericht.

Die erfolgreiche Gsterfchiacht im Laborczatale.
10 000 Gefangene und zahlreichssttriegsmalerial.

W. T.-B. Wien, 8. April . , (Nichtamtlich.) Amtlich
wird vcrlautbart vom 8. April: Die im Abschnitt der
O stb e s ki d e n seit Wochen andauernden hartnäckige«
Käurpse haben in der Schlacht während der Oster-
t a g c ihren Höhenpunkt  erreicht. Ununterbrochene
russische Angriffe, hauptsächlich beiderseits des
Laborczatales,  wo der Gegner den größten Der!
der vor P r z e m h s l sreigcwordenen Streitkräfte ein-
scbte, wurden unter ganz bedeutenden Ver¬
lusten  des Feindes in diesen Tagen zurück ge-
schlagen.  Gegenangriffe deutscher  und unserer
Truppen führten aus den Höhen westlich und östlich des
Tales zur Eroberung  mehrerer starker russischer
Stellungen. Wenn auch die Kämpfe an dieser Front
noch nicht ihr Ende  erreicht haben, so ist doch der
Erfolg  der Osterschlacht, die uns 10000 u « ver¬
wundete Gefangene und zahlreiches
Kriegsmaterial  einbrachte, ein unbestrittener^
Östlich des Laborczatales wird im Waldgebirge
in einzelnen Abschnitten heftig gekämpft.

In S ü d o stg a I i z i e n stellenweise Geschützkampf.
In Russisch - Polen  und W e st g a l i z i e n

verhältnismäßig Ruhe.
Der Stellvertreter des Chefs des Genrralstabs:

v. H ö f e r , Feldmarschalleutnant.
Die große ttarpathenschlachl.

Keine nennenswerten Erfolge der Russen in 4 Wochen.
Große Kriegsbeute der verbündeten Truppen.

W. T.-B. Wien, 8. April . (Nichtamtlich.) Aus dem
Kriegspressequartier wird gemeldet: Mitte März trat
die große, nun schon seit dem 25. Januar währende
Karpathen schlacht  durch das Ansetzen .mächtiger
russischer Massen zu einem Vorstoß über den Kar-
pathenwall in eine neue Phase.  Sowohl in der
Duklasenke  als auch im Raume zwischen Lup-
ko w e r- und U z so ke r - Paß unternahmen die Russen
unaufh örliche Angriffe,  indem sie fortwäh¬
rend die ungeheuerlichen Kampfverluste
durch hinten bereitgehaltene Ersatzformationen ersetzten
und in jüngster Zeit auch die vor P r z e m y s l freige-
wordcne Einschließunigsarmee in das gewaltige Ringen
warfen . Den mit Nichtachtung des Menschenmaterials
an der ganzen Front vorgetriebenen Angriffen waren
naturgemäß Einzelerfolge  beschieden, doch
erzielte der nun schon in der vierten Woche  wäh¬
rende grimmige Kampf keineswegs  das Ergebnis,
daß die Russen sich in den Besitz jener Stellungen
hatten setzen können, aus denen sie unser Ende Januar
begonnener Angriff trotz wütendster Gegenwehr und
unablässiger Gegenstöße und der Ungunst des abnorm
strengen Winters Vertrieben hatte . Vom Uzsoker-
Paß  angefangen ist der ganze ö st l i che Teil des
Karpathenwalles , obwohl die Russen auch hier, nament¬
lich im Oportale,  heftige Angriffe Vortrieben, in
unserem  Besitz. Auch westlich des Uzsoker-Passes
bieten ihnen unsere Truppen auf den ersten diesseiti¬
gen Kämmen und Rücken Widerstand. Im Laborcza-
tale  und im Gebiete der Duklasenke  ist der erste
Mitte März begonnene Versuch  eines Durch¬
bruchs unserer Front unter schweren russischen
V e r l u ste n gescheitert. Auch das neuerliche Ansetzen
eines mächtigen Vorstoßes vermochte unsere Front
nicht zu durchbrechen  und erst in der jüngsten
Tagen bot unser Gegen  st oß  östlich des Laborcza¬
tales dem feindlichen Ansturm nicht nur Einhalt,
sondern brachte den verbündeten Waffen einen b e -
deutungsvollen Erfolg,  dessen Umfang sich
in der großen Zahl der Gefangenen,  erbeuteten
Geschützen , Maschinengewehren  und Kriogs-
gerät airsspricht.

Die Kämpfe in Nordpolen.
Die Unterlegenheit der Russen.

Br. Berlin, 8. April. (Erg. Drahtbericht. Ktr. Bin .)
Über die Kämpfe in Polen berichtet der Berichterstatter
des „B. T ." aus deni österreichisch-ungarischen Kriegs-
pressequartier : Die Ergebnisse an der Nordftont stehen
gegenwärtig an Heftigkeit hinter denen an der Kar-
pathensront zurück. Doch stießen während meines
Aufenthalts dort die Russen unter dem Schutze ihrer,
Festungsgürtel immer gegen die deutschen Stellungen
vor . Einer dieser Vorstöße bei Je d n o r o w i ce an
der Straße nordösüich von Praschnüsch  dauerte,
wie ein gefangener russischer Offizier aussagte , volle 10
Tage . Besonders furchtbar  war der letzte  Sturm¬
angriff , der in der Morgenfrühe des 10. Tages von (43
bis 4 Uhr durchgehalten wurde , daun aber unter den
s chw e r st e n Verlusten für die Rüsten zusam-
m e n b r a ch. Vor L o m scha bestrichen die Russen das
Dünengelände , in dem unsere Schützenlinien sich ein¬
gegraben haben, fortgesetzt mit Infanterie - und
Maschinengewehrseuer und schießen Dörfer , in denen
sie unsere Reserven vermuten , in Brand . Die Festung
O s s o w i e z steht unter dem Feuer der schw e r st e n
deutschen Artillerie.  In der Stadt sind ganze
Häuserviertel halb eingeäschert, die zumeist außerhalb
der Forts in feldmäßiger Deckung stehende schwere
Festungsartillerie antwortet mit einem Bombardement
der Kiefernwälder , in denen sie unsere Batterien ver¬
muten , ohne aber auch nur eine zum Schweigen bringen
zu können. Zahlreiche Angriffe  machen die
Rüsten aus den Wäldern von A u g u st o w und aus
dem S e e n p l a t e a u vor S u w a l k i, das für sie,
ähnlich wie für uns Masuren , einen natürlichen
Schutz bedeutet. Wenn auch gelegentlich einer
Kosakenpatrouille die Absaugung eines Wagens ge¬
lingt , so kostet doch jeder größere Vorstoß über Kras-
n o p o l hinaus den Russen Massen von Toten
und Gefangenen.  Gleich ergebnislos  bleiben
ihre Versuche, aus K ow n o gegen die ostpreußische
Grenze vorzudringen . Auffallend ist, daß der Feind
sich auf dem ganzen nordpolnischen Dop¬
pelbogen  mit seiner Artillerie als unter¬
legen  erweist , obwohl er sich überall auf seine schwere
Festungsartillerie stützen kann.

Eine Besichtigungsrcisedes Erzherzogs Friedrich und des
Thronfolgers im besetzten Russisch-Polen.

W. T .-B - Wien, 8. April. (Nichtamtlich.) Aus dem
Armeehauptquartier wird gemeldet: Armeeoberkommandant
Erzherzog Friedrich  bereiste in den letzten Tagen mir
dem Erzherzog-Thronfolger Karl Franz Joseph  einen
Teil der von uns besetzten Gebiete Russisch-Polens . Erz¬
herzog Friedrich spendete wiederholt den technischen
Formationen  für die äußerst gelungenen Wiederher¬
stellungsarbeiten an den zerstörten Eisenbahnlinien
das vollste Lob. Mit den Armee- und Etappenkommandan¬
ten besprach der Oberkominandant wichtige Fragen der neu
eingeführten Militärverwaltung  und wies nament¬
lich auf die Wichtigkeit des rationellen und intensiven
Anbaues  der weiten Ländereien hin. Der Armeeober¬
kommandant machte die erfteuliche Wahrnehmung , daß es
der Militärverwaltung bereits  gelungen ist, alle anfäng¬
lichen Schwierigkeiten zu beheben und sich auch das Ver¬
trauen  der Bevölkerung zu erringen.

Der ungünstige Stand des russischen Handels.
W. T.-B- Paris, 8. April. (Nichtamtlich.) Der Peters¬

burger Mitarbeiter des „Journals " meldet : Die russische
Einfuhr übersteigt ständig die Ausfuhr , so daß der Handels¬
verkehr immer noch zu ungunsten  Rußlands ausfällt.
Der Handel findet vornehmlich auf dem Seewege  über
Schweden  und an der russisch-finnländischen Grenze statt.
Zwischen 1./14 . Januar und 22. Februar/11 . März wurden
Waren im Gesamtwerte von 6 100 000 Rubel ausgeführt
gegen 192 700 000 Rubel ini Jahre 1914. Während desselben
Zeitraumes betrug die Einfuhr 35 900 000 Rubel gegen
231 200 000 Rubel im Jahre 1914. Aus den Zahlen läßt sich
entnehmen, wie sehr die Öffnung der Dardanellen
der Balancierung des russischen Handels zugute kommen
würde.

Line russisch-schwedische Konferenz wegen
Finnlands?

Rußland  soll den Vorschlag gemacht haben, die
finnische Angelegenheit auf einer Konferenz zwischen Ruß¬
land und Schweden zu ordnen. Wir können, schreiben „Nha
Dagligt Allehanda" vom 1. April, den Vorschlag nur mit
Fremde begrüßen , wenn diejenigen, welche für die auswärtige
Politik verantwortlich sind, den Willen und die Klugheit be¬
sitzen, die Konjunktur auszunutzen.

Pockenepidemie in Charkow.
In der Stadt wütet nach der „Rjetsch" vom 28. März

eine Pockenepidemie, die außerordentlichen Umfang angenom¬
men hat . Der Magistrat ruft zur Impfung aller Erwachsenen
und Kinder auf.

Vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

Einevemonstration belgischer Schiffe in vlissingen
W . T.-B. Berlin , 8. April . (Nichtamtlich.) „B . Z."

meldet aus ^Amsterdam: Am Sonntag hißten die in
Vlissingen  liegenden belgischen Schiffe . die £>e l-
gische Flagge.  Auf Befehl der Militärbehörde
mußte die Flagge eingezogen werden, da das Tragen
n a t i am a I e r Farben verboten  ist und da vor
allen Dingen Flieger  in den Glauben versetzt wer¬
den können, sie befänden sich über Belgien.

Oie französischen Tagesberichte.
W . T .-B . Paris , 8. April. (Nichtamtlich.) Amtlicher

Bericht von Mittwochnachmittag. Die deutsche Abteilung , der
cs gelungen war , auf das linke Astrufer südlich von D r i e -
Grachten  mit drei Maschinengewehren zu gelangen, wurde
von belgischen Truppen angegriffen und zurückgeworfen.
Östlich von Verdun  machte uns ein Angriff in Richtung
auf E t a i n zu Herren der Höhen 219 und 221 und der Guts¬
höfe Hautbois und tzopilal . In E p a r g c s gewannen wir
Gelände . Wir behaupteten unsere Gewinne und machten
etwa 60 Gefangene, darunter drei Offiziere . Im Walde von
A i l l y und im Bois  B r u l e warfen wir einen Gegen¬
angriff zurück und erzielten erneut einige Fortschritte, ebenso
im Priesterwalde . Im Ban de Sapl  sprengten wir
bei Fontenellc durch eine Mine feindliche Schanzarbeiten.

Amtlicher Bericht von Mittwochabend: Das Wetter
ist andauernd Zehr  schlecht . Trotzdem war die
Tätigkeit  zwischen Mosel und Maas sehr groß.
Wir behaupteten hier alle unsere Gewinne und erzielten
neue Fortschritte . Östlich von Verdun  eroberten wir zwei
Reihen von Schützengräben. In E p a r g e s machten wir in
der Nacht vom Dienstag zu Mittwoch einen bedeutenden
Sprung vorwärts . Den ganzen Tag über machten die Deut¬
schen heftige Gegenangriffe , aber sie gewannen nichts. Ihr
letzter besonders starker Angriff wurde durch unser Feuer ge¬
brochen. Ebenso blieben wir im Walde von A i l l y nach
mehreren zurückgeworfenen Gegenangriffen Herren der
gestern eroberten Stellungen . Wir machten ans diesem Front¬
teil zahlreiche Gefangene. Unter den gestern im Gebiete des
Hartmannsweilerkopfes  gemachten Gefangenen
befinden sich Mannschaften der Garde,  welche von den
Deutschen infolge ihrer Schlappe vom 26. März in dieses Ge¬
biet gebracht worden sind.

Warum die Franzosen keine Luftangriffe auf deutsche
Städte unternehmen.

„Lyon Republicain " vom 3t . März schreibt: Es wird
der Rat erteilt , ebenso wie die■deutschen Flugzeuge franzö¬
sische Städte angreisen , sollten französische Flugzeuge
Aachen , Köln , Elberfeld , Düsseldorf , Dort¬
mund  bombardieren . Das ist der Ruf und Wunsch eines
ehrlichen Franzosen , der entrüstet und empört ist wegen dev
barbarischen Mittel des Boche. Die Alliierten haben ebenso
kühne und verwegene Flieger wie die Deutschen — noch nie^
mals hat aber einer eine Bombe auf die Zivilbevölkerung
eines Fleckens oder einer Stadt abgeworfen. „Wir werden
weder Aachen noch Köln noch Elberfeld bombardieren , weil
diese Städte und ihr Gebiet von vornherein Belgien zuge-
sprachen sind. Wir werden auch kein Haus in Trier , Kob¬
lenz, Mainz oder gar in Sttahburg in Brand setzen — es
wäre ja eine Entheiligung , denn alle diese Städte waren
französisch und sind im Begriff , es wieder zu wer-
d e n." Das letztere also ist des Rätsels wirkliche Lösung.
Auch das gehört also in das Kapitel vollständiger Begriffs¬
verwirrung und Verblendung, die wir in gleicher Weise iw
London. Paris und Petersburg wahrnehmen.

»

In die belgische Finanzabteilung berufe».
W . T .-B. Berlin , 8. April. (Nichtamtlich.) Das „B. T."

meldet aus München: Leo Bardmann,  der bis vor Aus¬
bruch des Krieges Prokurist einer größeren Bank in Paris
war , wurde in die F i n a n z a b t e i l u n g des kaiserlich¬
deutschen Generalgouvernements in Belgien  berufen.

Der Handelskrieg gegen England.
Englands Kampf auf zwei Fronten.

Stimmungsmache für die Wehrpflicht.
Br . Amsterdam, 8. April. (Erg. Drahtbericht . Ktr . Bin .)

Die Londoner „Daily Mail " schreibt: Die englische Nation -,
die schon in Frankreich  einen gewalttgen Krieg zu führen
hat, wird jetzt noch einen zweiten,  nicht minder großen
in der Türkei  dazubekommen. Die Dardanellen können
ohne ein Landungskorps nicht genommen werden. Selbst
ioenn wir nur die Hälfte der Zahl, die v. d. Goltz aufstellte,
gelten lassen, so haben die Türken 600 000 Mann - unter den
Waffen . Jedes englische und französische Bataillon , das nach
den Dardanellen  gefübrt wird, bedeutet einen Verlust,
und das gerade zn einer Zeit, wo Deutschland seine
neuen Verstärkungen  ins Feld führt . Wenn die
Wehrpflicht  jemals dringend notwendig  war,
dann ist sie jetzt doppelt  notwendig , wo wir bestimmt auf
zwei Fronten  zugleich große Verlusie  werden er¬
leiden müssen.

0
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Die englischen lNunitionsschwierigketten.
W- T--B. London» 8. April. (Nichtamtlich.) Nach einer

'amtlichen Mitteilung ernannte Kitchener  eine Kommission,
die die nötigen Schritte tun soll, um die Arbeitskräfte so zu
vermehren, daß die Kriegsmunition  in genügender
Menge hergestellt wird, um allen Erfordernissen zu ent¬
sprechen. Die Leitung liegt in den Händen des früheren
Direktors der Booch- Dampfschiffahrtsgesellschaft, George
Macaulay - Booth,  der von Lloyd George angestellt
wurde, um im Sinne der Bill vom 9. März die Herstellung
von Kriegsmaterial unter Aussicht der Regierung zu organi¬
sieren.

3um Verlust von „TI 29 “.
Die Nachrufe der Wiener Preffe.

W. T .-B . Wien, 8. April. (Nichtamtlich.) Die Blätter
drücken ihr tiefes Bedauern  über den Untergang von
„17 29" aus , wobei sie besonders des heldenmütigen Kom¬
mandanten W ed d i g e n gedenken.

Das „Fremdenblatt " schreibt: Mit tiefstem Schmerze
vernimmt Deutschland die Trauerkunde und mitfühlend schlägt
unser Herz, da wir die Nachricht vernehmen, daß ein so
schwerer Verlust die tapfere deutsche Flotte getroffen hat . An
den Namen des Kapitäns wird sich für alle Zeiten der Ruhm
knüpfen, daß er durch unvergleichlichen Wagemut, durch bei¬
spiellose Kaltblütigkeit und durch heroische Tapferkeit das
Prestige der bis dahin für unüberwindlich gehaltenen See¬
macht brach und den Beweis lieferte , daß Groß¬
britannien ängstlich  auf der Hut fein müsse, um seine
Schiffe gegen die kühnen Angriffe der deutschen Marine zu
schützen. Das Matt schließt: Deutschland und wir beklagen
aus tiefstem Herzen den heldenmütigen Untergang von „17 29"
und seines Kommandanten , aber es tröstet uns der Gedanke,
daß auch Kapitämleutnant Weddigen nicht umsonst  kämpfte
und starb, und daß sein Name für alle Zeiten verknüpft sein
wird nnt dem heroischen Befreiungskämpfe des Meeres.

Die „Neue Freie Preffe" sagt : Es liegt tiefe Tragik in
dem Geschick von „17 29". Ein ruhmvoller Seeheld
versank mit ihm in die kühle See und schmerzerfüllt trauern
wir mit der deutschen Marine um den Tapferen . Aber zahl¬
reiche Rächer  durchfurchen die Meere um England , und
gerade die letzten Tage beweisen, daß sie den Feind empsind-
lich zu treffen verstehen. In der Gestalt Otto Weddigens
verliert Deutschland einen Seehelden, den es nicht vergessen
kann. Weddigen fiel auf dem Felde der Ehre, aber der
gleiche Geist,  der ihn beseelte, lebt  in der deutschen
Flotte nach wie vor und wird weiter helfen zum Erringen des
Sieges der guten Sache.

Die „österreichische Bolkszeitung" betont, daß einer van
den tapferen Streitern , die den Kampf gegen Englands Über¬
macht mit Glück und Geschick aufnahmen , nicht mehr ist.
Mögen Rätsel  des ewigen Schweigens über dieses Ende
gebreitet sein, das eine ist sicher, wie Helden  sind sie ge¬
sunken. Wo deutsche Worte schallen und wo deuffche Meere
rauschen, wird der Heldensang von „17 29" niemals ver¬
stumme».
Wieder ein schwedischer Dampfer von den Engländern

aufgebracht.
W- T .-B . Berlin , 8. April. (Nichtamtlich.) Der „Berl.

L.-A." meldet aus Götheborg: Der schwedische Dampfer
„Bia"  ist von einem englischen Kriegsschiff aufgebracht und
Vach Kirkwall  übergeführt worden. Die Ladung besteht
»uS Baumwolle  und soll der Entscheidung des Prisen-
gerechte  unterworfen werden.

Teilsperrung englischer Häfen.
W■ T .-B. London, 8. April. (Nichtamtlich.) Der „Lon¬

don Gazette " zufolge wird die Schiffahrt auf dem Fluß Dee
bei Portos Che  st er  und die Zufuhr nach dem Hafen von
Portland  eingeschränkt.

Der Krieg im Grient.
Sur Verschiebung des neuen Angriffs auf die

Dardanellen.
Ein Schweizer Blatt über die Unstimmigkeiten zwischen den

Verbündeten.
Das „Berner Tagblatt " vom 3. April schreibt: „Nach

Athener Meldungen nahm der Kriegsrat des verbündeten
Flottenstabes vor den Dardanellen , der auf Lemnos tagte,
einen stürmischen Verlauf.  An der Sitzung nahmen
englische und französische Admirale und General d'A m a d e
teil . Dieser vertrat den Standpunkt , daß die bisherige Be¬
schießung der Dardanellen so gut wie kein greifbares

Ergebnis  gezeitigt hätte und ohne jede praktische Wirkung
geblieben sei. Der Plan , die Aktion mit Landungs¬
truppen  weiterzuführen , sei undurchführbar , da die ver¬
sammelten Truppenmassen von etwa 32 009 Mann nicht hin¬
reichten und iveitere Truppen aus einer ganzen Reihe von
Gründen nicht ziisammengezogen werden könnten. Weder
sei auf den Inseln für Unterkunft gesorgt, noch wären ge¬
nügend Lebensmittel vorhanden. Auch seien bereits Krank¬
heiten ausgebrochen, die wegen Ärztcmangels sich noch mehr
ausbreiteten . Die englischen  Teilnehmer am Kriegsrat
vertraten dagegen den Standpunkt , daß die einmal begonnene
Aktion unbedingt zu Ende geführt werden müsse, schon aus
politischen  Momenten . Es sei gänzlich unmöglich, von
der Dardanellenbezwingung abzustehen, wenn auch die Durch,
führung dieser Operation größere Opfer erheische. d'Amade
ließ sich jedoch nicht bekehren und wollte sein Kommando
niederlegen, wenn die Verbündeten auf der Durchführung der
Dardanellenaktion bestehen wollten. Ohne bestimmtes Er¬
gebnis ging der Kriegsrat wieder auseinander , und d'Amade
gab Befehl, seine auf den Inseln befindlichen Truppen
Wieder einzuschiffen.  Diese sind 'bereits abgefahren
und befinden sich auf dem Wege nach Ägypten. Auch d'Amade
ist nach Ägypten abgereist, was als Beweis dafür angesehen
wird , daß der Zwist zwischen den Verbündeten nicht über-
brückbar ist. Vorläufig wird die Aktion gegen die Darda¬
nellen nicht fortgesetzt  oder doch nur so, daß die Tätig¬
keit der Kriegsschiffe mehr auf Demonstration  hinauS-
läuft , als daß sie praktischen Wert besäße. Als Ursache für
die Differenzen wird auch angegeben, daß bisher in den Ver¬
handlungen über die Zukunft Konstantinopels unter den Ver¬
bündeten keine Einigung ergielt wurde, weil die Forderun¬
gen Rußlands  weder in London noch in Paris  an-

.nehmbar erscheinen."
Das französische vardanellenkorps in Aegypten

gelandet.
W . T.-B. Rom, 8. April . (Nichtamtlich.) Die

„Tribuna " meldet aus Kairo:  Das französische Ope-
vationskorps gegen die Dardanellen , das unter dem
Befehl von d ' Ä m a d e steht, landete in Alexandria.
Über das Ziel  dieser Truppen wird vollkommenes
Schweigen  bewahrt . Man glaubt , daß 'das _provi¬
sorisch in Alexandria gelandete Korps einen günsti¬
gen Augenblick  vor den Dardanellen abwartet.

Sum Untergang des „Medschidie".
W. T .-B . Konstantinopel, 7. April. (Nichtamtlich.t Ein

Offizier des untergegangenen Kreuzers „Medschidie"
hebt in einer langen Erzählung über den Untergang des
Kreuzers mit Bewunderung die Tapferkeit und Kalt¬
blütigkeit  des Kommandanten , der Offiziere und der
Mannschaften der „Medschidie" hervor, die nach der Explosion
der Mine , auf die das Schiff geraten tvar, alle auf ihren
Posten blieben,  um die an Bord befindlichen beweglichen
Gegenstände in Sicherheit zu bringen und die übrigen zu
zerstören. Die Boote wurden nicht früher bestiegen und die
RettUngSgürtel nicht früher umgenommen , als bis der Kom¬
mandeur die Unmöglichkeit, länger an Bord zu verweilen,
eingesehen hatte und den Befehl dazu gab. Die Offiziere und
Mannschaften wurden von ottomcmischen Torpedobootszer¬
störern gerettet.  Einem davon befcchl der Kommandant
der „Medschidie", ein Torpedo  gegen den Kreuzer abzu¬
schießen, dessen Hinterteil noch aus dem Wasser hervorragte,
da das Schiff in eine Untiefe gesunken war . Das Flotten¬
komitee eröfsnete eine Subskription,  um die gesunkene
„Medschidie" durch ein neues Schiff zu ersetzen. — Aus
mehreren Provinzen kommt die Anregung, als Ersatzschiff
einen Dreadnought  desselben Namens zu bauen.
Der Vizepräsident der türkischen Hammer über

seine Einbrüche in Deutschland.
W■  T .-B. Konstantinopel, 7. April. (Nichtamtlich.) Der

Vizepräsident der Kammer , Emir  A l a - P a s ch a,  der
Sohn des berühmten Algeriers Abd el Kader, der 3%. Monate
in Deutschland weilte, die Schützengräben cm der Westfront
besuchte und sich längere Zeit in Lodz  aufhielt , ist gestern
hier eingetroffen . Er machte dem „Jkdam " ausführliche Er¬
klärungen . Der Emir drückte feine tiefe Bewunderung
über die Ordnung , den Fortschritt und die Festigkeit der Be¬
völkerung aus , die er in Deutschland festgestellt hat . Er sagt:
Ich kann mir nicht eine Nation vorstellen, die, während sie
sich im Kriege befindet, Ordnung und gewöhnliche
Lebensweise  bis zu diesem Grade auffecht erhalten kann.
Alles lebt im vollen Vertrauen,  daß Deutschland und

seine Verbündeten siegreich aus dem Kriege hervorgehen wer¬
den. Er könne nicht Worte finden, um die Zeichen der
Sympathie der Deutschen, vom Kaiser bis zum einfache»
Soldaten , gegenüber der Türkei zu schildern, die sich insbe¬
sondere zeige, wenn Nachrichten über ottomanische Siege ein»
treffen . Als der Kaiser ihn in Audienz  empfangen
habe, habe der Kaiser den Wunsch ausgesprochen, daß die
türkisch-deutsche Herzlichkeit stets anhalten möge, auch nach
deni Kriege. Der Emir ist erstaunt über die Kraft Deutsch¬
lands , das neun Millionen Männer  in die Feuer¬
linie senden konnte. Er bewundere die Raschheit, mit der die
Deutschen die Gebiete, die sie besetzten, organisierten.
Unter den Gefangenen in Deutschland gebe es 94 000 Musel-
manen , die mit außerordentlicher Rücksicht behandelt würden.
So habe ihnen die Regierung sogar eine Moschee in
Berlin  errichtet.

Bezüglich Marokkos und der Seuussi  sagte der
Emir , es fehle seit langem au Briefen aus Affika, da die
Engländer und Franzosen Verfiigungen getroffen haben, um
jede Korrespondenz zu verhindern . Aber nach Nachrichten aus
Madrid dauerten die Kämpfe in Marokko fort.

Ein englisches Kanonenboot im Euphrat schwer
beschädigt.

W.' T.-B. Konstantinopel, 8. April . (Nichtamtlich.) Nach
aus sicherer Quelle eingetroffenen Privatmeldungen aus
Bagdad  eröffnet « ein Motorboot des türkischen Wachdienstes
am Euphrat von Sorias aus auf eine Entfernung von drei
Kilometern das Feuer gegen ein großes englisches, mir
schwerer Artillerie gespicktes Kanonenboot.  Das Schiff
erhielt 20 Treffer^  die einen Brand im Maschinenraum
verursachten und auch andere Teile beschädigten, so daß eZ
sich nur mit Mühe und mit Hilfe anderer englischer Schiffe
zurückziehen konnte. Man glaubt, daß auch die Besatzung
große Verluste hat.

Die russenfeindliche Stimmung in Persien.
Königsberg, 5. April . „Kawkas" meldet aus Teheran,

Laß neue Kämpfe zwischen persischen' Stämmen und russffchen
„Sicherungstruppen " stattgefunden haben. Russische Auf-
klärungstouppen zu Pferde wurden beim Durchstreifen des
Gebietes von M e sche d von mohammedanischen Stämmen
überraschend angegriffen . Die Russen muhten sich infolge
der Übermacht und der Plötzlichkeit des Angriffs zurück-
ziehen.  Die Perser , die über 5000 Mann stark gewesen
sein sollen, verfolgten  die zurückgehenden Russen, ver¬
schwanden aber wieder, als größere russische Verstärkungen
erschienen. Das Blatt meldet ffrner , daß in Persien allem
Anschein nach die Gärung gegen Rußland im
Wachsen begriffen  ist . Die persische Bevölkerung
boykottiere  gang offen die Jndustrieerzeugnisse des
Dreiverbandes . Auch wird die Haltung der persischem Bevölke¬
rung ohne Zweifel immer drohender. Das genannte Blatt
fordert die Regierung auf , einmal ganz energisch  gegen
Persien vorzugehen, das sei die Regierung der russffchen Be¬
völkerung in Persien dringend schuldig.

Der Krieg über See.
Internierung der Hilfskreuzers

„Prinz Eitel Friedrich"?
Eine Reuter -Meldung.

W. T.-B. Washington, 8. April . (Nichtamtlich,
Reuter .) Der Kommandant  des Hilfskreuzers
„Prinz Eitel Friedrich" teilt der Zollbehörde von New¬
port -News mit , er wünsche , daß das Schiss inter¬
niert  werde . Er sei dazu genötigt , weil die Unter¬
stützung, die sein Entkommen ermöglicht hätte , nicht
cingetrosfe » wäre . Ter Hilfskreuzer soll in der Marine¬
werft von Norfolk  interniert werden.

Zum deutschen Protest wegen des Dampfers
„Odenwald ".

Br . Amsterdam, 8. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)
Die „Central News" meldet aus Washington : Die deuffche
Botschaft gibt bekannt, daß die amerikanische Regierung ge¬
beten wurde, den Fall des deutschen Dampfers „Oden¬
wald"  zu u n t e r s u che n. Wie berichtet, wird dieser
Dampfer in dem amerikanischen Hafen Porto Rico  an¬
gehalten . Die deuffche Botschaft erklärt , daß der Dampfer»
während er unter Volldampf  fuhr , 3 Minuten be¬
schossen  wurde , ohne  daß dem Bombardement ein b l i n.
der Schuß vorausgegangen wäre . Nur einem glücklichen
Zufall sei es zu danken, daß keine Menschenleben verloren
gingen.

„La France est notre Patrie .“
Eine Grographirstrmdr im Elsah.

Bon H. Schede-Heller (Stratzburg ).
Tief drinnen in den Hochvogesen liegt ein elsässisches

Dorf von Melkern und Schlittern , das sich nur widerwillig
der vom Tal sich immer weiter ausdehnenden Industrie ge¬
öffnet hat.

Auf dem Berg dicht neben der Kirche sitzt das Schinlhaus
mit weißgetünchten Mauern , etwas steif und ungelenk, wie
ein Bauernmädchen im frisch gestärkten SonntagSrock. Die
Häuser im Dorf streben alle zum Bergiamm empor. Sie
treten mit lustigen, roten Dachhüten aus grünen Waldwinkeln
hervor, erklettern in mutwilligen Zickzacklinien den steilen
Hang, klammern sich waghalsig an voffpringenden Felsen
fest, und so immer höher hinauf , bis dicht vor dem Schulhaus,
als seien sie alle eine Schar von Kirchgängern, die plötzlich
eines Sonntags morgens auf dem Weg zur Kirche zu Stein
erstarrt wären.

Die Uhr im Schirlhausgiebel lugt mit ihrem großen,
runden Auge über die Bäume hinweg zu den Häusern hin¬
unter , und bis zum Ausbruch des Krieges kümmerte sich
keiner darum , ob ihre Zeiger mit der mitteleuropäischen Zeit
Schritt hielten oder nicht.

Am Sonntag rief ihr feines, wackelndes Sümmchen die
Andächtigen zur Kirche, und in der Woche sammelte sie in
den drei großen Klassenzimmern die Dorffugend zum Unter¬
richt. Wenn dann der Frühling ins Land kam und der
Sommer sein« Goldgarben über das Tal warf , zog der Lehrer
gar »st mit den Kindern in die Natur , führte sie in die
Heimat - und Naturkunde ein und lehrte sie die ffischen
Wandervogellieder singen.

Dann kam der Krieg. Die Franzosen besetzten die
Höhen und nahmen das hart umstrittene Dorf . Es flog aus
französischer in deutsche und dann wieder in französische Hand
jfaM,  SWe Doe agetai  Zeiger an der SchulhauSuhr knarrten.

Dreimal in vier Wochen war sie umgestellt worden, bis nach
dem letzten schweren Gefecht der Minutenzeiger , der wieder
um 50 Minuten zurückgehen sollte, den Dienst versagte und
klirrend in den Hof fiel. „

Die Klassenzimmer blieben lange Monate unbenutzt.
Der Lehrer war nach Frankreich verschleppt worden, und die
junge Frau mußte ohne Hab und Gut ins Badische fliehen.

So vergingen einige Wintermonate , bis eines Tages die
staunende Dorfiugend vernahm, daß der Schulunterricht
wieder beginnen sollte. Die wenigen Fabrikantenfamilien
im Tal brachten das mit Poincares Besuch im Elsaß in Zu¬
sammenhang und beschlossen, ihre Kinder jetzt auch den steilen
Hang hinauf in die Schule zu schicken.

Nun saßen in dem Klassenzimmer die Kinder, und vor der
Tür standen in Reih und Glied vierzig Paar große und kleine
Holzschuhe, — und ganz am Ende, in einem gewissen Abstand,
die Gummischuhe, die den vier Töchtern der reichen In¬
dustriellen gehörten.

Drinnen hielt der ffanzösffche Unteroffizier , ein Volks¬
schullehrer aus Lyon, eine kleine Ansprache. Es war ein
lebhafter junger Mensch mit freundlichen Augen und feurigen
Bewegungen, der es sich zur Aufgabe gesetzt hatte , das „alt-
ffänkische, lederne Regime" des deutschen Schulmeisters durch
den Geist des Fortschritts zu ersetzen.

Er sprach von dem wiedergewonnenen und vom deutschen
Joch befreiten Elsaß, und je mehr er sprach, desto begeisterter
wurde er , uud je begeisterter er wurde, desto schneller flössen
die Worte von seinen Lippen, — wie der Wildbach, der
draußen den Berg hinabwllte.

Dir Mädchen stießen die Buben an:
„Wos sait er ? Wos hett er g'meint ?"
Und weil sie immer nur das lebhafte Spiel der Iffme

und Händr sahen, ohne sich mit der Rede in Zusammenhang
bringen zu können, kamen sie ins Kichern. Die wohlhabenden
Mädchen aber mit ihren schönen Haaffchleiffn und sauberen
Schürzen nickten beifällig, fanden den neuen Lehrer ent¬
zückend und die StuiLe die intereffanteste ihres Lebens.

So ging es einige Tage . Für den Montagvormittag war
eine Geographifftunde angesagt. An der Wand hing eine
Karte . L'Alsace-Lorraine . In großer, deutlicher Schrift stand
die Lösung an der Tafel : La France est notre Patrie.

Die Kinder stürmten in den Schulhof. Es gab ein
Raufen wegen der Holzschuhe, die längst nicht mehr in solda¬
tischer Ordnung vor der Tür sich rechten ; denn auch sie hatte
der Geist der Freiheit ergriffen . In dem Gewühl drohtendie
städtischen Gummischliche der wohlerzogenen vier Mädchen
unterzugehen . Sie stampften zornig mit dem Fuß und riefen
den Lehrer zu Hilfe.

„Allons -allons , mes enfants ", mahnte er und gab das
Zeichen zum Antreten.

Die Jugend wirbelte ins Klassenzimmer hinein . DccS
polterte und lachte und schrie durcheinander, bis jeder an
seinem Platze saß. Ganz vorn die Schülerinnen mit den
schönen Haarschleifen. Dahinter — kunterbunt — die Mäd¬
chen und Buben des Dorfes . Die Geographiestunde begann.

„La  France est notre Patrie ", sagte der Lehrer.
Jeanne , die Tochter eines französisch gesinnten Fabrikan¬

ten, muße den Satz wiederholen und auf deuffch über¬
setzen. Dann klopfte der Lehrer auf das Pult , und so oft das
Lineal aufschlug, wiederholte die Klasse: „La France est
notre Patrie " in gedehntem, singendem Ton.

„Nicht so schleppen!" befahl der Lehrer, und das Tempo
wurde unter seiner Führung beschleunigt.

„Jean , sag' es jetzt allein ."
Jean , . der früher Schang hteß und gerade unter dem

Tisch Soldaten spielte, stutzte und wackelte bedenklich mit den
Ohren.

„La France - "
„Du weißt es noch nicht? Dann du, Josephme ."
Josephine wußte es und schrie: La Franco est notre

Bätrio-
„Patrie ", — verbesserte der Lehrer etwas barsch; denn

das gedehnte „ä" und das weiche „B" an Stelle des hart«
*P " fielen ihm auf die Nerven,
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Scharfe amerikanische pressestimmen
gegen England.

W. T.-B. Haag, 8. April. (Nichtamtlich) Der „Nieuwe
Courant " veröffentlicht Äußerungen amerikanischer Blätter
zu der gegenwärtigen politischen Lage. Einige Blätter erheben
entrüstet Anklage  gegen Englands Absicht, Deutschland
auf weite Distanz zu blockieren.  Andere schreiben
von internationalen Schikanen und bezeichnen cs als eine
n e u e A r t von S e e r a u b. „Transskript " in B o st o n mel¬
det aus Washington, daß, wenn die britische Blockade effektiv
sei, Amerika allein an Einfuhrzoll gegen 100 000 Dollar ver¬
liere. — „Evening Post" in New York  meint : Die Lage
bessere sich erst, wenn eine entscheiden: Seeschlacht stattfindc,
die einer der beiden Parteien die absolute Sechcrr-
s cha f t gebe.

Mehrere Blätter ziehen die P a r a l l c l e zwischen der
jetzigen britischen Kabinettsorder und der vom Jahre
18 07 , die zu der Kriegserklärung der Vereinigten Staaten
im Jahre 1812 führte . „America" in N c w Y o r k sagte : Uns
steht cs frei , in derselben Weise aufzutrcten wie unsere Vor¬
väter . Wir können uns dem Befehl crner fremden Macht un¬
terwerfen und zulassen, daß unser neutraler Handel und un¬
sere Flagge beleidigt, degradiert und durch Mißbrauch durch
fremde Schisse in den Augen der spottenden Welt veracht-
l i ch gemacht werde,:, oder  wir können der Macht, die den
Handel unter amerikanischer Flagge belästigt, den Krieg  er¬
klären, wie unsere Väter taten . Wir können Embargo
auf den ganzen Handel mit Europa legen und den Handel auf-
halten , so daß Europas Armeen den Krieg satt bekommen, oder
wir können die I n t e r I u r s L a w von 1800 wieder in Kraft
setzen und mit allen Völkern den Handelsverkehr abbrechen, die
sich weigern , die Rechte unseres neutralen Haiweis anzucr-
kennen. Eine  dieser Methoden m u ß befolgt werden. Wenn
lvir uns zu keiner Aktionsmethode des Widerstands ent¬
schließen, müssen wir bei der ersten Methode bleiben uird uns
in Staub und Erniedrigung  beugen . Das Blatt
schließt: Alle Amerikaner müßten sich um die Regierung
scharen und Parteigegensätzc beiseite lassen. Es sei nicht an der
Zeit , probritisch oder prodcutsch, sondern nur amerika¬
nisch  zu sein.

„Washington Post" kann in der Llbsicht Großbritanmcns,
Deutschland a u sz u h u n g er n . nur einen riesigen
Fehler  crblrcken. Die ersten, die darunter leiden würden,
wären die Hunderttausendc in Deutschland gefangene
Russen, Franzosen und Briten . Die Briten würden bald
spüren , daß sie einen Fehler begingen, wenn sie friedliche
Nationen  gegen sich in Harnisch brächten. Die Ameri¬
kaner könnten nicht dulden, daß ihr Handel vernichtet würde;
wenn nichts anderes helfe, fangen sie nötigenfalls
K r i e g an.

„New York World" führt aus , daß sowohl die deutsche
Erklärung der britischen Gewässer als Kricgsgebiet , wie
Englands  sogenannte Blockade darauf zurückzufiihren sei,
daß beide Länder eine Seeschlacht ablehnten.  Wenn
England , das alle Zeit stolz auf seine Seemacht war , bereit
wäre , seine Seernacht kräftig zu nützen, würde es Deutschland
blockieren und nicht den Handel neutraler  Länder.
Wenn England sich weigert, die deutsche Küste zu blockieren
und dadurch wahrscheinlich ein Seegefecht herbeizuführen , so
könne e§ nur zur Entschuldigung anführen , daß seit Be¬
stehen der 17- Boote  Blockadeerklärungen zu gefährlich
seien. Wir haben also zwei große Seemächte, die einem
Männerstreit miteinander au sw eichen,  aber beide eine
Art Krieg gegen die Neutralen beginnen iu der Erwartung,
daß sie dem Feind dadurch ernsten wirtschaftlichen Schaden
zufügen , gleichgültig, ums sie dabei friedlichen Bürgern zu¬
fügen.

„New York Telegraph" sagt: Wenn England Deutschland
blockieren will, muß es auch Gefahren in den Kcuf
nehmen.

Viele Blätter befürworten einen energischen Pro¬
test der Vereinigten Staaten namens der Neutralen Der
„Record" von Philadelphia schreibt: Die britische Kabinetts¬
order verurteilt sich selbst. — „Transskript " in Boston: Die
Pflicht der amerikanischen Regierung , zu protestieren , ist un¬
zweifelhaft. — Der „Bostoner Globe" betont, daß zur englischen
Kabinettsorder kein anderes Recht bestehe, als die Macht. —
„Leader" in Pittsburg hält fiir die besten  Repressalien,
alle Ausfuhr  aus den Vereinigten Staaten auszuhcben.
Dadurch würde der Krieg in einer Weise beendigt, wie man es
in Europa nicht erwartet . „Republicain " in Springfield
schreibt: Es ist durchaus möglich, daß bestimmte neue Be¬
dingungen militärischer und maritimer Art eine Änderung
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des Kriegsrechts und der Rechte der Neutralen
erheischt. Aber um so mehr ist es notwendig, daß die Stimme
der Neutralen gehört  und ihre rechtmäßigen  Forde¬
rungen nicht ignoriert werden.

Englische Sorgen wegen Japans Vorgehen.
Saag , 7. April . (R.-W. Z.) Di - unlängst verbreitete

Nachricht, daß die englische Regierung diplomatische Schritte
in Tokio  getan habe, scheint sich zu bestätige  n . Gleich¬
zeitig stellt sich heraus , daß der japanisch-britische Interessen¬
gegensatz in China von Tag zu Tag fühlbarer  wird.
Eine Tokioter Kabelmeldung der „Times " verzeichnet eine
andauernd steigende Unzufriedenheit  der Eng¬
länder gegen die Maßnahmen der japanischen Regierung :n
Schantung.  Die englischen Kaufleute seien verständig
genug, um die Ziele der cuglischen Weltpolitik zu erkennen
und schätzen das Bündnis mit Japan . Aber man dürfe nicht
vergessen, daß die einst offene Tür Koreas  letzt dem
englischen Handel verschlossen  sei , und daß d:e Unver¬
nünftigkeit der japanischen Forderungen »ur Er¬
reichung des alleinigen Handelsrechts in Schantung kritische
Zustände zu schaffen beginne.

14  japanische ^ andelsdampfer versenkt.
»r . Basel, 8. April . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Das japanische Handelsministerium veröffentlicht nach den
„Baseler Nachr." eine Zusammenstellung , wonach durch
deutsche Kaperkrruzcr  1t japanische Handclsdampfer
verloren ginge», darunter 11 seit Mitte März.
Vorrücke» der Umonstruppen über Warmbad hinaus.

W- T .-B - Kapstadt, 8. April . (Reuter .) Die Umons-
truppcn sind, ohne Widerstand zu finden, von Warmbad
längs der Eisenbahn vorgerückt und besetzten die Stationen
Kalksontein und KamaS,  30 und 60 Meilen nördlich

(Ein Deutscher von den Engländern verurteilt.
Sr . New York, 8. April. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.)

Als die Engländer Deutsch - Samoa  besetzten, wurde be¬
kanntlich ein Teil der Koloiiialbeaiiiten als Gefangene nach
Ncu - Secland  verbracht . Der Regicrungslehrer Pfeil,
der zugleich Reserveoffizier ist, verblieb in Sanwa und ver-
suchte, wie uiiö jetzt aus Saii Francisco gemeldet wird , nach
Deutschland zu entkommcu. Der nächste iieutrale Hafen von
Samoa ist der von Pago - Pago auf Tutuila (Ameri-
kanisch-Samoa ). Dieser Hafen war das nächste Ziel des deut¬
schen Offiziers . Da aber seine Flucht sofort entdeckt wurde,
erfolgte seine Verhaftung,  bevor er in Pago -Pago
amerikanischen Böden betreten hatte . In dem gegen ihn ein-
geleitete,'. Verfahren wurde er zu fünf Jahren Zucht»
haus  verurteilt.

Die Neutralen.
General paus Werbereise.

Berlin , 8. April . (Ktr . Bln .) Ein Athener Berichter¬
statter veröffentlicht eine Unterredung mit General Pau,
der erklärte, er gedenke einige Zeit in Italien  zuzubrin-
gen. Mit dem Erfolge seiner Rundreise ist der General
angeblich „sehr zufrieden ". General Pau gab schließlich das
Mißlingen  der Dardanellenaktion zu, die wirksam durch-
zuführen ohne  ein : größere Truppenaktion  nicht
möglich sei.

SchwedischeAuSfuhrerlitubnis für mindertaugliche Pferde.
W - T .-B - Stockholm, 7. April. (Nichtamtlich.) Die Re¬

gierung hat die Erlaubnis erteilt , daß ungeachtet des be¬
stehenden Ausfuhrverbots aus Schweden 10 600 Pferde im
Alter von ö bis 13 Jahren ausgeführt werben dürfen , die im
Kriege weniger verwendbar , aber ohne sichtbare Gebrechen
sind

Des Uaisers Dank an die Reichsbank.
Dank auch an die Saurmler von Goldmünzen.

IV. T.-B. Berlin , 9. April . (Nichtamtlich.) Die
„Noröd. Allg. Ztg ." meldet: Auf den an den Kaiser
erstatteten Bericht über die Verwaltung der Reichsbank
un Jachre 1914 ist von dem Geheimen Zivilkabinett bas
nachstehende Antwortschreiben ergangen : Großes
Hauptquartier , 3. April . Seine Majestät der Kaiser
und König haben von dem Bericht Eurer Exzellenz vom
28. März und vorgclegten Berwaltungsberichten der
Reichsbank im Jahre 1914 mit hoher Befriedi¬
gung  Kenntnis genommen und daraus ersehen, mit

' -velcher rühmlichen Sorgfalt  die Reichsbank

es verstanden hat, sich auf den Fall eines Krieges
rechtzeitig  vorzubereiten , um seinen gewalti¬
gen Anforderungen  gerecht zu werden . Seme
Majestät erkennen die glänzenden Leistungen der Reichs-
bank sowie die große Bedeutung der gezeitigten Er¬
folge für eine glückliche Kriegführung voll an  und
sind allen , die sich an der Erreichung dieses Zieles be¬
teiligt haben, für ihre treue Arbeit besonders dankbar.
Auch haben Seine Majestät sich über die erfolg¬
reiche freiwillige Beteiligung aller
KI  a s se n an der Vermehrung des G o I d b e st a n d e s
der Reichsbank lebhaft gefreut. Allerhöchsten Auf¬
trages zufolge beehre ich mich, Eurer Exzellenz hiervon
mit dem ganz ergebensten Hinzusügen die Mitteilung
zu machen, daß Seine Majestät Eure Exzellenz er¬
suchen, den Leitern und dem Personal der Reichsbank
Allerhöchstihre Anerkennung  in geeigneter Weise
zu übermitteln . Gez. v. Valent in  i.

An den Herrn Reichskanzler (Reichsamt des
Innern ).

Oie Eröffnung
des elfah-lothringifchen Landtags.

W. T.-B. Straßburg , 8. April . (Nichtamtlich) Statt im
Kaiserpalast, dessen Säle wie die des Landtagsgebäudes in ein
großes Lazarett umgcwandclt sind, fand heute nachmittag im
großen Saale des Statthalterpalais  die Eröffnung
des elsaß-lothringischen Landtags statt, zu der die Abgeord¬
neten fast vollzählig  erschienen waren , auch die im Felde
stehenden waren in Uniform zugegen, mehrfach im Ehren-
schiyuck des Eisernen Kreuzes . Der kaiserliche Statthalter Dr.
v. Dallwitz,  der bei dieser Kriegstagung ' zum erstenmal vor
das rcichsländischc Parlamciit trat , cröffncte mit folgender
Ansprache die Sitzung:

Anders , als menschliche Berechnung cs voraussehen
konnte, vollzieht sich die diesjährige Landtagseröffnung . Die
weltbewegenden Ereignisse, in deren Mitte wir stehen, der ge¬
waltige Kampf, der unserem deutschen Vatcrlandc trotz seiner
Bemühungen um die Erhaltung des Frieden ? aufgezwungen
worder: ist und den cs bisher ruhmvoll bestanden hat , haben
unmittelbaren Widerhall auch in unseren Landen gefunden.
Nun ist es der Tapferkeit unserer Truppen gelungen , den
gleich zu Anfang des Krieges unternomlnenen Vorstoß der
Gegner mit entscheidendem Schlag zurückzuwerfen. Beson¬
ders dürfen wir mit Genugtuung die Tatsache begrüßen , daß
seitdem der heimische Boden  auch unseres Landes , von
einem Ilciiien Grenz st reifen abgesehen,  vom
Feinde befreit  ist . Aber die eiserne Zeit ist auch bei uns
nicht vorübergegangen, ohne im Lande fühlbareSpuren
zu hinterlassen. Daran gemahnen die äußeren Umstände, un¬
ter deneii Ihr heutiges Zusammentreten sich vollzieht und
Ihre bevorstehende Tagung sich abspiclen wird . Regierung
und Volksvertretung finden sich heute in dem Wunsch zusam--
men, gemeinsam Mittel und Wege zu beraten , wie durch die
staatlichen Kräfte , die nicht der unmittelbaren wichtigen Auf¬
gabe — dem kriegerischen Dienst — gewidmet sind, die Wun¬
den des Krieges zu heilen  sein werden.

Der Statthalter wies sodann darauf hin, daß in der
Durchberatung des Etats  für das nächste Rechnungs¬
jahr in der Hauptsache die Aufgabe der Kammer für die be-
vorsteheiide Session bestehen wird. Das wichtige Problem der
Reform der direkten Steuern,  in der vorjährigen
Tagung für eine Herbstsitzung Vorbehalten, hat infolge der
äußeren Verhältnisse vorläufig zurückgestellt  werden

■ müssen. Die jetzige Zeit vermöge mit ihrer noch nicht voll
übersehbaren Rückwirkung auf das Wirtschaftsleben keine
Grundlage  für die Neugestaltung der aus der Privat¬
wirtschaft fließenden staatlichen Einnahmequellen zu bieten.
Mit warmem Dank, so betonte der Statthalter am Schluß
seiner Rede, ist bei dieser Gelegenheit der aus allen Teilen des
deutschen Vaterlandes in reichem Matze zufließenden frei-
willigen Spenden  zu gedenken, durch die es möglich
war , bittere Not auch von den am schwersten getroffenen Be¬
wohnern der zerstörten oder geräumten Ortschaften zu¬
wenden.

Nach den besten Wünschen für die gedeihliche Förderung
der parlamentarischen Arbeiten gedachte der Statthalter in be¬
wegten Worten derjenigen unserer Volksgenossenund Landes-
kinder, die zurzeit als Angehörige  unseres unver¬
gleichlichen Kr iegsheer es  vor dem Feinde stehen,
und denen sowie ihren ruhmreichen Führern wir neben den bis-
herigcn Erfolgen des Feldzuges die Sicherung der Heimat vor

Und dann ging cs der Reihe durch, von Kind zu Kind.
Hierauf wurde der Satz buchstabiert und dann an die Tafel
geschrieben.

Draußen vor dem Fenster tanzten die Schneeflocken. Der
März hatte noch einmal die Überraschung des Winters ge-
bracht. Aber die Sonne stand schon hoch, schaute ins Klassen¬
zimmer hinein und lachte über 's ganze Gesicht. Die Kinder
blickten ihr nach. Wenn nur der Schneemann im Hof nicht
vor der Pause schmolz. Fritz hatte ihn gemacht. Er hatte
das Käppi schief auf dem Kopf und die Zigarette im Mund,
und das sollte der Lehrer sein. ^„La Trance est untre Patrio - "

Babette war dran . Sie stand gerade mit der Kreide in
der Hand beim tadloau uoir , als ein fallender Ast dem Schnee¬
mann einen Arm wegriß.

„Attention !" schalt der Lehrer.
Da raffte sich die Klaffe wieder zusammen . Die Schpl-

hefte wurden hervorgeholt. Die flehten Finger krümmten
sich über dem Federhalter . Der Satz an der Tafel wurde
ausgewischt und einmal ums andere ins Schönschreibheft ge-
schrieben.

„Wann tvurd's denn zehn?" flüsterte Josephine Fr,tz zu,
der eine Uhr besaß.

„Noch e viertel Stund ", sagte er, und dann senkten sich
wieder die Köpfe über die Hefte, und die Federn kratzten:
La Tranes est untre Patrie.

Da stürmte plötzlich ein Soldat ins Klassenzimmer und
sprach hastig mit dem Lehrer.

Der fluchte ein „Sacre Bieu " und wandte sich dann zur
Klasse. Die Kinder sollten nach Hause gehen — schnell — die
Deutschen rückten heran , und cs war im Schulhaus , das einen
guten Treffpunkt bot, nicht mehr sicher.

Jung -Tlsaß schrie und stürzte aus dem Saal . Das flog
und stob wie ein wildgewordener Mückenschwarm ausein-
ander , durch den Hof, den steilei:, weiß verschneiten Bcrghang
hinunter , m die schützenden Häuser hinein . ^

„Die Ditsche kumme — einer diesmal pnur de bon !“
Wie ein Lauffeuer ging daS durchs Dorf . Die Mütter

weinten . Du großer Gott , das war keine Kleinigkeit, noch
einmal die Schrecken einer Beschießung mit durchmachen zu
müssen. Man flüchtete in die Keller. ES war die höchste Zeit.
In daS stille Dorf schlugen die Grariaten . Schrapnells flogen
surrend durch die Luft und platzten in die Stellungen der
Franzosen . Das donnerte und stürzte und krachte über die
Häuser hinweg. Fensterscheiben klirrten , Kaiuine und Dächer
wurden weggcrissen. Die Rothosen zogen sich bald weiter ins
Dorf zurück.

Unaufhaltsam wie eine Sturmwclle drangen die Deut¬
schen vor. Haus um Haus wurde geiiommen. Die Bewohner
hockten mehr tot als lebendig in den Kellern. In den Zimmern
über ihnen standen die Franzosen und schossen aus allen
Fenstern.

Vor den Türen lagen die Leichen — Deutsche, Franzosen
— im wirren Durcheinander . Das kostete viel Menschenleben.
Die weiße Schneedecke über dem Schulberg färbte sich purpur¬
rot , als verblute unter ihr die alte Mutter Erde.

Aber cs half alles nichts. Am aiidcreii Morgen war
das Dorf wieder in festein deutschem Besitz.

Die Einwohner krochen wie verscheuchte Tiere aus ihren
Kellerhöhlen und bewirteten die erschöpften Landsleute.

Im Schulhaus hatte ein Vizefeldwebel für 20 Soldaten
ein Quartier gefunden. Nun saßen die Feldgrauen ini großen
Klassenzimmer, an dessen Wand die Karte hing „L'Alsace-
Lorraine ", streckten die müden Glieder und trockneten sich
Kleider und Schuhe. Im Ofen loderte das Feuer , und die
wohltuende Wärme drang wie Lebensgeist durch die Adern.
Die Spirituskocher brannten , uiid die Erbsensuppe dampfte.
Das erste warme Essen seit drei Tagen ! Wie wohl das tat!
Zum erstenmal nach diesen harten Kämpfen konnte man
fröhlich sein — flattert : doch von dem Schulhausgiebel wieder
die deutsche Flagge über das Dorf.

Am Nachmittag kanien die Kirrder, um nach den vor
zwei Tagen stchengebliebcnen Holzschuhen zu sehen.

„Herein — alles herein !" rief der Vizefeldwebel, als er
über den Hof die kleinen Gestalten mit den fliegenden Zöpfen
laufen sah.

Da kamen sie heran — erst etwas verlegen und ver¬
schüchtert — dann aber, als sie die guten bärtigen Gesichter
der Landwehrleute sahen, faßten sie sich ein Herz und gaben
ihnen die Hand.

Dabei dachten die Männer an die Heiinat und an die,
die sie dort zurückgelassen hatten, und strichen liebevoll mit
den rauhen roten Händen über die blonden Köpfe.

Die Kinder waren schon zutraulich geworden und plau¬
derten in ihrem munteren Elsässer Ditsch. Ein Soldat schlug
vor, sie sollten ihnen doch einmal etwas singen. Die Kleinen
stutzten, überlegten und schüttelten dann verneinend den Kopf.

Aber da trat der Müller -Fritz vor.
Natürlich konnten sic singen — und ivie! Hattci : sie denn

alle Lieder vergessen, die der Schulmeister sie auf seiner Geige
beim Wandern gelehrt hatte ? Die schönen alten deuffchen
Lieder aus dem — na — wie hieß doch das Buch? Ja , richtig,
aus dem „Zupfgeigenhansel!"

Und mit frischer Stimme begann er : „Wcnn's die Herrn
Soldaten — Durch die Stadt marschieren", und die ganze
Klaffe fiel begeistert ein.

Die Soldaten klaffchten, und als der letzte Vers gesungen
war , fragten sie i:ach der „Wacht am Rhein".

Ja , die konnten sie auch. Und durch den Erfolg ermutigt,
stimmte Fritz noch lauter au : „Es braust ein Ruf wie
Doniierhall ". Die deutschen Soldaten pafften an ihren kurzen
Pfeifen und blickten fröhlich auf die Dorfjugeud , die aus voller
Kehle sang : „Zum Rhein — zum Rhein — zum deutschen
Rhein - "

In diesem Augenblick fiel die Sonne ins Klassenzimmer,
uiid wieder, wie vor zwei Tagen , lachte sie übers ganze Gesicht.

Sic fiel gerade auf ein Schulheft auf der letzten Bank, in
dem es mit ungelenken Buchstaben wohl zwanzigmal unter¬
einander geschrieben stand: La Trane « est nntro patrie —
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fendlichem Einfall und für die Zukunft die begründete Hoff¬
nung auf einen ehrenvollen Frieden verdanken. Er schloß,
nachdem er die dritte Sitzungsperiode  des Landtags
im Auftrag des Kaisers für eröffnet  erklärt hatte , mit
einem Hoch auf den Kaiser,  in das die Versammelten be¬
geistert einstimmten.

*

W - T - B . Straßburg , 8. April . (Nichtamtlich.) Dir
M>eite Kammer hielt heute nachmittag eine Geschäfts,
sitzung  ab . Der bisherige Präsident Dr . Riklin (Zen¬
trum ) wurde wiedergewählt. Zum ersten Fmanzpräsiden-
ten wurde Abgeordneter Jung (Lothr .), zum zweiten
Finanzpräsidenten der Abgeordnete Bohle (Soz .) bestimmt.

Um 4 Uhr 30 Min . eröffnete der Präsident  eine
neue Sitzung  mit einer Ansprache, in der er unter
anderem ausführte:

Kein Deutscher, insbesondere nicht das elsaß-lothringische
Volk hat diesen Krieg gewünscht. Dank der unvergleichlichen,
ja einzig dastehenden Tapferkeit unserer braven Truppen ist
der Einzug des Feindes in unsere Grenzlande nicht nur zum
Stehen gebracht, sondern noch zurückgewiesen worden. Der
Präsident fuhr fort : Es wird für uns Elsaß-Lothringer ein
bleibender, glänzender Ruhmestitel sein, der durch nichts
verwischt noch in seinem Granz verdunkelt werden kann, daß
bei der Mobilmachung nicht nur die zum Kriegsdienst Ver¬
pflichteten vollzählig dem an sie gerichteten Rufe gefolgt,
sondern daß sich auch eine stattliche Zahl von Kriegs¬
freiwilligen  aus unserem Lande dem bedrohten Vater,
lande zur Verfügung stellte. Von dieser Stelle aus , in
Ihrem Namen , meine Herren , im Namen unserer Bevölke¬
rung richte ich stolz und bewußt heiße Worte des Dankes
an unsere kämpfenden Landeskinder  und fordere
sie auf , in der Erfüllung Ihrer vaterländischen Pflichten
unbeirrt durch die vielfachen schmerzlichen Erfahrungen,
welche uns leider nicht erspart worden find, nicht zu erlah¬
men, sondern bis zum letzten Blutstropfen und letzten
Lebenshauch durchzuhalten und durchzukämpfen.
Sie kämpfen mit für die Ehre und Freiheit des großen deut.
scheu Reiches, sie kämpfen auch für die einzig glückliche, für
die deutsche Zukunft  unseres geliebten Heimat¬
landes. (Lebhaftes Bravo !)

Der Präsident dankt schließlich für die Bestrebungen in
Altdeutfchland zur Unterstützung der notleidenden
elsaß-lothringischen Bevölkerung.
' In seiner Etatsrede  wies der Staatssekretär Graf
v. Roedern  darauf hin, daß seit Kriegsbeginn Elsaß-
Lothringen der Schauplatz von Kämpfen gewesen sei. In
Feldschlachten und vielen Gebirgskämpfen im Lande sei der
Feind siegreich zurückgeworfen  und dadurch Loth¬
ringen , das Unterelsaß und der größte Teil des Oberelsaß
Vom Feinde frei geworden. Nur im Südwesten  des Lan¬
des, aus einem etwa !0 bis 15 Kilometer breiten Streifen,
hat sich ein Stellungskrieg  entwickelt. Die kriegerischen
Ereignisse seien auch im Elsaß fühlbar geworden, die bau¬
lichen  Schäden seien in Lothringen und in Teilen des
Oberelsaß bedeutend. Aas einzelnen Gemeinden hat zu 'hrer
eigenen Sicherheit die Bevölkerung entfernt werd ::i müssen.
Slufivkbe des Reiches wird es sein, die Schäden auszugleichen.
Vorläufig könne jedoch nur für die Beseitigung dringen¬
der  Notfälle Sorge getragen werden. Dazu habe " das
Reich eine Million Mark  zur Verfügung gestellt.
Die von dem Statthalter eingekeitete Hilfsaktion hat
11/2  Million Mark  ergeben . Der Staatssekretär be¬
rührte darauf die Nahrungsmittelversorgung
des Landes , die erfolgreich durchgeführt sei. Auch sei die
Herbstfeldbestellung im großen und ganzen erfolgt. Die
Frühjahrsarbeit  sei unter Mithilfe -inquartierter
Truppen im Gange . An der Kriegsgetreidegesellschast hat
sich Elsaß -Lothringen mit 250 000 M. beteiligt. Das Rech¬
nungsjahr  1013 hat einen Überschuß  von rund
1 100 000 M. ergeben. Das Jahr 1914 wird infolge des
Krieges , soweit sich annähernd übersehen läßt , mit einem
Fehlbetrag  von 10 Millionen Mark abschließen. Dieser
Ausfall bedingte in Verbindung mit der dem Lande vorschuß¬
weise zur Last fallenden Zahlung der Familienunterstützungen
für die einberufenen Mannschaften von monatlich etwa iy a
Millionen Mark eine starke Erhöhung  der schwebenden
Schuld. Der Etat für 1916 sei genau im Rahmen des Etats
für 1914 aufgestellt, jedoch teilweise die Ernnahmenansäße er¬
heblich vermindert . Er schließe ab in den Einnahmen und
Ausgaben mit 79 Millionen Mark, die B a l a n c i e r u n 0 er¬
gebe sich nur durch Einstellung einer Anleihe  von etwa 9,5
Millionen Mark. Außerdem soll im Etatsgesetz die Regierung
^mErgt werden, Schatzanweisungen bis zur Höhe von
80 Millionen Mark zu begeoen. Hiervon seien 10 Millio¬
nen  bestimmt zur Durchführung außerordentlicher , infolge
des Krieges notwendigen Fürsorgemaßnahmen  Bis
zum Abschluß des Jahres 1915 sei etwa mit einer Gesamter¬
höhung der Anleiheschuld um 20 Millionen zu rechnen.

Der Staatssekretär schließt seine Rede, er wisse sich
einig  mit dem Landtag darin , daß derselbe sich in der Ein¬
heitlichkeit und Geschlossenheit des Wollens und Handelns kür
des Landes Wohlfahrt nicht übertreffcn  lasse durch
die Brüder im Felde . ^

Auf Antrag der Abgeordneten Haus (Zentr ) Pei.
rothes (Soz .), Weber (Lothr .) und Wolf (lib ) wurde
der Voranschlag ohne Debatte  an die Budgetkommission
/uberwiesen. — Angenommen wurde ferner ein Antrag der
Sozialdemokraten auf Aufhebung der Schutzhaft
gegen den Abgeordneten Martin  in Mühlhausen und Ein¬
stellung des Verfahrens gegen denselben, sowie ein Antraa
des Zentrums , das Qberlandesgericht wolle prüfen ob die
Voraussetzungen der Mitgliedschaft Wett erlös  zur
Zweiten Kammer noch vorhanden sind. — Nächste Sitzuna
unbestimmt. ~ e ö

In der Ersten Kammer  wurde Geh. Sanitätsrat Dr
Höffel  zum Präsidenten , Rechtsanwalt Dr . Grögoire
zum ersten und Fabrikant Eiener  zum zweiten Vizepräsi.
deuten gewählt. 1

*

Geringere Schäden als in Ostpreußen.
W- T .-B . Straßburg , 8. April. Aus den Mitteilungen

des Staatssekretärs in der heutigen Sitzung der Zweiten
Kammer ist noch bemerkenswert, daß die Schäden  in
Elsaß-Lothringen sehr erheblich zurückblcibcn
gegenüber den Schäden in Ostpreußen. So betragen die bau¬
lichen Schäden aus der Lothringer Schlacht kaum mehr als
4 Millionen , trotz der Kampffront von 60 Kilometer. Weitaus
am schwersten  betroffen wird zweifellos der Süden des
Oberes , , ^

Bus Statt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Die Schießausbildung und wehrhaftmachung
des deutschen Volkes.

^ Der gegenwärtige Krieg uitö die hauptsächlichste Art seiner
Entwicklung als « tellungstamps brachten weite Kreise unseres
Volkes zu der Erkenntnis der Notwendigkeit einer guten
Schießausbildung der wehrfähigen Männer schon von frühester
fugend auf . Unzählige Beispiele und Erfahrungen aus den
monatelangen Kämpfen unserer Armeen haben die erfieuliche
Tatsache ergeben, daß die Bewegung, die im Deutschen
Schützenbunde sofort nach Kriegsausbruch einsetzte, den zu
den Fahnen einberufenen Reservisten, Landwehrleuteu und
Kriegsfreiwilligen auf den Schießstätten der Schützenvereine
Gelegenheit zur^Schießausbildung zu geben, gute Früchte
zeitigte . Mit Stolz und Begeisterung schreiben heute schon
Tausende und Abertausende Söhne und Männer der Heimat
an die Vorstände der Schützen vereine  zurück, wie dank¬
bar sie es zu empfiirden wissen, im Augenblick der praktischen
Tat und zur eigenen Verteidigung , daß sie in der Heimat , noch
bevor sie ins Feld gezogen sind, die Handhabung der Schieß¬
waffe vervollkommnen konnten.

Aber nicht allein die Anerkennungen der in Schützen¬
vereinen vorgebildeten Männer sind cs, die zu der Hoffnung
berechtigen, daß nach diesem Kriege der Wehrfähigkeit des
deutschen Volkes eine viel größere Beachtung auch staatlicher-
seits entgegengcbracht werden wird, sondern die vom preußi¬
schen Kriegsministerium  dem Vorstand des Deutschen
Schützenbundes gemachte Zusage weitgehendsten Entgegen¬
kommens unter größtmöglichster Unterstützung dieser Be¬
strebungen der Schützenvereine und Verbände in der Schieß¬
ausbildung des deutschen Volkes. Das preußische Kriegs-
mintsterium hat hierbei sogar den Wunsch ausgedrückt, die
Leute wie bisher auf den 'Schießständen weiter üben zu lassen.
Leider je: es in dieser ernsten Zeit nicht in der Möglichkeit der
Militärbehörden gelegen, den Wünschen der Vereine um un¬
entgeltliche Überlassung von Waffen und Munition zur Durch¬
führung solcher Schießübungen zu entsprechen. Dagegen hat
das preußische Kriegsministerium die große Bedeutung dieser
neuen Ziele nicht verkannt und sie nach dem Kriege in weit¬
gehendstem Maße zu unterstützen und zu fördern versprochen.
^ Auch unsere Feinde haben gut ausgebildete Schützen.
Frankreich  gab ^ zu Friedenszeiten von staatlicher Seite
hohe Zuschüsse zur Schießausbildung der männlichen Bevölke¬
rung . Teilweise ist der Schießunterricht in Frankreich sogar
fakultativ bei den Hoch- und Mittelschulen eingeführt . Die
Schießlehrer unterhält der Staat . Auch geben die Stadtver¬
waltungen in den einzelnen Departements größere Geldmittel
zur Erhaltung dieser Einrichtungen . Man schätzt die Zahl der
in Frankreich alljährlich aus diese Weise ausgebildeten Volks¬
schutzen auf 500 000 bis 600 000. Daß die Franzosen in ihren
Reihen über gute Ziel- und Scharfschützen verfügen, hat der
bisherige Verlauf dieses Krieges wiederholt gezeigt.

In ganz Deutschland hat man sich angesichts dieser Tat¬
sachen an die Gründung von Jungschützen-Verbänden gemacht.
Düsseldorf, Bremen,^ Hamburg und Hannover hatten bereits
vor dem Kriege solche wohlorganisierte Jugendabteilungen in
ihren Schützenvereinen, wofür die Städteverwaltungen all¬
jährlich bestimmte Beträge aussetzten, um auch auf diesem
Gebiete ein Stück fruchtbringende nationale Betätigung zu
zeigen. Neuerdings hat sogar die Bürgerschaft der Stadt
Hamburg den Senat ersucht, in Erwägung ziehen zu wollen,
inwieweit die Erteilung des Schießunterrichts an den Fortbil¬
dungsschulen durchführbar sei. Gleichzeitig wurde der Antrag
eingebracht, alljährlich größere Mittel für die zweckmäßige
Ausbildung aller wehrfähigen Männer der Stadt in den Etat
einzusetzen; der Senat der Stadt Hamburg gab bereits seine
Zustimmung . Ähnliche Verhältnisse bestehen auch in vielen
anderen deutschen Städten , wo schon seit Jahren mit dem
Militärgewehr die Schießübungen gepflegt werden.

Im Interesse unseres Vaterlandes wäre es wünschens¬
wert , wenn mit der Unterstützung unserer Behörden die
Wehrbarmachnng des deutschen Volkes in der besprochenen
Weffe lebhaft gefördert würde.

Die Kartoffelpreife.
Die Kartoffelpreisc sind neuerdings derart hohe geworden,

daß die ausreichende Ernährung der ärmeren Volksklassen
aufs höchste gefährdet erscheint. Es sind uns Fälle bekannt
geworden, in denen für den Zentner bis zu 8 M. ver¬
langt und bezahlt wurden ! Der Magfftrat hat nach
Erscheinen der Bundesratsverordnung vom 15. Februar
seinerseits die Verordnung , betreffend die Höchstpreise für
Kartoffeln , aufgehoben, heute gilt für den Stadtbezirk Wies¬
baden also nur die Verordnung des Bundesrats , durch welche
dre Kartoffelpresse für den Bezug von den Produzenten der
Provinz Hessen-Nassau aus 96 M. für die Tonne oder 4,80 M
für den Zentner festgesetzt worden find, und zwar so weit die
besten Sorten in Betracht kommen. Für geringere Sorten er¬
mäßigt sich der Produzentenpreis aus 91 M. die Tonne oder
4,55 M. für den Zentner . Wie uns nun wiederholt von Land¬
wirten aus der Umgebung Wiesbadens mitgeteilt worden ist,
kommen Händler aus Wiesbaden aus die Dörfer und bezahlen
für den Doppelzentner Kartoffeln bis zu 12 M.! Die Land¬
wirte , die solche Preise annehmen , machen sich ebenso straf¬
bar  wie die Händler , die derartige Preise bieten. Die Händ¬
ler sind allerdings in einer gewissen Zwangslage : die Kund¬
schaft wrll Kartoffeln , und die Landwirte halten sie fest, wenn
nrcht sehr hohe Preise bezahlt werden. Hier kann nur die bal¬
dige Beschlagnahme  sämtlicher über den eigenen Bedarf
der Landwirte und Grotzhäridler hinausgehenden Kartoffel¬
vorräte helfen. Dre auf der « elbstschätzung der Vorräte durch
die Landwirte erfolgte Bestandaufnahme  der Kar¬
toffeln, wre sie jüngst erfolgte, wird übrigens kaum ein zu¬
treffendes Resultat von den wirklich vorhandenen Vorräten
ergeben. Es ist sehr wahrscheinlich, daß das Ergebnis dieser
Aufnahme ganz erheblich hinter den wirklichen Kartofselbe-
ständen Zurückbleiben wird. Auf jeden Fall aber kann dem
ohne Zweifel dringenden Notstand nur durch eine Beschlag¬
nahme der Karwffelvorräte abgeholfen werden. Geschieht das
nicht, dann sind, das hat sich bereits zur Genüge gezeigt, die
Verordnungen über Höchstpreise so gut wie wirkungslos.
Unsere Wiesbadener Leser, die 8 Pf . für das Pfund im Laden
gekaufter Kartoffeln bezahlen müssen, wird es gewiß interessie¬
ren , daß die Klcinverkaufsprcise im Landkreis
Wiesbaden  nur 5 M. für den Zentner oder 11 Pf . für
1 Kilogramm bei Mengen unter 1 Zentner betragen , und
zwar für bestausgelescne « pessekartoffeln der besseren Sorten.
Für andere Sorten ermäßigt sich der Preis auf 4,75 M. ßir
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den Zentner . Herr Landrat v. Heimburg hat neuerdings
wieder seine diesbezügliche Verordnung ins Gedächtnis der
Kreisbewohner zurückgerufen. „Da es vorkommt, daß höhere
als die oben bezeichneten Höchstpreise gefordert werden, ver¬
weise ich", sagt er zum Schluß, „ausdrücklich auf die Straf-
Vorschriften  mit dem Hinzusügen , daß Überforderungen
in allen Fällen , die zur Kenntnis der Behörden gelangen, u n-
n a chs i cht l i ch zur gerichtlichen Bestrafung  angezeigt
werden." Unnachsichtlichsollen auch die Verbraucher sein,
wenn sie, wer es auch sei, Überschreitungen der Höchstpreis
feststellen können.

Die Gärten und der Gemüsebau.
Auf dem zweiten wirtschaftlichen Abend der Gartenbau«

gesellschaft zu Frankfurt a. M. sprach u. a . der Königl. Garten»
baudirektor Ph . Siesmayer  über „Sollen wir Pri¬
vatgärten oder öffentliche Gärten während
des Krieges für Zwecke des G emüseb aues ver¬
wenden ?" Unter den vielen Vorschlägen, die in den Tages¬
zeitungen zwecks einer besseren Ausnützung des Bodens und
einer vermehrten Anzucht verschiedener Nahrungsmittel ge¬
macht werden, findet man häufig auch den Vorschlag, die pri¬
vaten und öffentlichen Gärten während des Krieges für Zwecke
des Gemüse- und Karwffelbaues zu verwenden. Trotz der
vielfachen Aufklärungen , die von berufenster Seite veröffent¬
licht worden sind, haben viele Gartenbesitzer leider noch immer
die Meinung , inan könnte von heute auf morgen  an
Stelle der Rasenplätze und Blumenbeete Gemüse bauen. Da
ist es denn besonders wertvoll, einmal einen hervorragenden
Fachmann tit dieser Angelegenheit zu hören. Herr Garten¬
baudirektor Siesmayer machte darauf aufmerksam, daß man
meistens die ungünstige Lage  vieler Gärten innerhalb
der Stadt übersieht, wo große Bäume mächtige Schatten wer¬
fen, Tausende von Wurzeln den Boden durchziehen und auL-
saugen. Der .Boden ist in den meisten Fällen ungedüngt
und durch seinen geringen Gehalt an Humus und Bodenbak¬
terien ganz ungeeignet . Die Einwendung , daß man den
Boden tüchtig düngen und 'bearbeiten soll, aber auch die freien
Stellen aussuchen könne, ist nicht stichhaltig, denn in den
Privatgärten ist das letztere selten, in den öffentlichen Gärten
beinahe gar nicht zu sinken. Die für die Düngung und Be¬
arbeitung des Bodens aufzuwendenden Mittel sowie die hohen
Kosten ftir das Saatgut sind oft nicht imstande, fachlich be¬
gründeten Urteilen Geltung zu verschaffen. Die Praxis hat
auch zur Genüge bewiesen, daß derartige Anlagen zwecklos
und unrentabel sind, weil sie für die Mgemeinheit insofern
schädlich wirken, als sie die immer seltener werdenden Ar¬
beitskräfte unnütz in Anspruch nehmen und die Düngerpreise
noch mehr in die Höhe treiben , ebenso das Saatgut verteuern.

Die Umwandlung von Ziergartengelände in Gemirseland
hat außer den rein kaufmännischen  und nicht zu unter-
schätzenden ästhetischen Bedenken  noch schwere wirt¬
schaftliche Folgen,  weil trotz des großen Aufwandes au
Arbeitslöhnen , Dünger und Saatgut nicht EnffprecheudeS ge¬
leistet wird . Vieles geht zugrunde oder bringt nur gerungen
Erfolg , wo bei geeignetem Boden und sachgemäßer Behcnid-
lung das Zehn- und Mehrfache geleistet werden könnte. Das
vielseitige Eingreifen der Laien , die meist in der Behandlung
unerfahren sind, bewirkt selbst unter den günstigsten Berhäü-
niffen kein Resultat , andererseits sind etwa erzielte Erjokgß
viel zu teuer erkauft.

Von bekannten Fachleuten  wird , so führte Direktor
S . weiter aus , überall darauf hingewiesen, Latz man dem Fach¬
mann entschieden mehr Einfluß auf alle diese Bestrebungen
einräumen müsse. Es ist Wohl hier und da möglich, daß auf
einem früheren Rasenplatz Erfolge erzielt werden, aber das
ändert nichts an der Tatsache, daß man sich die Verwendung
von privaten und öffentlichen Gärten sehr überlegen soll. Man
übersieht meistens, daß Jahre dazu gehören, um ans einer
Grasfläche oder aus einer eb en gerodeten Gehölz gruppe ein
Gemüseland zu schaffen.

Die Frage , ob man überhaupt private und öffentliche
Gärten für Zwecke des Gemüsebaues verwenden soll, ver»
neinte der Redner ganz entschieden. Nur mit Hilfe von Fach¬
leuten könne das Ziel , der vermehrte r a t i 0 n e H -e © e*
müs ebau,  erreicht werden.

Vas Eiserne« reuz.
Der seit langem in Wiesbaden im Ruhestand lebende

Major H a u s h a l t e r . der zu Beginn des Krieges als Frei¬
williger cintrat , hat neben dem ihm schon ftüher verliehenen
Eisernen Kreuz 2. Klaffe nunmehr auch, das Efferne Kreuz
1. Klasse erhalten . Major Haushälter ' stand zunäöUt in
Frankreich, später in Rußland , wo er bei einem Gefecht einen
Fuß einbützte.

Mit dem Eisernen Kreuz 2. Klasse wurden ausgezeichnet-
Dr . B e r g e r aus Wiesbaden, der seit Ausbruch des Krieges
als Regimentsarzt bei der Feldartillerie 61 steht und Inhaber
des Derdienstkreuzes 1. Klasse ist; der Gefreite im Rvsewe-
Jnfanterie -Regiment 80 B a ch aus Dotzheim; der Unteroffi¬
zier im Reserve-Jnfanterie -Regiment 87 Wilh. Kurz  aus
Ahlbach; der Vizefeldwebel der Landwehr im 131. Infanterie.
Regiment Adolf Gottschall  aus Wiesbaden.

— Erfrischungsstelle am Bahnhof. Die Verband- und Er.
srischungsstelle am Bahnhof bittet uns um Ausnahme folgen-
der Notiz : Im Publikum herrscht teilweise die irrige
Meinung , daß die Erfrischungen,  die am Bahnhof den
ankommenden und durchfahrenden Verwundeten gereicht wer¬
den, von privater Seite gestiftet werden. Dies ist nicht der
Fall , für die recht erheblichen Unkosten kommt das Wiesbade¬
ner Kreiskomitec vom Roten Kreuz auf. Dagegen werden
Zigarren , Schokolade , Postkarten  und Stöcke
sehr gerne als L i e ö e s g a b e in der Geschäftsstelle am Bahn¬
hof angeiwmmen . Diese Liebesgaben werden dann nach Be¬
darf den Verwundeten verteilt . Die sämtlichen Helferinnen
bei der Verband- und Erfrischungsstellc am Bahnhof sind
freiwillige Hilfskräfte.

— Die Militärkantinen in den Schulen. Die Wiesbadener
Gastwirte  leiden , wie jedermann weiß, infolge der erheb,
lichcn Einschränkung der Fremdenzahl sowie des stark ver-
minderten Besuchs der Wirtschaften besonders unter dem
Kriege. Auch dadurch fühlen sie sich geschädigt, daß die
Kantinendcr Schulen,  in denen die in der Ausbildung
begriffenen Mannschaften untergebracht sind, von den Schul-
dienern oder deren Frauen betrieben werden. Der
I n n u n g s a u s s chu ß hat daher auf Wunsch der Hotel-
und Gastwirteinnung eine Eingabe  an den preußischen
Kriegsminister  gerichtet , in welcher er bittet , den Be¬
trieb der Kantinen konzessionierten Wirten zu übertragen.
Auf frühere Vorstellungen sind zwar die Gastwirte zur Ein¬
reichung von Angeboten ersucht worden, geschehen ist jedoch
nichts. Von dem Eingreifen des Kriegsministers verspricht
man sich nunmehr einen besseren Erfolg
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— Belebung der Bauindustrie. Der Jnnungsansschuß
will, wie Las auch schon von der städtischen Verwaltung ge¬
sehen ist, zur Unterstützung der Kriegsarbeitsgemeinschast
eine Eingabe an das Ministerium richten, in der um die so-
sorti-ge Jncngriffnahme der schon seit längerer Zeit beschlösse-
Len  staatlichen Neubauten in Wiesbaden, besonders des Regie¬
rungsgebäudes und des Gymnasiums , ersucht wird . Mit dem
Abbruch des ehemaligen Wagnerschcn Fabrikgebäudes in der
Mühlgasie und dem Erweiterungsbau der Wilhelms-Heilanstalt
„wd wohl demnächst begonnen werden. Bekanntlich hatte der
Kriegsminister Ende Januar bereits die baldige Niederlegung
der alten Gebäude in Aussicht gestellt.

— Für die Kriegspferde. Die zweite Sammlung des
Wiesbadener Tierschutzvereins für die Kriegs¬
pferde  brachte , wie schon einmal berichtet wurde, an barem
Kelide 495 M. und mehrere wollene Decken, Zucker und Ver¬
bandsstoff ein . Für das Bargeld wurden wiederum sachgematze
Einkäufe gemacht und die gesamte Spende (5 Ballen warme
Decken. 3 Kisten mit Roborin , Zucker und Verbandsitoss)
wurde nach der Liebesgabenabteilung des Sammel -Samtats-
depots in Posen zur weiteren Beförderung an die Beter,nare
auf dem östlichen Kriegsschauplatz abgesandt. Bei den bevor¬
stehenden Regengüssen im Frühjahr wird man den Kriegs-
vferden Gutes erweisen, wenn man auch fernerhin - rebes-
aaben nach dem Kriegsschauplatz sendet. Spenden (Geld,
Decken, Verbandwatte , Nährmittel ..„Roborin ") werden dan¬
kend von den drei Sammelstellen : Tierschutzverein (Billa
Grimberghe), Frau v. Auer (Königl. Schloß. Abteilung
Gräfin Leiningen , Parkstratze 25, angenommen . Geldspende,l
nimmt auch der Tagblatt -Verlag an.

-ü
Israelitischer Gottesdienst, Israelitische Kultus-idjelsbctg. Cböitc»bißTnt tti

Freitag abends 6%  Uhr . Sabbat : morgens
«A UHr̂ chmittags 3 Uhr. abends 8 Uhr. GotteMenst im
Gemeindesaal: Wochentage: morgens 7 Uhr. nachmittags
^ Â t - Ksraelitische Kultusgemeinde,  Friedrich-
straße 33. Freitag : abends 6% Uhr,
7% Ubt Mussaph 9% Uhr. Vortrag 10% Uhr, nachmittags
S% Uhr abends 8 Uhr. Wochentage: morgens 7 Uhr, imch-
“‘T . 't’m'Ä « Stl.SS-t. l. R---.
ftKiBC 16. ©a66at=t£iiwßrtfl 666 . - wrgcns 630. 11tnT̂ s6 6 6'!
Mrrcha 5.45. Ausgang 8. Wochentags: morgens 7.15, Mincha
und Schmr 7 . Maarif 8.
Wiesbadener vergnügungs -vübnen und Lichtspiele.

» Monopol-Lichtspiele. Wegen des unerwartet «roßen
Andranges zu den Vorführungen heiterer und belehrende-
Bilder für dje Jugend hat die Direktion noch eme weitere
^imelid-Vorführung für heute, von,4 bis 6 Uhr. zu er:natzigl.en
Preisen vorgesehen. Der zum Teil wissenschrttliche Clmrcütec
der Darbietungen eignet sich besonders für größere Kinder.
Um 6 Uhr beginnen die Vorführungen für Erwachtene.^ Von
Samstag bis Montag gelangen „D,e entartete Blume . e,u
groß angelegter italienischer Film . und, ..Ulanenstreiche . eine
zwriaktige auf französischem Gutshofe spielende mid den un¬
verwüstlichen Humor unserer Feldgrauen verherrlrcherrdc Pope

zur Aufführung^ ^ ^ und Vortragsabende.
" Im Mittwochs - Konzert  in der Mar kt kir  che

tana nach längerer Zeit einmal wieder Fräulein «Aste Wald-
mann aus Berlin , die unseres Wissens Heer zuletzt bei den,
Konzert des Berliner Domchores ,m Kurhaus mitgewrckt
Die österlichen Gesänge: „Ich weiß, daß mein Erlöser l

von Händel. „Sei getreu bis in den Tod" von Felix Wotzrsch
und nicht zum mindesten „Erwach zu Liedern der Wonne von
Händel mit seinen lubiliereuden Koloraturen ließen m der
Wiedergabe keinen Zweifel an den glanzenden Fahigkeüen der
Sängerin . Die Wirkung war tief und nachhaltig. Mit tsreuben
hörte man auch wieder Herrn Konzertmeister Franz Nowa^
das Adagio aus dem 11. Konzert von spohc unv namentlich
die G-Dur -Romanze fanden ,n ihm euren ^ nieroreten , wie
man ihn sich nur wünschen kann. Auf der Orgel spielte Herr
Petersen das F-Dur -Ävnzert von Händel lSatz 1) sowie zwe:
Sonatensätze von Rheinberger, die ebenfalls dankbare Hörer
fanden. ' rs ‘

flus dem vereinsleben,
vorberichte, Vereinsversammlungen.

* Samstag dieser Woche, abends 8% Uhr, findet im Saale
des Hotels „Frankfurter Hof". Weberaa,'se 37. die General¬
versammlung des „KurVereins"  statt.

fttis dem Landkreis Wiesbaden.
ei. Hochheim. 7. Avril . Zur Abgabe von Mehl  an B-cker

und .Kleinhändler . ist in der Malzfabrik von Amust von
Schlemmer Nachfolger für die Orte Hochheim Delken.
heim und Massenhe,m  eine Vertsrlungsstelle einge¬
richtet worden. — Der Rebschnitt  ist ziemlich beendet.
Im allgemeinen ist d<as Holz gut aus-gererrt. doch Aergen die
Weinberge die in den letzten Jahren vorichristsmaßrg ge¬
spritzt wurden, einen viel günstigeren Stand als die nicht oder
schlecht gespritzten Weinberge._

Gerichtssaal.
WC. Bäckermeister gegen „S . E.-G.". Ein interessanter

Schadensersatzprozeß  schwebt zurzeit vor dem Wies¬
badener Landgericht. Der Bäckermeister F r i tz in S o n n e n-
b e r g wohnt bekanntlich genau in der Fortsetzung der
Straßenbahnlinie . Eines Tages fuhr ein Motorwagen über
den Endpunkt der Strecke weg gerade in den F.schen Laden
hinein und richtete einen Schaden von 6- bis 600 M. an, den
Fritz gegen die „S . E.-G." einklagte. Der Standpunkt , den
die Gerichte in derartigen Prozessen einnehmen, ist der, daß
die Straßenbahnen nur dann verantwortlich sind, wenn sie
fahrlässigerweise  den Schaden veranlaßt haben. Ein
Sachverständiger hat sich in der vorliegenden Sache dahin ge¬
äußert , daß eine derartige Fahrlässigkeit nicht vorliege. In
einem vor der zweiten Zivilkammer angesetzten Termin lag
ein Vergleichsvorschlag  der Beklagten vor, wonach
sie aus Billigkeitsgründeri einen Betrag von 100 bis 200 M. zu
zahlen bereit sei. Der Kläger steht auf dem Standpunkt , daß
die Geleiseanlage in ihrer heutigen Verfassung eine stete G e -
fahr  für sein Hans bedeute. Eme Äußerung von ihm auf
den Vergleichsvorschlaglag noch nicht vor ; die Urteilsverkündi¬
gung wurde daher vorläufig ausgefetzt. (Man kann sich aller
dings schwer vorstellen, daß bei Nichteingehen auf den Ver¬
gleichsvorschlagder „S . E.-G." die Klage abgew,esen werden
könnte. Dem Kläger kann doch unmöglich zugemutet werden,
sich auf seine Kosten von den Motorwagen der Straßenbahn
das Haus zusammenfahren zu lassen. Die Schriftl .)

Letzte vrahtberichte.
Zum 50 . Geburtstag Ludendorffs.

Br . Berlin , 8. April . (Eig. Drahtberrckst. Ktr . Mn .)
Generalleutnant Lnbendorff,  Generalstatzschef des
Generalfeldmarschalls Hindenburg , vollendet morgen

sein 50. Lebensjahr . Friedrich Wilhelm Erich Sub ®**
dorff trat 1881 als Leutnant in die Armee em. Als
Major war er Lehrer an der Kriegsakademie.
Später wurde er Abteilungschef im Großen General¬
tab . Als Oberst führte er von 1911 bis 1914 das
39. Infanterieregiment in Düsseldorf,  dann über¬
nahm er unter Beförderung zum Generalmajor das
Kommando der 85. Jnfanteriebrigade in Straßburg.

Der deutsche Chirurgenkongreß in Brüssel.
Br . Brüssel, 8. April . (Eig. Drahtbericht. Ktr . Bln .)

Der alljährlich zu Ostern stattfindende deutsche
Ehirurgenkongreß wurde gestern auf Einladung des
Feldsanitätschefs Exzellenz v. Schjerning  m
Brüssel abgchalten. Seine Tagung beschäftigte sich
lediglich mit der Kriegschirurgie.  Den Abschluß
bildete ein Festmahl, das durch die Anwesenheit des
Generalgouverneurs Exzellenz v. B i s s i n g und befjen
Rede an die versammelten Chirurgen einen patriotisch-
politischen Charakter erhielt . Auf ein Evgsbenhelts-
delegramm an den Kais er  lief aus dem Hauptquartier
folgende Antwort ein : Ihnen und denen mit Ihnen
dort vereinten Kriegschirurgen meinen herzlichsten
Daist für Gruß imd Treugelübnis . Unser Heer und
Volk sind voll berechtigten Vertrauens  zur
ärztlichen Wissenschaft und Kunst des deutschen Sam-
tätskorps , dessen aufopferungsvolle Arbeit so vielen
unserer tapferen Helden Leben, Gesundheit und Er¬
werbsfähigkeit erhält . Gez. Wilhelm I . R.

aus unserem Leserkreise.
(Bi4t »erw-ndete Einsendung»!! können weder iurückgek- ndt. nock ausdew-brt werdend

* Zu Beginn des Krieges haben wir mit Genugtuung ge¬
sehen daß die Ankündigungen «ms den Schildern  unserer
Geschäftsleute soweit sie in französischer  oder eng¬
lischer  Sprache abgefaßt waren . verschwanden und durch
deutsche Bezeichnungen ersetzt wurden. Die , damals , allgemein
aufflammende nationale Begeisterung. die natürlich auch
unsere Geschäftswelt ergriff , empörte sich gegen dre schon oft
gerügte Würdelosigkeit, bei Geschäftsanzeigen von Deutschen rn
Deutschland für das sogenannte feinere Publikum sich der
französischen oder englischen Sprache zu bedienen. . Um so
mehr ist es zu bedauern, wenn immer noch in, einzelnen
Fällen diesem gesunden allgemeinen Empfinden urs Gencht
geschlagen wird . So ist z. B. in der Dannusstraße unter
einem deutschen Namen auf dem Geschäftsichild zu lesen
rotes et confection ". Da Franzosen jetzt nicht wer sind,

so spricht also die Inhaberin des Geschäfts, nur mit ihren
deutschen Kundinnen „Französisch". Sollten die letzteren tnd=
lief) damit einverstanden sein und nicht den mindesten Anstoß
daran nehmen ? Vereinzelt u,id an sich nicht von, besonderer
Bedeutung , ist doch dieser FM immerhin ein Zeichen dafür,
daß das Gefühl nationalen Selbstbewusstseins noch nicht durch-
gängig so stark ist. wie wir es auch in unserem Wirtschafts¬
leben wünscheii müssen.  Wie verlautet , ist an anderen
Orten gegen solche würdelose Verleugnung unseres Deutsch¬
tums . auf das wir jetzt so stolz sein dürfen , behörd¬
licherseits  eingeschritten worden. Es wurde aber: doch
wohl erfreulicher sein, wenn die öffentliche Meinung selbst¬
ständig — ohne Hilfe der Polizei — ihrer Mißbilli¬
gung  über solcheii Unfug durch ihr Organ einer unabhängigen
Presse immer wieder rügenden Ausdruck geben wollte, der
doch auf die Dauer nicht ohne Wirkung bleiben könnte. Hierzu
erneut Anregung zu bieten, ist der Zweck dieser Zeilen, v. L.

Berliner Börse.
<t Berlin, 8. April. (Eig. Drahtbericht) Das Geschäft im

freien Börsenverkehr war nur in einigen Werten ^ bterlter,
Sn in Daimler, Mix u . Genest, Phönix und Bismarckhutte.
ObeSchSche Eisenindustrie und Deutsche Wolfe waren
im Kurse bei allgemeiner fester Tendenz etwas hoher. Deutsche
Anleihen behaupteten ihren Kursstand gut Von austohschen
Papieren waren Petersburger Internationale Handelsbank und
Russische Bankaktien zu Arbitragezwecken gekauft. Aus¬
ländische Valuten behielten ihre Festigkeit. Der Satz für täg¬
liches Geld betrug 4% Proz. Privatdiskont bedang ■iYt  Proz.

Banken und Geldmarkt.
rp österreichische Bodenkreditaustalt. W i e n ,

8 \pril Die*dem Verwaltumgsrat der Österreichischen Boden-
kreditanstalt vorgelegte Bilanz für 1814 zeigt einen Rein¬
gewinn  von 12 831'937 Kronen, der such abzüglich dies Ge-
wkmvortrages aus dem Jahre 1913 auf 12013119 Kronen
stellt also um 3 763076 Kronen geringer als irn Vorjahre.
Der Bruttogewinn beträgt 19 017 401 Kronen gegen 20982 9,6
Kronen im Vorjahr. Der am 30. April stattfindenden General¬
versammlung soll die Bezahlung einer Dividende  von
17 proz ., gleich 51 Kronen, gegen 20 Proz., gleich 60 Kronen
im Vorjahr, vorgescbilagen werden. Der außerordentliche
Reservefonds soll mit 1750 000 Kronen dotiert und an Tan¬
tiemen sollen 931312 Kronen bezahlt werden. Dem Pensions-
fondls werden 150 000 Kronen als außerordentlicher Beitrag
zugewiesen, 820 625 Kronen werden aut neue Rechnung vor¬
getragen. In der Bilanz sind keinerlei KonsoTitia.lgescha.tte
verrechnet. Die Anstalt fand keinen Anlaß, von der bisherigen
Methode der Bilanzaufstellumg abzugehen. Zu bemerken is:
die Steigerung der Debitoren um mehr als 90 Millionen
Kronen, was in erster Linie auf die Einzahlung auf ver¬
schiedene Staatsigeschäfte, ferner auf die Belastung der Kund¬
schaft aus der Kriegsanleihe zurückzuführen ist. Durch den
Krieg dürften dem Institut keine wesentlichen Beeinträch¬
tigungen erwachsen. Die Kreditoren' weisen eine Steigerung
um 171 Millionen Kronen auf, davon entfallen ca. 90 Millionen
auf Verrechnungskonto für die Kriegsanleihe.

» Die Deutsche Ansiedelungshankin Berlin beziffert den
Reingewinn  aus ihren Güterparzellierunigsgeschäften auf
443 077 M. (i. V. 504 383 M.) ; dies einschließlich 135 431 M.
(135314 M.) Vortrag. Bekanntlich soll die seit Bestehen (1898)
fast regelmäßig mit 8 Proz. gezahlte Dividende  aut
4 Proz? herabgesetzt und ferner wegen des Krieges einem
Betriebsrücklagekonto der Betrag von 100 000 M. überwiesen
werden Den erhöhten Kreditoren von 1394 940 M. (816 52s
Mark) stehen Effekten mit 338 414 M. (41 048 M.) und Debi¬
toren mit 1340 071 M. (1017 408 M.) gegenüber.

Berg- und Hüttenwesen
W. T.-B. Oberschlesische Eisenindustrie, A.-ß . Berlin,

9. April. Die Oberschlesische Eisenindustrie, A.-G. für Berg¬
bau und Hüttenbetrieb in Gleiwitz, berichtet über das Ergeb¬
nis 1914, wonach hei gleicher Abschreibung wie im Vorjahre
in Höhe vpn 2 Millionen Mark der Betrag von 962 196 M. zur
Verfügung der Generalversammlung stetst. De Generalver¬
sammlung soll im Mai stattfmden. Der Aufsichtsrat wird in
der vorangehenden Sitzung über die Vorschläge bezüglich dter
Gewinnverteilung beraten.

Industrie und Handel.
* Bedburg er Wollindustrie, A.-G. Köln,  7 . April. In

der Generalversammlung der Bedburger Wollmctotrie , A.-G.
in Bedburg, in der 780 000 M. Aktienkapital vertreten waren,
wurde beschlossen, den Verlust des Vorjahres vorzutragen.
Dadurch stellt sich der Gesamtverlust  aut 892 562 M
Wie die Verwaltung mitteilte, bat der Krieg  für das Unter¬
nehmen gänzlich veränderte Verhältnisse  her
vorgerufen, so daß man die Durchführung der im ver¬
gangenen Jahre beschlossenen Sanierung hinausgesdhdben
habe. Während man für dhs abgelaufeno Geschäftsjahr mit
einem Verlust von 250 000 bis 300 000 M. gerechnet hatte , sei
dieser wesentlich geringer ausgefallen. Die Zahlen d'er ersten
drei Monate wiesen hinsichtlich des Umsatzes ein günstiges
Bild auf. Im Januar wurden für 496 000 M. umgesetzt gegen
nur 165 000 M. im Januar 1914, im Februar für 514 000 M-
gegen 380 000 M. und im März für 430 000 M. gegen 200 000
Mark. Insgesamt betrug daher der Umsatz der drei ersten
Monate 1915 rund ,1.4 Mill. M. gegen nur 14 Million in der
gleichen Zeit des Vorjahres; dadurch sei der Status des Unter¬
nehmens wesentlich günstiger geworden. An Stelle der Bank
schuld von 575 263 M. sei inzwischen ein Bankguthaben in
Höhe von 61000 M. getreten. Leider sei die Entwicklung
des Unternehmens durch den Brand in der KunstwoMfabrik
empfindlich geschädigt worden. ,

* A.-G. für Beton, und Monierban in Berlin. Der Ab¬
schluß für das am 31. Januar beendete Geschäftsjahr 1914/15
ergab einschließlich 168 010 M. (i. V. 149 862 M.) Vortrag und
nach Absetzung von 91999 M. Kriegsunkosten 4550 M. (333)
Kursverlust und 84 578 M. (101 793 -M.) Abschreibungen einen
Reingewinn von 479 086 M. (690 321 M.), wovon, wie schon
gemeldet, 200 000 M. (275 000 M.) als 8 Proz. (11 Proz.) Divi¬
dende verteilt, 50 658 M. (81406 M.) als Gewinnanteile des
Vorstandes, 16 042 M. (25 905 M.) als Gewinnanteile des Aiul-
sißlitsrates, 35 000 M. (40000 M.) als Zuwendungen an die
Beamten verwandt und 177 386 M. (166 010 M.) vorgetraigen
werden. Im Vorjahr wurden 100 000 M. der Rücklage II zu¬
gewiesen. Die Zahlungen der Kundschaft erfolgten trotz dem
Kriege zum größten Teil pünktlich und zu den vereinbarten
Zeitpunkten. Die Forderungen an das Ausland sind uner¬
heblich und durch Sicherstellungen% i Inland gedeckt. ^ Die
laufenden Verbindlichkeiten gingen auf 465356 M. (626 015
Miark) zurück. Die Sparguthaben der Beamten betragen
303 766 M. (237 319 M.). Über die Aussichten des laufenden
Jahres lasse sich nur so viel sagen, daß viele Aufträge von
den Bestellern zurückgehalten werden, nach Beendigung des
Krieges also mit einer regeren Tätigkeit zu rechneu sein werde.

» Baumwollspinnerei Uerdingen in Uerdingen. Den bis¬
herigen Mitteilungen über das Geschäftsjahr 1914 ist berichti¬
gend nachzutragen , daß der Gewinn 23 720 M. (nicht 53 720
Mark) betrug, um den sich der Veriustvortrag auf 68 155 M
verringert. Die Verbindlichkeiten betragen 80 227 M.

* Hanoversche Gummiwerke „Eicelsior “, A.-G. Im Ge¬
schäftsjahr 1914 betrug der Fabrikationsüberschuß 2 302 981
Mark (i. V. 1266 110 M.). Nach Absetzung von 257 660' M.
125 067 M.) Verlust auf Außenstände, 150 000 M. (0) Zu¬

wendung zum Delkredere-Konto und 734 748 M. (380433 M.)
Abschreibungen ergibt sich ein Reingewinn  von 1055 579
Mark (661 402 M.), bezüglich dessen Verwendung der am
21. April stattfindenden Generalversammlung Vorschläge unter¬
breitet werden sollen. (Für das Vorjahr wurden 18 Proz.
Dividende verteilt.) Die Verluste der Gesellschaft im feind¬
lichen und neutralen Auslande, besonders auch in den über¬
seeischen Ländern, hervorgerufen durch den jetzigen Welt

krieg, lassen sich zurzeit nicht klar übersehen. Die Verluste
auf die übrigen Außenstände sind durch die kritischen Er¬
eignisse entsprechend größer geworden. Der Bestand an
Rohgummi  und sonstigen Materialien, fertigen und halb¬
fertigen Waren sowohl in der Fabrik selbst wie auf den aus¬
wärtigen Lägern wurde in, vorsichtiger Weise bewertet.

* August Loh Söhne, A -G. für Militäiansrüstnngen.
In der Hauptversammlung von August Loh Söhne, A.-G. für
Militärausrüstungen zu Berlin, bemerkte die Verwaltung aui
Anfrage, daß das Geschäft des Unternehmens gegenwärtig in
erster Linie auf der Interessengemeinschaft mit der Firma
A. Wunderlich Nachf., Militäreffekten und Lederfabrik, beruhe,
da die Betriebe vereinigte seien. Die Aufträge seien in letzter
Zeit so groß geworden, daß die Absicht bestehe, neben der
Interessengemeinschaft auch noch selbständige Betriebe ein¬
zurichten . Zu der Anregung, eine Dividende  zu verteilen,
fühlte die Verwaltung aus , daß es zweckmäßig erscheine,
eine innere Festigung dter Gesellschaft anzustreben . Dia
Sicherungshypothek von 250 000 M. ist auf 91 500 M. zurück¬
gezogen . Der Überschuß von 31 729 M. wird auf neue Rech¬
nung übertragen. Das bisherige Aufsichtsratsm-itglied! Erffikr*
tritt in den Vorstand ein. Neu in den Aufsichtsrat wurden.
Kommerzienrat Stein, Ludwig Gumportz, Justizrät Pinner so¬
wie Direktor March, sämtlich in Berlin, gewählt.

* Preiranfschlag für Stemgutwaien. Mehrere Steingut¬
fabriken teilen mit, daß sie infolge der Rohmaterial-Verteue¬
rung dien seitherigen Aufschlag von . 15 Proz. auf 20 Proz. er¬
höhen müßten.

f* Dividenden. F i nk en b e r.g , A.-G. für Porti and-
Zement- und Wasserkalk-Fabrikation in Ennigerloh bei
Bedknm i. W., 0 Proz. (im Vorjahr 4 Proz.) ; der verfügbare
Gewinn soll auf neue Rechnung vorgetragen weiden. —
Hansa,  Rheinische Immobilien-Bank, A.-G.. in Düsseldorf,
0 Proz . (wie irn Vorjahre). — Metallwarenfabrik,
A.-G., Baer u. Stein in Berlin, 25 Proz. (hn Vorjahr 30 Proz .).

1* Überseeischer Weizen und Weizenmehl. Die nach
Europa schwimmenden Mengen Weizen und Weizenmehl wei¬
den auf 1 445 000 Tonnen angegeben, gegen 1409 000 in der
Vorwoche und 1346 000 vor einem Jahre. Davon sind nach
England 613 000 gegen 868 000 zur gleichen Zeit des Jahres
1914 bestimmt. Von.Mais schwimmen 376 000 Tonnen, gegen
424 000, bezw. 120 000 vor einem Jahre, von Gerste 153 000,
gegen 163 000, bezw. 174000 Tonnen.

Handelsregister Wiesbaden.
In das Handelsregister Abteilung A. wurde unter Nr. 632

bei der Firma „M. u. Cb. Lewin'  mit dem Sitz in Wies¬
baden folgendes eingetragen: Die Firma lautet jetzt : Zigaretten¬
fabrik Menes M. u. Ch. Lewin. Der Kaufmann Heinz Lewin
zu Wiesbaden ist alleiniger Inhaber der Firma. Die Gesell¬
schaft ist aufgelöst. Dem Betriebsleiter Eduard Mappes zu
Wiesbaden ist Prokura erteilt. _ _

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

Hauptschristleiter: A. Heger hor st.
Berantwortlich für den politischen Teil : vr . ph »l. G. Schellenberg Kr den
Unrrrtzallunartcil B v. Nauendorf; für Nachrichten aus Wiesbaden und den
Nachbarvezirten I . B .: H. Diefenbach : für ..Gerichfssaal" : H. Diefenbach:
für ..Svorl und Lustfahrr" : I . B.: C. Losacker: für ..Bermi 'chtLs" und den
„Briefkasten" : C. Lo sack er . für den HandelSteil: I B. , C. L osacker : [ix

die Anzeigen und Reklamen:. H Dornauf:  sämtlich in SSitäftateB.
Druck und Verlag der L. Sch eilend erg  schen Hof-Buchdruckerei iaE8iegd̂ o>.

Hprechstrmde bet 12 bis 1 Uhr.
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Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Selbständige Rockarbeiterinncn
per towrt gesucht. Geschw. Steinbcrg,
Rheini traßê 47._

. Tücht. Taillcn-Arbeitcrin
forori; gesucht. Off. mit Gehaltsanspr.

_.F- 961 an  den Taghl.-Verlag.unter
r Junge Zuarbeiterin

Nsucht ryllnk, Friedrichstraße 44, 3.
®tfn6renc Weißnäherin̂ f. Wäsche

ZesuMHerderstvaße11,  2 l. _'
Lehrmädchen für Damenschnerderer
gesucht. Fünf, Friedrichstraßc 44. 3.

s. Damenschneideret sofort gesuchtKarfftraßc 26, 2.
„ Suche gute Büglerin

u- gründliche Näherin zum AuSbeff.
Arndtttraße 6. 3._ __ "
^ ^Uk'lehrmädche,, gegen Vergütung

gesucht Jahnstratze 43.
. .. Junges Mädchen

sofort gesucht.
E^ Bromscr, Mauritiusstraße 11._

^üs^ rfräulein für nachmittags
zu 6iahr. Knuben gcs. RudcShermer
StraßeL7,8 r̂echts.
. « ervierfraul. für hier u. auswärts,

Sbe. Stellen, sowie Sonntags für
Au-ihilss,tollen sucht Karl Grünberg,
cwweubsmaßiger Stellen - Vermittler,Goldgasse17. B. Tel. 434l

Suche Pensions-
u. Restaur.-Köchinnen, best. Haus-,
Allenunadcheii. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Ltellenvermittleriu,
Goldgasse8. Telephon 2368,_
. „ „ Zuverl. Allcinmädchen,

kann, zum 15. April ge-
sucht  An der Rin gkirche8, 2. _

, Anstand, sauberes Mädchen
geiucht Vikto riastraße 14, Part.

Fseiß. reinliches Alleinmädchen
geiucht. Kochen wird nicht verlangt.
Bismar ckring 4, 1 Treppe hoch._

. , Jüngeres Dienstmädchen
gesucht  R hcinga ucr Straße 8. 1.

Jüngeres Allcinmädchen
geiucht La naaaffe 48. 2._

Tüchtiges Mädchen
fitr Küche u. Hausarbeit gesucht.
Ca ritanien, Biebrich. Wiesb.  Allee59.
Zimmermädchen mit gut. Zeugn.,

oas servieren kann, gesucht Pension
Orariien buva. Leberberg 9.

Aelterc Dienstmädchen,
welche alle Arbeiten machen, sucht
Residenz-Kaff ec, Luisenstr. 42,  11—6.

Gewandtes Hausmädchen,
das sehr gut näht, bügelt, serviert,
geiucht TaunuSstr. 11, 3. Vorst. 1—3.

Ekns. fleißiges Mädchen vom Lande
nicht unter 18 I ., zum 15. April ge
iucht. Borzustellcn von 10—5 Uhr,
Scherzingcr, (Smfcr Straße 4.
. .. «... „ Mädchen
tut Kücheu. Haus sofort gesucht.
Blumenseld, Taunu sstraße 4, 2.

Junges Mädchen,
das etwas kochen kann, für kl. Haus-
halt gejuckt Dotzheimer S traße 6, 3.

Braves fleiß. Mädchen für Küche
u. Hausarbeit gesucht Langgassc 7,
Restaur ant Potbs. _

Einfaches Dienstmädchen
sofort ges. Rheins traße 84, Mh. P . r.

Jüngeres Mädchen
für Küche u. Haus gesucht Lang
gaffe 19, 1. Etage.  _
I . fand. Mädchen, a. liebst, v. Lande,
für Kücheu. Hausarb. z. 16. April
od. ,1. Mai gesucht bei Edingshaus,
Mainzer S tr. 16vd. Borst, nur Sonnt

Tüchtiges Mädchen
gesucht Karlstrabe 82, 1 r.

Suche zum 15. AprilI. cmst. gesund. Mädch. fitr HauSarb.
ii. zu  Ki ndern. Arndtstraße 5, 3._

Einfaches tüchtiges Mädchen
gesucht Sclieffelstraße6, 1 rechts.

Mädchen für vormittags gesucht.
Schmidt, Nikvlasitraße 14c._

Suche Mädchen
tagsüber. Zu erfragen Dotzheimer
Straße 26, Gartenh. 8. St . links.
Gesucht anständ. Frau für morgens
1—I Vj Std. Arndtstraße 5, 3.

Mädchen in kl. Haushalt gesuD
v. 11—5 Uhr, Do tzheimcrS tr. 28,3  r.

Schulcntl. Mädchen
für einige Stunden morgens gesucht.
Perctz, Goldgasse 18._

Saubere Monatsfran
gesucht Friedri chstrabe 48, 8.

Junges Monatsmädchcn
oder -Frau für morgens gesucht
Bahnhofstra ße 6. 2 lin

Waschmädchen
wird gesucht Weilstraße 20, 8.

Laufmädchen für sofort gesucht.
Atelier Rembrandt, Marktstraße 9.

SleIIe»-A»liebi>Ik
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Schuhmacher gesucht. -r. - - w
Kl. Kirchgaffe3, Rudolf._

Ein tüchtiger Schuhmacher
für sofort gesucht, ev. auch auf Sitz¬
platz. Karlitraße 22, Laden._

Tüchtiger Schuhmachcrgehilfe
sofort gesucht  W örthstraße 3.

Schuümacker
gesucht Oranienstraße 18.

Sa-neider, w. Großstück mitmachen
kann, suchtI . Eerny, Schncidermstr.,
Schwalbacher Str aßê 44._

Tüchtige Nockschneider
gesucht. Riegler,  Marktstraße 10.

Gärtner u. Gartenarbeiter
gesucht. R. Kieme, Wcllritztal. _ _
Restaurationsköche, Hötelhausdienc. ,
Rcstaur. - Hausburschen sucht Karl
Grünbcrg, gewerbsmäßiger Steller.-
vermitkler. Goldg. 17, P . Tel. 4341.

. Maler- u. Tüncher-Lehrling
gesucht Rie hlstraße 4.

Schneider-Lehrlin»
suchtF ra nk, Wörthstraße 28.

Kellner-Lehrling gesucht.
Hotel Reichs post, Nikoln sstr. 16/18.

Gläsreiniger
gesucht  Wc ißeübu rgstraße 10, Hth. 1.

Diener zum Ausfahren
c. Krankenstuhlcsu. sonst. Bedien.
gesucht. Somach, Tau nusstraße 64.

Jungen sauberen Haüsburschen
(Radfahrer) sucht zum sof. Eintritt
F. Aleri, Mi chelsLera,9.

Haüsbursche
sofort gesucht. Friedrich Groll,
Goethestraße, Ecke Adolfsallec. _ _

Junger ehrlicher Hausbursche
lRadfahrer) sofort gesucht. Rech,
Ma rktplatz 5.m H

Jungen sauberen Hausburschen
s. Fritz Röttcher, Luxenrburg-Drog.,
Kaiser-Fr.-Ri ng, EckêLuxcinburgstr.

Tüchtiger Ausläufer (Radfahrer)
gesuckt vir sch-Apotheic.

Ein junger Laufbursche gesucht.
Näh. Röderstraße 19, Laden.

Jüngerer Laufbursche gesucht.
Simon  u . Co., Rhein straßc 88._

Bierkutscher, militärfrei,
gesucht. „Bierkönig", Hcrrnmühlg. 7.

Stadtkundiger Fuhrmann
per sofort gesucht. Ed. Wcygandt,
Kirchgaffe 48. _

Fuhrkneckit
gesucht Wellr itzitraße30, 1 St.

Fubrknecht
gesucht Wellritzitraße 30, 1.

Stellen-8chM
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Büglerin sucht noch Kunden.
Walramstraße2.

. Zum 1. Mai
sucht 21:ahr. Fräulein, welches gut
nähen kann, Stelle als Kinderfräul.
oder angeh. Jungfer in nur gutem
Hause. Zeuguiffe vorhanden. Off.
unter S . 962 an  den Tagbl.-Verlag.
Perf. Köchins. Saisonst. in Sanat .s
Pension. Oranienstraße 17, Hth. 1r.

. Gcbild. Fräulein,
Mgl. u. sranz. (Ausland), mus., sucht
Stelle zu Kindern od. auf Bureau.
Bcftc Zeuguiffe. Offerten u. Z. 964
an den Taabl. -Verlaa._

Fräulein,
nt allen Zweigen des Haushaltes er¬
fahren, sucht Stelle als Stühe. Off.
unter F. 960 an den Tagbl.-Vcrlag.
Fräulein sucht zum 1. Mai Stelle

als Stütze der Hausfrau. Off. mit
GehaltScrngabe unter P. 964 an den
Tagbl.-Verlag.

KricgerSfrau
mit guten Zeugn. sucht AuShig,Kochen, nimmt auch Monatsstelle
besserem Haufe cm. Rbeinstrcche
Gartenhaus Part , rechts._

Feinbürgcrlichc Köchin
mit guten Zeugnissen sucht Stelluing.
Angeb, u. K.  964jtn den Tagbl.-Verl.

Gute Köchin
sucht selbständige Stellung in fein.
Hanse, auch zur Aushilfe. Offertenunter H. 965 an den Tagbl.-Vcrlag.

.. Herrschaftsköchin,
fclbftand., mit langj. Zeugn., suchtStelle, geht auch neben Stubenmädch.
Off, u. M.  965 an den Tagbl.-Verlag.

Tüchtige Köchin,
in mittl. Jahren , welche alle Haus-
avb. gründl. versteht, sucht tagsüber
Beschost. Feldftraßc 26, 2 links.

Ein 18jähr. Mädchen,
w. schon gedient hat, sucht Stelle neb.
der Frau zum 1. 5.. nur in gutem
Hause. Zu erfr. im Tagbl.-Verl. Bk

Besseres älteres Mädchen,
im Kochenu. Haushalt erfahr., sucht
Stelle in ruh. bess. Hause, auch tags-
über. Adr. Meilstraße 8, 3. St . l.

Für junges Mädchen,
das bügeln gelernt u. alle Hausarb.
versteht, wird Stellung gesucht. Nerv¬
straß? 42, Part , r.

Haus.
wei junge Mädchen

suchen Stelle in Küche u.
Rümestberg  8 , Frontspitz e.  _

Anständ. Witwe,
int Kochenu. Hausarb. gut erfahren,
sucht Stelle, geht auch zu Herrn.
Riehlstr aße 10, Bdh. 4̂ _

Besseres Mädchen vom Lande,
19 Jahre alt, sucht bis zum 15. April
Stellung. Soffel, bei Frau Krämer-,
Adlevstraße 73.

Alleinmädchen
mit guten Zeugn. sucht Stelle in
besserem Hause. Näh. zu erfragen
Scbiersteiner Landstr aße 8, 2 r.

Schulcntl. kr. fl. Mädchen
sucht Stellung in kleinem Haushalt.
Näheres  inr Tagbl.-Bevlag. Yb

, wei junge Mädchen
suchen Stellung, am liebsten zu¬
sammen. Bleich straße 30, Gth. 1 T.

Mädchen mit längs ähr. Zeugn.
sucht Stellung in Herrschaftshaus.
Näh. Hellmunostraße 15,  P art.

Beff. ält. sclbständ. Mädchen
sucht Stelle bei Herrn od. ält. Ehe¬
paar. Mbrechtstraße 30, 1 links.

Nnabh. Frau sucht2—3 Stunden
Mcmatsft., vorm., od. Wasch- u. Px
beschäftigung. Westendstr. 22,
Frau sucht Monatsstellc von 8—DOranienstr. 47, H. P r. Karte

Zwei anständige Mädchen
suchen Monats stelle für mvrg
Adlevstra ße -67, Stb . 2, Wi tzel.
Fleiß, säub. Frau sucht MonatStz
Oraniertstraße34, Hth. 3 St . l.

Saubere Monatsfrau
sucht mittags od. abends Laden oder

fl Zlellen-AiWbote1
. Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal,

Aufsichtsdame
per 1. Mai gesucht. Fach¬
kundige Damen woll. schriftl..
Angebote mit Zeugnisabschr.
u. Gehaltsanspr. einreich, an

Kaufhaus A. Würtenbcrg,
Wiesbaden.

oder Töchter von Familien, deren Er¬
nährer im Kriege geblieben oder im
Felde steht, finden vorzugsweise so-
rort Stellung auf einem größeren
tausmännischenKontor. Schriftliche
Angebote unter L. 962 an den Tagbl.-
Berlag erbeten.

Zum Eintritt Per 1. Mai
suchen wir eine branchekundige

flotte UklNistliii
für Kolonialwaren, Delika¬
tesse» und Aufschnitt.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H., Wiesbaden.

Lehrmädchen
aus guter Fam. für Lebensmittel¬
branche gesucht. Off. u. F. 35 an
den Tagbl.-Vcrlag. 84457

Gewerbliches Personal.

GcMe MiirideilNki
md Mnlmki

sucht Vermittlungsstellefür Heeres¬
lieferungen, Dobheimer Straße 1,
Zimmer 7, 10—12 Uhr vormittags,
4—6 Ubr nachmittags.__

Gesucht
Lehrmädchen fürs Arbeitszimmer.

A. Scheibe!, Wilhelmsttaße 52.
Für leichte Gartenarbeit

M%  Milchen
für längere Zeit gesucht. Näheres
im Tagbl .-Verlag . - Xx

Einfaches Mädchen,
das gute Zeugniffc besitzt, Hausarb.
gründlich versteht und etwas kochen
kann, zum 15. April gesucht
_ Dotzheim er Straße 36, 1.

Kesseres AllelMiidchen
mit guten Zeuguiffe» z. 15. Avril
für Pension gesucht. Vorstell. Quer
straffe 2, 1 St ., 2—6 Uhr. _
Bess. zuverl . Mädchen
für Küche und Hausarbeit zum
1. Mai gesucht. Offerten u. G. 958
an den Tagbl.-Ver lag. _

Ges. sof. od. z. 15. 4. Hausmädchen
mit guten Zeugniffc», 16—18 Jahre
alt. Zu melde« vorm. Kapellrn-
straße 82. Wald idvlle

it ein

Einfaches Mädchen
mit guten Zeugniffc», das Haus¬
arbeit gründlich versteht und etwas
kochen kann, gesucht. Fra » Kraft,
Biebr icher Straße 36.

Aelteres Mädchen,
in Küche ii. Hausarbeit erfahren, von
einzelner Dame gesucht Erathstr. 15,
1. Stock. Vorzustellen vormittags u.
abends von 7 Uhr an.
6kl!. perl . MimMen,

das gut kochenk., von Ehev. sof. od.
zum 15. Avril gesucht Kaiser-Fried-»lch-Rina 49, 2 St.
Zuverl. KlNlSMöWen gestA.
Verlangt wird Servier., aut Nähen,
Bügeln u. alle Hausarbeiten. Vorst.
5—7 Uhr Vikt oria straßc 1.  _
. ^ , Mädchen,tn Küche u. Hausarbeit durchaus
selbständilk, für 15. Avril oder sväter
gesucht. Borzustellcn vorm. v. 9—11
u. nachm. 2—4 oder nach7 Uhr
_ Kaiser-Fr iedrich-Ri na 25, 2.

Suche zum 15. ÄpriHtMaus
sauberes Mädchen

fürs Haus. Borstell. zw. 3 u. 4 Uhr,
Wilhelmstraße 56, Frau Seidel.

Gesetztes Mädchen,
das seinbürgerlich kocht und Haus¬
arbeit übernimmt, für gleich oder
bald gesucht

Ade lheidstraße 70. 1
Krankheitshalber sofort
zuverl. Mädchen, das selbst. ' koch. k.
u. etwas Hausarbeit übernimmt,
gesucht. Zweites Mädchen «. Putz¬
frau vorhanden. Meldungen zwisch.
10 «. 12 und 3 u. 5 Uhr Adolfshöhc.
Wies badener Allee 88._ _

Zum 15. April
zu einzelner Dame ein brav. Allein-
madche», das kochen kann, gesucht
Rikolasstraße 32, 2 rechts, Frau
Hauptmann Herber.

das perfekt in aller Hausarbeit ist
und gutbürgerlich kochen kann.
Wilhelmstrabe 11, abends 6—8 Uhr.

I Elelleil-AiPbiileÄ
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer I
MliWii.-TeAtIler*
mit mindestens einjähriger
BüropraxiL und guten Zeug¬
nissen wird zum baldigsten
Eintritt gesucht. Ausführliche
Angebote mit Lebenslauf,Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen zu richten an

Gesellslhüst
UMde '8  GisvulWnell,

A .-G., Wiesbaden.
_ F536 B

In tontoraröcitcu

I . unabh. Kriegersfr. s. Monatsstrllk
f. morgens. Nerostraße 15, Hth. .1.

Unabh. ordcntl. Mädchen
sucht Mouatsstelle. am liebsten über
Mittag. Oranienstraße 49, Vdh. 4 l

Frau mit sehr guten Zeugniffe»
sucht bessere A-ufwarteitelle. Näh.Philippsbergstraße 10, Tiefpcrrt.

Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.
Luisenstraße 18, Hth. 2 St.
Tücht. Frau s. Wasch- u. Putzbesch.
Frankenstraße6, Bdh. 3 St.

Junge Dame sucht Beschäft.
für nachnritiags. Siäheres zu erfra« ,
im Tagbl.-Verlag.

■Junge kinderlose Frau
sucht Beschäffiguiig, mn liebsten bei
einem Arzt, auch gegen Freiwohnung
Näheres Kcllerstraße 10, Part.
Zuverl. Frau mit besten EmpfehD

sucht Stelle stundenw. zu ält. Dame
oder zu Kindern. Näheres hei Reh«,
Wellritzitraße5, 2.

Anständiges Mädchen
sucht nachm. Stelle zur Begleittop
einer Dame oder zu größerem Kinde.
Sodanstraße 13, 2.  Hth . 1 St.

Kriegersfrau
sucht vorm, noch einige Tage in d«
Woche Beschäft. Jägerstroße 9, 1 r.

Junges Mädchen
sucht für morgens od. über Mstta
Beschäftigung. Feldstraßc 14, H. 1 r.

Schulcntlaffenes Mädchen
sucht Stelle, tagsüber oder für ganz<
Dotzheimer Straße 86, Mtb. Part , t

jf Me«-8ks,che1
Männliche Personen.

Gewiffenh. ält. Kaufm. s. Beschäft.
irg. w. Art, a. f. Reise, hier ob. ausw.
Qff. u. T. 962 an den Tagbl.-Verlag.

Hiesige «rotiere Kohlenhandlung
sucht zum sofortigen Eintritt voll¬
ständig militärfreien

Buchhalter
oder

perfcfiie VichWmii.
undSchreibmaschiiicnbeherrschung_

gute Umgangssormcn mit Kundsch.
Bedingung. Offert, mit Gehalts¬
ansprüchen unter M. 960 an den
Tagbl.-Vcrlag.

Buchhalter
od. Buchhalterin,
nur eine tüchtige Kraft,
bilanzsicheru. mit d. amerik. ^
Buchführung durchaus ver- >
traut, für sofort gesucht. Ang. I

erfahrene, militärfreic Person von
Biergroßhandl. für halbe Tage ges.
Gefl. Angebote mit Gehaltsanspr. u.W. 959 an den Taabl.-Verlaa.

fehrlllig gesucht. I
Groß. Fabrikunternehmcn
sucht für das kaufmänn.
Büro zum baldigen Ein¬
tritt jungen Mann mit
Berechtigungsschein zum
Eint.-Dienst. Gründliche
Ausbildung wird gewähr¬
leistet. Selbstgeschriebene
Angebote an Postfach 126
Mainz mit d. Ueberschrift
»Lehrling" erbeten. F536

Lehrling
mit guten Schulzeugn. bei sofortiger
Vergütung für Bureau gesucht. Vor¬
zustellen bei Direktor Abigt, Adolfs-
höhe, Nassauer Straße 3. B4543

Aosenschnetder gesucht.
Ehr. Fischer, Schwalbacher Sttaße

Gewerbliches Personal.
Selbständige Dreher

und Werkzeug-Schloffcr gesucht
Wellritzstraße 37.

u. B. 965 an den Tagbl.-Verl.

Metzgerei sucht tüchtigen

Buchhalter.
Angeb. u. G. 965 an d. Tagbl.-Berl.

- iccunmnaHE dl.
Zuverlässiger Mann,
der mit clcktrischcn Anlagen Bescheid
weiß, bei guter Bezahlung für so¬
fortigen Eintritt gesucht. Angebote
u. T. 964 an den Tagbl.-Verlag.

Wagnergeselle gesucht,
selbständ. Arbeiter, für Wagen-
reparaturen von Hoftpediteur
L. Rettenmayer, Wiesbaden,
für dauernde Stellung.

Tüchtige Sattler
für Militärarbeit gesucht.

Mefferschmidt. He llmundstraße 43, 2.
Gesucht

Feder- ii. Cjilfsudintti
bei hohem Lohn, ebenso ein der
Schule entlaflcner jtnabe. L4548

H.  Tröndle, Emser Str . 28, Part.
Tüchtige Kackierer

per sof. gesucht. Näh. bei I . Kerz,
Mainz, FraucuIoLitraße 91'/"„.

TüchtiäeVililemN»MrslkM.
sowie Maschinennäherinnen für
Detorat. für dauernde Arbeit ges.
Elvers u. Pieper, Fricdrichstraßc 14.

KlhIIger ßiiAches
zum sofortigen Eintritt gesucht.
Gehalt 250 bis 300 Mk. Off.
u. 8. 963 an den Tagbl.-Verl.

. _ »«»»»» w

föditipt fspfetpupee
für sofort gesucht. Gehalt 80 Mk.
_Kurh ausrestaurant W. Ruthe.

Knpferpntzer gesucht.
_Hote l Schwarzer Bock.
Zuverlässlger Manu
gesucht zur persönlichen Bedienung
und Hausarbeit oder auf einige
Stunden nachmittags zum Fahreneines Krankenwagens. Persönlich«!
Vorstellung von 12—3 Uhr bei

Oberst Mött au, Ad olssa llee 34.
Gesucht ein Mann

für einen Rollstuhl zu fahren für
den Nachmittag. Gefl. Offerten u.
T. 963 an den Ta gbl.-Berlaa.

Herrschaftsviener
gesucht Lcmzsrra ße 39.
HHPtijef

gesucht.

f Meil-8eslilhe1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zunge geb. Zrau.
bew. in allen Büroarbeiten, für lliJ
Tätigkeit la Zeugnisse, sucht Beschäf¬
tigung, auch evt. für Büro u. Ver¬
kauf in fein. Geschäft. Freundl. Ang.
u. I . 964 an den Tagbl.-Verlag.

Gewerbliches Personal.
Feines svmvathisches

Fräulein,
tüchtig im Hauswesen, sucht halbe
oder ganze Tagesstellung in vor- -
nchmer Pension. Gefl. Offerte« u. l
N. 965 an den Tagbl.-Ber laa._ ]Emviehle tücht. Herrschafts- sow.
Hotelpersonal. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerich-
Goldgaffe8. Telephon 2363. ” 1
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KüfeLtfraulein
tzrcht Stelle als solches od. auch «IS
Bofchliefzerln ob. Stütze ; selb, besitzt

Zeugnisse u. Empfehlungen,
eres Friedrichstrake 28._

Ws Sil.M.
mit langjährig . Zeugnis aus vor¬
nehm. Herrschaftshaus , im Kochen u.
allen Häusl. Arbeiten perfekt, w. ein.
Haushalt selbständig leiten kann, w.
Stell , zum 1. 5. oder später, zu
Herrn oder älterem Ehepaar . Off.

E. 96V an den Taa bl. -Verlag.

. „ _ _ rn zu
Offert , cm Ellh Gattung , Diez an
der Lahn, Pfaffengassc 25.

S»v M«eise AM.
18 Jahre alt , Aufnahme in e. besser.
Hotel oder ähul . Berufe , zur Er¬
lernung der Küche, bei Famillcn-
Arnchluß. Bedingungen erwünscht.
Offert , unt . P . G. Saarbrücken NI,
Bahnhofstraßc 61.

Etelies-ßesülhe^
Männliche Personen.

Kaufuiännisches Personal.

Buchhalter,
vollkommen militärfrei , 12 Jahre
bei erster Firma tätig , mit prima
Referenzen, sucht entsprech. Posten.
Offerten unter W. 964 an den
Taabl .-Berlag.

In Kontorarbciten erfahrener
ülMeiet Mnrni

sucht Beschäftigung. Offerten unter
G. 964 an den Tagbl .-Verlag.

Hckl-AWm,
beste langjähr . Rof., streng gewissenh.
u. solid, militärfrei , sucht Beschilft, rn
besserem Hotel, auch aushilfsweise;
ganz bescheidene Ansprüche. Offerten
urrtcr O. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann , 17 Jahre alt , mit
Einjährigen -Zeugnis sucht

Lehrstelle
in Engros -Geschäft oder kaufmänn.
Kontor. Gefl. Offerten unt . F. 36
an de» Tagbl .-Berlag . _

Gewerbliches Personal.

RM'merler junger Cellljj
(Solist ), verheiratet , militärfrei , sucht
dauerndes Engagement . Off. unter
A. 354 an den Tagbl .-Verlag.

Kiszer flefttrottdniilitr,
militärfrei , seith. besch. bei größer.
Firma , für Ortsnetzbau u. Jnstallat -,

sucht Stellung.
Offerten unter L. 964 an den
Tagbl .-Berlag.

Junger MM UcHorötenr
perf. Lackschreiber, f. noch Mr einige
Tage in der Woche Beschäftige,
auch abends. Angobote unter Z> »0»
an den Tagbl.-Verlag.

wohnungs -Knzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
m „„smÄrHnP Anieioen so a.  die stelle. — Wohmmgs-Anzeigen von stoei Zimmern und weniger b,

1 Zimmer.
«dlerst raße 16.  S w., 1 Z. u. K. 1109
Adlerftr . 32 1 Z» K.. Abschl. N. P.  r.
MSmarSring 40, HO,, 1 Zim . u. K.

— - :I. 20 Wk. W h. V. 1 r.im Abschl., mtl . ^
MSmarckrina 42 1 Z. u. Küche auf

fof. od. später. Näh. Büro . 152712
Bleichstr. 43, Wh ., 1-Zim.-W7̂ S4321
Blücher str 3 sch. 1-Z.-W. N. Mb. P . r.
Blücherstraße 5 u. 7 1 Z. u. K. zu v.

Nah. Bismarckrinq 26. 1 l. » 1917
Blücherstraße 44, HO» 1 Zim., Küche

u. Zub, aus gleich? Näh. H. 2. 446
Blücherstr. 18^ im. u. Küche m. Zub.,

Mtb » sosor tod. auch später zu vm.
Näheres Vdh. 1. Stock r . » 4559

Castell straßc 11 Z., K.̂ Näh. 1 S t.
Castellstr. 16 Maus ., 1 gr. Z. u. K.

Näh. Adle rstraße 7, Laden. 493
Dotzheimer Str . 44, HO., 1 Z. u. K.

sof. od. spät. Nah. V. 1. » 4556
Dotzheimer Str . 126 1 Z., KschStb. 2.
Dotzheimer Str . 169 1 gr. Zim., K.
Drnd enstr. 5, H. D ., 1?Z., K» 14 Mk.
Eleonvrenstr . 6,  Vdh » 1 sch. Z., K.
G<org-Äuguststraße 3, Vdh. 1, 1 gr.

Z., K.. Bad, elektr. Licht u. a. Zub.,
1. 7. R. Eck ernsördestr. 13, 1.  1031

Georg -Augustftr. 8 i Zim. u. Küche

Wilhelminenstr . 1 sch. Frtsp .-Z. nebst
K. cm einzelne Person sof. zu vm.
Näh, das. Hausmeister . » 2958

Winkelcr Straße 9 l - Bnn . u. 1 K.
zu vermieten. Näh. daselbst. 610

Norkstr. 3. H., 1-Ä--W. N. V. 1 1̂ 611
Norkstr. 8. Frtsp » 1?Z. u. K. » 4566
Norkstr. 13 1 schömZim . u. K. »3855

Adlerstr. 5 2- Zimmer -Wohnung. 1074
Adle rftr. 28 2-Z.-W. oer sof. od.  spät.
Adlerstraße 29, Erdgeschoß, schone

2-Zimmer -Wohnung sofort oder
spater zu vermieten . 935

«dlerstraße 33. Hth.chD» 2 Z. u. K»
2 Keller, mit Gas, zu verm. 953

Adlerstraße 37 2-Z.-W. N. 1 r. 427
Adlerstr. 63 2-Z.-W» Lchl . 7. 109-,
Adlerstr. 65 2-Z.-Wohn. sof. od. spät.
Adlerstraße 6», 1, Wohn., 2 Z. u. K..

Gas , sof. oder später zu verm. 614
Adolfsallee 6, H. 2. 2 Zim. m. K. u.

K. zu verm. Näh. V. E.  988

uu t sofort . N. b. HauSm str. W003
Gn eifenauftr . 22» Fsp» 1 Z., K. »2271
G öbenstr. 7 1-Zim.-Wohn» Mtb. 2 St.
Helenen str. 1, D» 1 Z. u. K. a. einz. P
Helenenftraß « 31  1 Z. u K. s. 882
Hellmundstraße 16, Bdh. D» 1-Zim.-

Wohn» GaS, Wasser. Abschl. 914
Herderstraße 22 1 « im. u. K.̂ Wh.

Part . Räh. bei Schütz, 2. St ._
Hermannstr .̂ 1 Z«n. u. Küche.Herma nnstraße 15 sch. I-Zim.-Wohnl
Hermannstr.  17 , D» gr . Z., &TB3457
Hermannstr . 19, 3,1 sch. gr . Z„ K., K.,

GaS, Klos, i. Abschl., sof. od. spät.
Jahnstr aßr 16, HO. 2,  kl . I -Zim. -W.
Kaiser-Friedrich-Äing 20 z. 1. Mär

1 Z. u. K. mit Miemachlaß f. Haus-
a rb. Näh. RanenO . Str . 21, 3 r.

Karlstr . 13, Hth., 1 Z»  K . u. K^ 940

Lahnstraße SS, Fsp., 1—2 Zim und
Ki iche sof. Näh, das. 1 St. » 3008

Mauergaffe 14 1-Zim.- u. 2-Zim.
Wohnung sofo rt zu vermieten. _

Michelsb. 1 1—2 Frtsp .-Z. u. K. sof.
Moeitzstr. 44 1-Z.-W»  Stb . Dach., 893
Moritzstr. 56. Fsp.. 1-Z.-W., P . 1113
Rero straße 6 1 Z . u. K. zu vm. 503

18, Hth.. 1 Z. it.  Küche.
Nettelbeckstr . 21 1-Zmr..W»  12 Mk,
Ärttelbeckstr. 24 1-Z?-W, m.  Gart . h.
Neu gaffe 3, 8, große Stube . Kammer

u. Küche auf sos. od. spät, zu vm.
Näh. Weinhdl. Fr . Marburg . 469

Oranienstraße 42, Bdh., 1 Z. u. K.
Näh, beim Hausv erwalter dorts.
ranienstr . 47. L.. 1"Z.. Ä. N. V. 1.
.Mtzpsbergstr. 29, Frontsp ., 1 Zim.
tu. Küche. Zu evfr. b. Beckm, 2. St.

Nhein- ancr,Str . 15" 1̂ Z .-W.̂ 3011
Rhernstr^89 1 Msd. U. Küche. N. Lad.
Riehlstr . 16 l^si m. u.  Küche zu vm,
Ri ehkstr aße 19, HOäH im. u. Küche.
Römerberg 16 1 Z. u. K. N. H. 3. 504
R- merbg. 14. S tb., 1-Z.-W. N^ V.,3.
Raonstr . 5 1 Zim. u. Küche, Part.

Näh. 3. St ., Ste in ._ B 4503
Köönstraße 16 1 Zimmer u. Küche

per sofort zu verm. N. _B  3014
Scharnhor ststr. 42, D ., 1-Z7-W. N. 11.
Schi erst. St r. 9, Mtb. 2, 1-Z.-W7" 505
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z7-W. 422
Schteakbackier Str . 23, Hth.. 1 kl. Z

u . K. bill. zu  v m.  Näh . Part,_
Schwalb. Str . 79 fcC-  helle Dachw7,

1 Z. u. K., auf 1. Mai zu verm.
Srdanstr . 5̂ ,H^ Msd. u. Küche. 607
Lreribrnftr . 9. H. P ., 1 Zim. u.

2 Zimmer.

Albrechtstraße 35. Hth» .2 Z., K. usw.
sof. od. spat, zu v. Rah. V. P . 515

Bertramst r.  19 2-Z..W., Hth.„ N. LZ.
Bismarckring, Ecke Hermannstr . 23, 1,

2-Z.-W. mit Zub. gl^ od/spät ^ l!3702
Bleichstrahe 28 schone 2-Z.-W. Wegz.

halb sof.  zu verm. Nah. iSt.
Blei chstr. 39. V. D., 2 Z., K. »2M
Blüch« str. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P . r.
Blüchcrstraße 44 2 Z., Küche u. Zub.s. od. sp. Näh? vt h. 2 St.  903
BÜlawftraßc 7 flm 2-Z7-W7Ü» 3023
Bülowstr. 9, Stb .. ar . 2-Z^ W7^ 44S5
Dotzh. Str . 6. Sth ., 2 Zim. u. Zubch.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. u.

Kü che. Näh, das. HO. Part.  517
' imer Str . 28, Mtb . 1, s

zu verm. Näh.  V dh. li , -
Dotzheimer Str . 42. Vdh. P ., 2 gr.

- —>ßes Badezrm., GartenZimmer,
lubeh. «

_ I .Äuli , es. früher , N.
Dotzhei mer S tr. 84 2 t, billig

Dotzhe
^Kell
Do

A zu verm. Näh.
Dovheimer Str , 110. Gt

grt ._ 108!
.Zimmer

Näh bei  Oertel . ,112,,3, , , »32!
Dotzheimer Str . 118, 2, 2-8 -W., Vdl

2. St . Näh. Dotzheimer S tr.  116, P

Wohn, fof. Näh. Htĥ P , r . »27
Eltvi ller Str . 4, Siib.^ 2 Z„ K., s
Eltvillrr Str . ,18 _2,3 ~ K. ^ N.,,M!
Emfrr Straße 46, Gth, 3. 2 Zi

u . Küche sofort od. spater. » 296
Emfer Str . 69, Gth . 2, 2 \r . Leute sof. od. fp., 32k
Faulbrunucnstr . 3, L . 1,

Frldstraße 13 2' Btmt!
Vdh» für 300 Mk. zvzu t>crnu

UdOltv. io » -yvi)./ —-
mit Gas  sofort^ zu verm.

Feldstraße19 sch. 2-Zimmer -S
Frankenstr . 16 scĥ Wohn» 2 Zr

Küche per sof.,od . sp. zu vm.

iedrichstraße 27ckbg. 2-Z.-W7"
Friedrichstr. 55, H» 2-Z.-Da chw

Germaniap latz 3 sch. -̂-Z.-W.

Näheres Vdh. 1 St . r . » 43t
Grabenstr . 5, 3, 2-Z.-W»hn., ev. 1 !

u. K. Näh. BiSmarckrrng 6, P.

Seerob en str. 26 l -Z -W. R.  W enzel.
Seersbenstraße 31, SK » 1 Zimaner,

Kücks. Abstlrlutz,  zu verm. _ 1114
Steina . 14JL1L U. K. N. S^P . 1076
Walramstr . 18 1 fcĥ Z. u. K. »2347
Waterloostr . 3, V. Frtsp » 13 . u. K.

ans 1. Juli zu v. N. Vdh. P . r.
" ' fff 46 Zimmer u. Kü che. 916

eiltzr. 16 Zim. u. K. n. Zubeh. zu
verm. Näh, bei_Sgnge. _

Wekkritzstr. lllO » K» K. sos. , 915
Wellritzstraße 13, Vdh. 1,1 Zrm. u

Küche, im Abschluß, sofort._ 1040
Wcllritzftr. 35 1 Zün . u. Küche. 830

kl. r . F . z. 15. April , ev. spat»
Uebern. I. Hausarb . Mietnack

)ustav-Ädslfstraße 17. schöne 2-Z
Wohn, zu verin. Nah, das. »

iäfnersaffe 16, Stb . 2. 2 Zim» §
u. Keller per sofort zu verm.

»auaarrer u »ju. w.
Woün. u. Zub. Vdh. 1 l.

Part » auf  gl . od̂ fpat . Nab. V. 1.
Helenenstr. 26 Mäns .-Wohn» 2 Zim

Küche, RückgÄäudc, zu verm.

Hellmundstr. 18^ HO» 2 Zim» Küche, 2
Hellmundstr. 16, H» 2-Z.-W. s. 0. sp, 2
Hellmundstr. 25 Tachw» 2 Z» K» Zb. 2
Hellmundstraße 29, Stb » gr. 2-Z.-W,
Hellmundstr. 44 sch. gr. 2-Zim.-Wohn. «
Herderstratze 9, Mtb» Abschl» 2-Zim .- -

Wohn, aus 1. Mai zu verm. 1094 2
Herderstr. 21, Stb . 3, schöne 2-Zirn.- -

Wohn. bill. Räh. Vdh. Part . 964 2
Hermannstr . 15 sch. 2-Z.-W» s, o.M . ,
Hcrmannstraße 16 schöne 2-Z.-W. a. «

1. Juti zu v. Näb. 1 lks. »4306 „
Hcrrnmühlgafsc 3 2 Zim. u. Rüche «
_auf sof. oder spät, zu verm. 415 2
Hirscharaben 5 2 Z. u. Küche. 1018 2
Hirschqraben 8 schöne Mans .-W» 2 Z

u. Küche,,zuMerm .̂ ,Näh ^ P ._ 53Ö
Hochstr. 10 schöne2-Zim.-W. bill. 1087
Jahnstr . 12 2-Zim. Wohn, zu verm. «
Jahnstr . 42, H. 2, 2-Zim.-W. » 3346 «
Kellerstraße 25 2 Zim. u. Küche sof. »

od. später zu verm. Näh. 1. Stock. «
kiedrichrr Straße 12, Mtb» 2-Z.-W. -

sof. ob. spät. N. V. P . r . » 1854 ^
Kirchgaffe 22, Stb » 2-Zimmer -Wvhn.

zu verm. Näh. Vdh. 2 St . 864 (
Kleiststraße 3,J ?.. sch. 2°Zim .-Wvhn. <i
Lelirstr. 1 schöne2-Zim.-Wahn. 1069 ,
Lehrstraße 25 Frlio .-Wobn» 2 Zim. >

an ruh . Fcmi. sof. od. später. 634 ^
Lehrstraße 31, Msd., 2 y,_u. K. s. 535
Lothringer Str . 27, Hth., 2^Zim» K.
Lochringer Straße 32, 2 r» schöne

2-Zim.-Wohnung mit Balkons u.
Zubehör wegzugshalber sof. zu vm.

Marktstr . 13. Stb » 2 Z. u. K» mit
cd. ohne Mans.-Z. N. Vdh. 1. 995

Mauergaffe 15, Stb . 1 St » 2~ Sm.
u. Küche sos. oder spat, zu verm.
Näb das. bei Limbarth . 537

Michelsbrrg 28. Mtb.. sch 2-Z.-W. zu
v. Näh. b. Wertz, Mtb. dm. »2630

M-ritzstr. 23 2 Z. u. K» Maus, 540
Mvritzstraße 24, Hth. Frtsp » 2 Ärm»

K» Küche sof. oder später. Nah.
Vorderh» Drogerie . 865

Moritzstr. 49, HO» 2 Zim. u. Küche
sofort oder später zu verm. 1099

Müllerstr . 8 2 Ms. m. K» Kell» sof.
Näh. 1 od. Walkmühlstr. 87. 542

Nerostr. 11 2 Z» Kücheu. Zub. 1118
Rerostraße 19. Stb » 2 Z» Küche sof.

od. spät, an kl.Lam . NÄ . das. Lad.
Rerostraße 20, 2. 2 Zim» K, m Zub,
Nerustraße 26 2 Zim. u. Küche. Fsp»

nach dem Garten , zu verm. 543
Rerostraße 29, Hth» 2 Z. u. K. zu

verm. Näh. Vorderh. Part . 544
Rerostraße 30 2 Zim» Küche u. Zub.

zu verm. Näheres Part.
^ Rerostraße 37, Vdh. P » 2 Zim, u, K,

Nettelbeckstraße 20. V» sch. 2-Z.-W»
r mit 2 Ball » auf sof. oder spater.

illcttellirckstr. 21 abp. 2-Z.-Ä » 24 Mk.
Neuaaffr 18, 2, 2^ Wohnung, ^ 646

'. Reugaffc 20, Seitenb . 3 St » Glasab-
3 Muß , 2 Zim» Küche, Keller sofort

od. später. Näh, im Ladcn.̂ __
-i Riederwaldstr. 5, ß » Ms.?W» 2 Z» K.
- Qranienstr . 8, Stb » 2 Z» K. N. V. 2 l.
9 Qranienstr . 21, Frtsp » 2 Zim. u . K.
. Oranienstr . 31 Ms.-W» 2 Z» gr. F.
1 Oranienstraße 34. Hth. 1, hübsche
p 2 -Himmer-Wobnuna zu vm. 1̂051
3 Rauenthal . Str .^ , H., m Mtb» 2 Z.
i. Rbcingauer Str . 15 2-Z.-W. » 2029
. Rheinstr. 30. Mtb. Dachw 2 Z. u. K»
8 sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 548
). Nheinstraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wovit
^ zu verm. Näh. Vdh. 1. 049
f  Rheinstr . 62 sch. Frontsp.-W» 2 Z. u.; K.. 1. Mai . Näh. im Bureau.
4 Rheinstr . 88, Gth» 2-Z.-W. 1. 7. 1120
5 Rödcrstr. 29, 1. 2-Z.-W. n. M. 868
6 Röderstr. 34 2 Zim. u. Küche zu vm.
f Römerberg 2 2 Z. u. K. sof. bill. 552
1 Römerberg 6 2 Zim. u. Küche. 553
5 Römerberg 24, Vdh» 2 Z. u. K» aü
8 s. od. sväi. Näh. das. Mitte . 554
i . Nüdesheimcr Straße 33, Hinterhaus,
1 sof. 2-Z.-W. u. s. o. sv. I -Z.-Wobn.
3 u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. 555
^ Saalgaffe 24/26 2-Z.-W» H». sof. 656

Sckacktstr. 11 sch. 2-Z.-W. sof. »3040
Schachtstraßc 21 2 Zim» Küche. 1008

ii  Sckarnhorststr. 2" schöne Stock-Wvhn»
, 2 Zurr. u. Küche sof. od. 'pater zu

vermieten. Näheres Bart . 911
>0 Scharnhorststr. 36, Hth» 2 Z» K. per
re 1. Juli . Näh. Wh . 1 l. JB4428
!2 Scharnhorststr. 44. G„ 2-Z.-W» r . F.
- Scharnhorstitr . 46, HO.. 2-Z.-Biobn..

>8 evt. mit Werkst» s. od. sp. »3042
7 Scheffelstr. 8, SU , 2 Z.. Küche an
< r. Leute sos. Schwank, V. 3. 397

O» 2-Z.-W.
zim» Küche,
> Mk- 1122

_ , _ £*°”̂ 5
Schtealbacher Str . 40 . 2 gr. Zim . u.

Küche zu verm?' Näh. 1 S t. 926
chwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsv ..8 Kim. ii. Küche zu verm. 660

lwalbacher Str . 36 2
iller. Dachst» sof» 20>

UflUulUUUiiV W4*. «
Wohn» 2 Zim . u.

auf 1. Mai  zu vermieten. 1078

2-Zimmer -Wvhnung mit Küche,
Speisek» Gas , in neuem Haus zu
verm. Näh. 3 links.  _

Bleichstr. 30, Bdh» 3-Zim.-Wohn. au,
1. Juli zu vermieten. » 4ici

t» 2 Z. u. K. zu vm.
dafelbst. » 373

2-Zimmer -Wohnung zu verm ieten.
" ~ " Zim. u. Küche

'210  jährl.
sof. p, sp.

Bleichstr. 34, 3, große 3-Zim .-Wohn..
Balkon, Badezinl» Gas u. Elektr»
sofort oder später . 600 Mk. 457

Bl ücherstr. 10, 1, 3-Z^W^ Jlz
Blücherstraße 17, Mtb. 1. schöne3-Z..

Wohn» evt. mit Waschkücheu. gr.
Speicher, für Wascherei geergn. N.
Helenenftr aße 6, 2, S  chwerde H582

Blücherstr. 19 sch73äZ.-W. u. K» Ms»
auf i.  Juli . Nab. Part , lmks. ,,,

Dambacktal 20 3-Zim,-W. mit Bad
z. 1. Qkt.  zu vm. Nah. Part ., 1072

Dotzheimer Str . 38,, Hih» ZX 3 Z»1 S t. u. D achit» ,of. N. V. P -, »4ovI
Dotzh. Str . 63, Mtb^ 3äZ.°W^ 153063
Dotzheimer Str . 75, Mtb. P » 3 Zim.

ui Zh. gl. od. sp. N. Hausverw . 1004
Dotzheimer' Straße 98, Nttb. 3 ^inr.

(Dachw.) gl. od. sp.
Steinaaffe 34  2—3 Z. u
" tcingaffe 36 2 Zim» iiucye. reeuer.

soiort oder spä ter zu  ver m. 10»7
StiftstraßLL 2—3 Z. u. Küche gleich,

»tiftftraße 12 Frontsip.-W» 2 Zim. u.
Küche, cm ruh . Leute zu verm.

lannusstraße 17. Seitenbau . 2 3,m.
u . Küche zu vermieten ._ » 3045

iZalramstr. 2 2-Zim^ W» P»  bill.
'lUruiniiiuoi, ä Ajjtf ^/uuiiuu,
aufü,f .,od ^ spät.,Nah ^,1. Et . B4233

Walramsträßc 9 2-Zim .-Wohn» MH.
Walramstr . 12. H» 2-Z.-W. N. Wi r,
öalramstraße 31 2- u. 3-Zim.-Wohn.
u. Küche sofort zu verm. Näh.
r echter Stb . 2, bei Trem us . 481

We ber«. 50 2 Z»  K » s. o. sp. Weber,
veberaaffe 54 Wohnung von 2 Z»

Küche u. .Keller auf sof. od. sp. zu
verm. Rah , im Laden. 977

Seilstraße 14, HO» 2 Zimmer und
Zubehör auf 1. Juli zu vm.  1111

Sellribstraße 6, Stb . Frtsp ., schöne
2-Zim.-Wohn, zum 1. Mai zu verm.
Näh. Wb . 1, bei Flößner . 1025

Bellri tzstraße 44 2-Zim.-W » 3049
Dellritzstraße 44, 1, 2-Zim.-Wohn»

Dachstock, zu vermieten . »4345
Berderstr ., 12,„ Mtb, , 2-Z.-W» 1. Juli,
Bestendstraße,20 2 Zim.,u . ^ uche,
venenoiir . 44 icu. ^

Gas , umstand eh. sos. od. sp. billig.
IHHllJIll. ^ OiüVMW
^ich , sof. od. spat, zu vm. » 30o1

ciUs 1UT. vv. lyui. ÖU u.
Rinn . Mittelb . 1, oder Dotzheimer
Straße 142._ _ 954

bZnn.-Wohn. auf s. od. svät. zu t
Näh. Hellmundstratze 46, 2 l. 569

-Zim .-Wohn» Hth» sof. od. sp. zu v.
Näh. Moritzstraße 7, 2 r _ 570

3 Zimmer.
Aarstraße 21 Frontfpitz -Wobn. von

3 Zim . u . Küche bill._ Näh.  Part.

Mieter , mvn. 30 Mk» 1. 7. N. . ,,
Adelheidstr. 95, H. P » sch 3IZ.-W.
Adl erstr. 7.  A 'p.̂ 3 JlXOt , sof.
Adlerstr. 16 3-Z.-W. sof. od. 1. Juli .

Schcnkcndorfstraße 2, Tiervart » gr.
helle 2-Zim.-W» Gas , Elektr» an
kl. Fam . zu vcrul. 3läb. Part.

Adlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf
sofort oder später zu verm. _J573

Adolfstraße 1 3 Zim. u. Zubeh. Nah
^im Speditionsbureau . ^ . » 3054
Adolfstr. 5, Wh . 3 u. Stb" 2, 3-Zim.°

Wohn ung  zu vermieten . , 1003
«lbrecktstr . 12. St b. 1. sch. 3 Ẑ.-W.
Albrechtstr. 30 3-Z.-W» Mai od.  ip.
Am Kais.-Friedr .-Bad 6, n. d. Langg»

3 Zimmer u. Kü che, Gartenh , 576
Arndtstr . 5 3-Zim .-Wvhn. mit Gas.

Bad , elektr. Licht, im 3. Stock, au"
sof. od. spät. Näh, 1. Stock. 577

Batziihoistraße 1, Stb . 1, 3-siim.-W
N. p. 8—1 fa. Sonnt .) Vdh. 1. 578

Bahnhofftr . 2, P . r» 3-Z.-W. Näh. v.
8—1, auß.  Sonnte Bahnho fftr. 1,1.

Bertramstr . 19 ' 3-Z.-W. ä. gl. N. P.
Beetramstraße 22, Htb.. 3-Z.-W. auf

sos. od. spät. Näh. Vdh. 2 r ._ 898
BiSmarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z sof.

od. sp. Näh. 2.  Et » Becker. »3055
Ecke Bleich- u. Helenenstraßc 1ch 2.

3-Z.-Wohn. auf sof. od. spät.  579
Bleichstr. 21. P » kl. 3-Z.-W» s. 0. sp.
Bleichstr. 27, HO» 3-Zim.-W. » 3058
Ble ichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp.^ 580
Bleichstr. 29, 3. 3-Zim .-W. (450) für

flTiTirfi rn hprnt. Näheres Vurt.

Küche. Keller sofort zu verm.
bei Schüler, Hi nterh. 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen ttt. Maus» Bad SU vm.
Näb. bei Oertel , 112, 3. M S

Eckernfördestraße3, Htb» sch73äZnn.-
Wohn, ,Näĥ Parst , links. , » 3066

Eckernsördestr. 4, P » sch. 3-Z.-W. sof.
od. später. Näh. 1 St . rechts.

Eckernsördestr. 17, 8, sch. 3-Z.-W. sof.
od. spät. N. P . l» zw. P _ii.. 4 Uhr,

Elsäffer-Platz 4 3- Zrm.  _
Elsässer-Platz 6 schöne 3-8rm ..Wohn.

fof̂ oder spat, zu verm. » 3068
Elt ». Str , 3, S » 3 Z» K. N7Z .K , 587
Eltdiller Str . 4, Hp» 3 Z»  K » 1. .7,
Emfer Str . 35 fch. S-Zim.-Wohuu >ig.
Erbacker Straße 8 schöne gr. 3-3im .-
,,Wohn . auf sof, od. spat. Nah . Ir,
Erbach. Str . 9,1 , 8-Z,-W» Juli  o . Okt,
Feldstraße^ 19Ü-

cankenstr. 23, a. Bismarckr» Vdh. 1,
ar . 3-Z.-W» neu gemocht, s. o. Zp,

kraste ^ ^
Frankenstr. 24 3 Zim. u. Küche auf

s 0. sv.,zu p . Näh. Part. »3078
Friedrichstr. 44. 3, 3 gr. Z. m. Kab. z.

1. Juli . Näh. bei H, Jung . 1059
Friedr ichstr aße 55, H-̂ 3-Z.-W. 591
Gneisenaustraße 1 sch. 3-Z .-W. » 3074
Gneisenauftraße 16, 1, schöne 3-Z.»

Wohn» G.-B» Elektr. zu verm.
Gn eilen au str. 18 sch. gr . 3-Z.-W. »8076
Gneisenaustraße 24. Laden, schöne 3-

.Zim.-Wobn. sof. oder später. »1809
Göbenftr. 5, Mtb» gr.  3l Z .-W?^83077
Göbenstr. 7, Mib^ l .P , Zim. m. Da lk.
Göbenstr. 26 3-Z.-W» .1. Sst . s o sv.

zu venn. NA.  P art , rechts. » 807g
Gustav-Adolfstraße 14 3 Zim » Küche,

Msd» Balkon, sof. od. spät . 593
Häfncrgaffe 16, 1. Etage . Kurtage,

3 Zim» 1 Balk» Küche u. Zubeh»
sof. lä . spät, zu v. Nah. Laden. 594

Helenenstraße 6 3-Zim.-Wohn., sof,
Helenenstraße 12 3-Zim.-Wohn» Vdh.

P . od. HO. 1. St » mit u. ohne
Werkst att,  sof . NO . V. P.  1081

Helenenstr. 18 3lZim^-Wobn . Bdh, 3,
u . Frontsp . rm Abschluß. Nah.
Kern, Hth^ l̂ St . »4 020

Kerderstraße 1 3-Z.-W. N. 1 r. 597
Herderstraße 21. 2 St . I» 3 Zim»

Balk» Bad, Küche, Madcbenk» Gas,
elektr. Licht u. a Zub. s. od. spat,
zu vermieten. Nah. daselbst oder

_Biebricher S traße 29, Part . 600
Hcrdcrstraßc 35, 1, gr. 3-Zim .-Wohn,

mit r. Zubeh. für sof. Nah. ber
Frau Beck. HO. 2. 1000

Hernlannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Rah.
iet Wagner , Walramstr . 14.  F 338
- — -- - 'B298ÖHermann str. 22 sO. 8»8,.»S_ _

Hcrrnqartenstr . 13, 2, 3-Zim .-W. auf
1. Juli . Näh. Erdgesch oß. 1092

Hirscharaben 5 3̂ Zim . u. Küche. 601
Jabnttr . 12 3-Zim.-Wohn. zu verm.
Jahnstr . 16, 2, 3 Zim. u. Küche, neu

her«erichtet. Nätz 1. Et» bis 4 Uhr.
Jahnstraße 19, Vdh. 1. 3-Z.-Wohn»

mit oder obne Mans. zu Mi ., 932
Jahnstr . 29, P » gr. 3-Z.-W» Bad u.
_TeW . Zubeh» sof. 00. spat. 1016
Johannisberger Str . 3, P, ^ 3-Z.-W,
Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch 3-Zim .-

Wvhn» Sonucns » per 1. Mar od.
,J3uIou vermieten.
Karlstr , 6 3 sch. gr, Z. u. K. Näh . P.
Karlstr. 38, Mtb» 3 kl. Z. u. Küche.
Kellerstr. 9, Fronisp .-Wohn» 3 Zim.

u. Küche ver sof. od. spät, zu vm.
Näheres Nr. 7.^1,links ._ 604

Kellerstr. 11, G. 1, 3-Z.-W.,N , Nr . 13.
Kellerstr. 31 sch. 3-Z.-W» 2/Balk .. söf'.
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Kiedricker Straße 5 3-Zim.-Wohn.
_mit Manst, Bad. N. das. P . F329
Kiedrscher Str . 9, Part ., sch. 3-Zim.-
_2Sof )n._auT_ gleich ob. spät. B 40 0a
Klarenthaler Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.
. an ruhige Leute zu v. N. V. P . r.
Klarenthaler Str . 6 schöne3-Z.-W7,

evt. mit Werkstatt u. Hausverw .,
aus sof. oder spät, zu verm. 905

Kteiststraße 5, Part ., 3-Zim.-Wohn.
_aus sof. ob. spät, zu Jjenn . 606
Klopstockstraße 13, Hochp.. Südseite,

schöne 3-Zim.-W>ohn. mit Zubehör
aus gleich oder 1. Juli zu verm.

^Näheres daselbst Part , links.
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3Ä .-Wohn7NahI

Lehrstraße 14, bei Weil._ 607
Loreleyrirm 6, Hochp., 3 Z., Kabinett,

Kü che, Bad, 580. Erb, Bism .-R. 11.
Loreleyring 6, 2, 3-Zim.-W. m. ZuÜ.,

sonnig, sof. z. verm. Näh. bei Fr.
_Günther , Lorelehrinq 10, mittags.
Luiscnstr. 22 Mans .-W., 3 Z. u. K..
_zu verm. bei A. Boß. 948
Luisenstr. 43, sch. 3-Z.-Frtsp .-Wohü.
_zu tim. Näh, im Restaurant . 133033
Luxemburgstraße 6 schöne 3-Zim.-
^ Wohnung im 1. S tock zu vm.^ 1082
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sos. od. spät, zu vm. Nah. das.
. beim Hausv erwal ter ._ 608
Michelsbcrg 1 3 große Zim. u. K. sos.
Michelsberg 7 3- od. 4-Zim.-Wohn.',

Gas , elektr. Licht, zum 1. Juni od.
spät, preisw . Rah. 2. Stock r. 1067

Michelsberg 26 3—4 Zim., Küche u.
^Zubehör sofort od, später zu vernr.
Michelsberg 28, Mb ., sch. 3-Z.-W. p.

1. 7. Näh, hei Weid, das. 8 4589
Moritzstraße 12, 1, 3 gr. Z., Küche u.

Zubehör sofort zu vermieten. 986
Moritzstraße 39, Hth. P ., 3 Zimmer,

Küche u. Keller sof. od später zu
_ verm. Näh, Vdh. 3 St . 610
Moritzstr. 47 3 Z. u. K„,Mtb . u. Hth.
Moritzstra ße 60," Hth." 1, 3-Z.-W. sof.
Moritzstraße 72, Gth., 3-Zim.-Wohn.
_üu > gleich oder später zu vm. 612
Nerostraße 11 3 Zim ., Küche, Zuheh.,

auf sof. oder spät, zu verm. 945
Nerostraßc 34, 2, 3-Zim .- Wohn. zu v.
Nerostr. 36 kl. 3-Zim.-Wo hn. zu vm.
Ncrostraße 46. 1, 3 Z. u. Zub ., el. L..

Gas , sofort zu verm. N. P . 992
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z.-W., 560 Mk.
Neugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung zu

vermieten. Näheres La den.  613
Neugaffe 18, 2, 3-Z.-W.. ev. m. Lad

u. Entresol . Näh. Korbladen. 614
Nicderw aldstr. 5, £>., Ms .-W., 3 g ., K.
Öranienstraße 15, 3, große abgcschl.

3-Zim.-Wohn., mit großem Hellem
Borplatz, 2 Mansard . im AbscAuß,
große Küche mit Balkon, a. 1. Juli
od. früher zu vm. Näh, das. 8 536

Oranienstr . 35, B. _J3 ., 3-Zim.-W.
Oranienstr . 37, Gth., 3-Zim.-Wohn.

mit Maus , u.  Zub . p.̂ Juli . 1065
Öranienstraße 42, Htb., 3-Z.-Wohn.

Näh, h. Hausverw . Dörr , P art . _
Platter Straße 56 3 Zim., 1 Küche,

Keller, Mit telbau , zu verm., 1080
Nauenthaler Straße 6 3-Zim.-Wohn.

sofort oder später zu vevm.^8 4532
Rauenthal . Str . 9, Mb .,. 3 Z. N. B.
Nauenthaler Straße 17, P . l., eleg.

3-Zim.-Wohn., 1. J uli od. früher ._
Nauenthaler Str . 22 3-Zim.-W. auf
.so fort . Näh, bei Völker. 81615
Nheingauer Str . 16 schöne 3-Zim.-

Wohn. im 2. Stock auf 1. Juli zu
_ verm. Näh. 1. S tock links._ 1073
Rheinstr . 60, P „ gern. 3-Z.-W.. 2 M,

R., sof. oder sp. Näb. 1. 994
Rhe instr . 88. Gth.. 3-Z.-W., 1. 7. 11 19
Rhei nstr.  117 , 4, 3-Z.-W., Bad. N. P,
Riehlstr . 2 3-Z.-Wohn. s. o. spät., im
^ Bdh._ STäl)._ StB Ĵßart . t ._ 616
Riehlstraße 6, Hth. 1, 3-Zim.-W. auf

1, Juli , zu verm. Näh. Vdh. P . l.
Rie hlstr. 19,  Stb ., sch. 3-Zim.-W. sof.
Richlstraße 27, Hth., 3-Zim .-Wohn

zu v. Näh. Moritz stra ße 54. 10 22
Röderstr. 4 schöne große 3-Zim.-W.,

1. Stock. Anzus. v.  3 Uhrcrb . 477
Röderstr. 12, B., 3 -Z.-W.  N . P . 618
Nijderstraße 27, Bdh. 1, 3 Z. u. K.,

Pr . 360 M . Näh. Vdh. 1 St ._
Römerb. 8, 3 l., 3-Z.-W., 1. 7., ev. fr.
Römerbera 27 schöne 3-Z.-W. billig

zu v. Zu erfrag . 1 St . rechts oder
Westc ndstr atze 42, 3, Schipper. 999

Röme rberg 33 3 Z.  u . K. a.Pt . Julst
Roonstr. 21 Wohn., 3 Z., K., s. o. sp.

R. das, u. Bism .-R. 9, Noll. 830 90
Rüdeshe imer Str . 40, 3. sch. 3-Z.-W.
Rüdesheimer Str . 31, Hochp., sonn.

3-Zinn -Wvhn. sofort od.  später.
Mchachtstr. 6 3 Z. u. K. 1. 7. Näh. 1.
Sckachtstr. 30, Part ., 3- Zim.-W. 558
S charnhorststr. 8, 1, 2X3- Zim.-W.
Sckarn horststr. W gr. 3-Z. -W. u. M.
Scharnhorststr . 37, 1, sch. 3-Z.-Wohn.

zu verm. Näh. Pa rt , links._ 620
Scharnhorststr . 42, P ., sch. 3-Z.-W.

zum 1. 10.  zu vm. Näh^ 1 l. 1126
Schesfelstr. 9 (4) 3-Zim.-Wohn. m.

all. Kvmf. an ruh . Mieter auf
1. Juli . NA,. das. Part . 1070

Schesfelstr. 10, Fsp.» 3-Z.-W., Bad
Sä uerst. S tr . 20, H.» 3-Z.-W. s.  621
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m. Bad
_ sof. Näh. Hausms tr . Sturm . 8423
Sckwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. mit

Balkon u. Mans . zu v. Näh. Part.
Sckwalbacher Straße 42. Hth., '3 gü

Zim., Mans . u. Zubehör sof. oder
_zu vermieten . Nah. Vdh. P . 1038
Schwalbächer Str . 69, 3. Et ., sch. 3-

Z.-W. s. od. sp. Preis 650. Näh.
_Wi eÄ>. Kro nen-Brcruerei A.-G. 623
Kl. Sckwalbacher Str . 14 zwei Wohn.,

je 3 Zim . u. Zub. Näh. daselhst im
Eierlager u. 1 St . 624

Sedanstr . 10, Hth., sch. 3-Z.-W. auf
s. od. sp. zu v. Näh. B. 1 r. 83097

Seerobenstraße 26 sch. 3-Z.-W. zu v.
Näh. Wemheuer, Hochp. r . 83466

Steingaffe 14 3 Zinn ! Küche u. Zub.
NÄeres Hintes . Part . 1071

Steingaffe 20, Fsp., 3 Z., K., nebst
Werkstatt, auch getrennt , zu verm.
Näh^ bm Heller daselbst. _ F352

Steing . 34 3 Z. u. K. Pr . 400 Mk. 401
Stiftstraß e 3, 2, sch. 3-Z.-W. s. od. sp.
Stiftstraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zub. auf sos. oder spät.
zu verm. Näb. im 1. St ock._ 625

Stift str. 20, 1, 3L ^ W. sof.^ käh. Lad.
Stift str. 24, Gib. 1. 3-Z.-W., Zb._962
Taunusstr . 44 schöne 3-Zim.-Wobri.,

Part ., beste Lage, s. Arzt od. Ge-
schäftszwecke, auf sof. o. sp. Anzu¬
sehen zw. 10 u. 12 Uhr vormittags.
Näheres 2. Stock. 627

Taunusstr . 77, Gth., 3-Zim .-W. mit
Zubeh. für 1. 7. r esp. 1. 10. ^ st112

Wallufer Str . 9, Wb ., "sch, 3-Z.-W.
auf 1, Juli . Näh. Wh . P . 1093

Walramstr . 5 Wohn, von 3 Zim. u.
Zub. auf sof. oder 'Väter.  83100

Wal ramstr . 13 3-Z. -W., 1, 460 MH
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung,

1. S tock, sof. od spät, zu v̂ 83102
Waterloostr. 2, V. 2, 3-Z.-W. sof. od.

sp. Näh. Nr. 4, bei Fvensch. 84432
Wellritzstraße 50 3 Zim . u. Küche zu
_ verm. Näh. P art , links._ B 3104
Werderstraße 1Ö, P ., 3-Zim.-Wohn.

u. all. Zub., Gas, f. od. sp. Nah.
Dotzhetmer Str . 91 od. beim Haus¬
verwalter Werderstr . 10, P . 8 3105

Westcndstraßc 1, 2. schöne 3-Zim.-W.
bill. zu verm. Näh. hei Heuß. 83106

Weste nd str. 8, H., 3-Z.-W. ' N. V. 1.
Westendstraße 10, Mb . Erdg., 3 gr.

Z. u. K. sof. od. sp. N. V. i.  631
West endstr. 15 3 Z., K., 2 K. B 3108
Westendstr. 18. Vdh., 3-Zim .-W. sof.

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 8  3109
Westendstr. 18, Hth. 3. 3-Zim .-Wohn.
^ Nähereŝ daselbst Hth. 1. Stockr.^
Westendstr. 20, Vdh.. schöne 3-Zim.

Wohnung mit Balkon._ 8 3110
Westendstr. 21 3-Z.-W., sof .,N ...Part.
Westendstr. 24 sch, neu herg. 3-Z.-W.
Westendstrale 42 3 Zim . m. Bad,

2 K., 1 Ve rschlag, zu verm. _
Westendstr. 44 sch. 3-Z.-W., 2 Balk.,
_Ga s, umstä ndeh. sof. od sp. s. bill.
Wieländstr . 14. 1, bochb- 3-Z -W. m.

Heiz. u. Warmw .-Vers. auf 1. 10.
N. das, od. Wieländstr . 13, P . lks.

Winkeler Str . 8 3 schöne Zim . u. K.,
2 Keller, Vdh. 1 St ., zu vm. 1091

WürthstraOe 5, 1, 3-Zimmer -Wvhn.
_mit Balkon per 1. Juni z. vm. 1101
Dorkstr. 1, am Bismarckr ., 1. St ., sch.

3-Zim.-Wobn. ver 1. Juli zu verm.
Borkstraste 4, Vdb.. 3 Zim. u. Zubeh.

auf sos. od. spät, zu verm. 83113
Dorkstr. 20, 3, sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fo rt od. sp. N. bei Dörner . 83026

Zimmcrmannstr . 6 3-Z.-W.. Balkon,
sofort^ oder später .̂ Näh.  Parterre.

Zi mmermannstr . 9 3 Z. u . K. N. P . r .
Zimmermannftv . in 3-Fim -W
_mit Erker, 2. St . Näh. P . 83115
3-Zim.-W., Gib., m. od. o. Werkst.,
^sof ^ zu_J >m. Jahnstraße ^29._ 1015
3-Zimmer -Wohnuna zu vermieten.

Näheres Vorkstraße 2. 8 3116
4 Zimmer.

Adolfsallee 17, Hth. 1. Stock, 4 Zim.
sof. od. sp. Näh. Vdb. Part . 634

Adolfstraße 5. 1. St ., schöne 4-Zim -
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu erfragen daselbst beim Haus-

_meiner ._ _ 635
Albrcä-tstr. 10, 1, sch. 4-Z.-Dohn , m.

Balkon zu v. N. 3 St ., Rehwin kel.
Albrechtstraste 36, 1 St „ 4-Zim.-W.,

nur Frontzim . Näh. Part , rechts
oder Röde rstraße 39. _ _ 637

Albrcchtstr. 46, 3J „ 4-Z.-W. m,,Zub.
Am Kaiser-Friedrick-Bad sBüdingen-

straße 2s, 2. St ., 4-Zrmmer -Wobn.
auf 1. Oktober zu verm._ 1097

Arndtstr . 3 Herrschasti. Wohn., 4 Zim.,
gr. Balk., Bad u, r . Zub., 1, Okt.
zu vm. N. das. P. , b. Müller . 1024

Arndtstraßc 6, 2. Et ., mod, 4-Z.-W.
_ fpf. Ld.,Jv ^ zu,v .̂ Näh,, 5gJL__639
Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,

4-Zim.-W. Näb . von 8—1 außer
Sonntags,  Babnh ofstr aße 1,1 . 471

Bertramstraße 2, 3 r, , schöne 4-Zim.-
Wobn. irrit Zubehör für 650 Mk.
sofort oder später zu vermieten.
Näh. 1 St . li nks, Mloos._ _ 8 4538

Bertramstraße 9, 1. Stock, 4-Z.-W.,
mit reichl. Zubeh. auf sof. od. spät,
zu vermieten. Zu erfrag . Hildncr.
BiSmarckring 2, 1 St.  8 3117

Beitramstraße 10, 2, 4 Z. u. Zubeh.
Näh. Frau Georg Birck Wwe., 1.

Bismarckr. 1, Ecke Dotzh. Str ., 1. Et .,
4 Zimmer , Veranda , Sonnenseite,
1. Jul i. Näh. Drogerie . _ 967

Bismarckring 27, 3, 4-Z.-W., 1. Juli.
Näh. 1. St . r ., bei Wolf.,_ B 4434

Bleichste. 47, 2, 4-Z.-Wohu. sos. odi
_spä t. Näh. Bureau  i m Hof.  8 3121
Blncherplatz 6, 1, 4-Zimmer -Wohn.,

S onnens., p. s»f. Näh. P . 8 3122
Blüchcrstraße 3 schöne 4-Z.-W. zu
_ verm._ Näh. Mth.  P . r ._ 8,3123
Bülowstr. 8. P ., 4-Z.-W., Terraffe,

n . her g., G.-B., el.  L ., evt. Laaerr.
Kleine Birrgstraße 10 schöne 4-Zim.-

Wohnung, 2. Stock, Gas , elektr.
Lickt, aus sofort oder spät, zu vm.
Nä he res das elbst._ 640

Coulinstraße 3. 2 St ., 4-Z.-W. tos.
od. svät. Näh,  das , von 3—5.  641

Dambacktal 5 herrschaftliche große
4-Zim mer-Wohnung zu vermieten.

Bord. Dotzheimer Str . ist 4-Zim.-W.
eb. Erde z. v. N. Goethestr. 1.̂ 913

Dotzbeimer Str . 41, 2, 4 Z., Zb. 958
Dotzheimer Str . 43» a. d. Ring , 1 St .,

schöne gr. mod. 4-Zim.-Wohn. mit
Bad u. gr. Balkon u. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Näh. Bismarck-

_ ri ng 2, 1 l., bei  Hi limer. 8 4560
Dotzh. Str . 57 4-Z.-W. a. 1. Juli zu

verm. Näh. Dotzh. S tr . 74, 1. 642
Daheim « Str . 75, 1, schöne4-Z.-W.u. Zb. Ä. o. sp. N. Hausverw. 987

Dotzheimer Str . 80, 1, 4-Zim.-Wohn.,
reichl. Zubehör, bald zu verm. Näh.
Erdgeschoß, bei Lons ad. __

Dotzheimer Str . 86, Gth., 4-Z.-Wohn.
Näh. Do tzheimer Straße 63. 84375

Dotzheimer Str . 102, 2, 4-Zim.-Wohn.
1. Juli . Näh, i. Molkere ilad. 84433

Dotzheimer Str . 107 4—ö-Z.-Wohn.,
große Diele, Gas u. Elektr., auf
1. Oktober  zu ver mieten. 83 619

Emser Str . 10 2 Wohn., 4 Z. u. Zub.
_so f. ob, spät . N. Weyg andt._ 644
Emser St raße 25 4 Z. u. K. gl. 961
Erbacher Str . 8 ger. 4-Zim.-Wohn. z.

1. J ul i zu verni. Näh. 1 r . 1104
Frankenstr . 25 (a.  Rings , 2. od. 3. St .,
_s ch. 4-Z.-Wo hn. s. od. spät. _ 645
Friedrichstr. 55, Vdh.. sch.' 4-Zim.-W.
Gcorg-Aunuststraße 3, Part ., 4 Zim.,

Küche, Bad u. Zub. sof. od. spät.
Näh. Eckernfördestr. 13, 1. 83127

Gneisenaustr . 13 gr. mod. 4-Z.-W.,
m. all. Zub. Näh. Rückert._ 83490

Gneisenaustr . 15 große mod. 4-Z.-W.
_m it reichl. Zubehör zu vermieten.
Göbcnstraße schöne 4-Zimmer-Wohn.

s. od. sp. N. Göbenstr. 13. 83128
Grabenstr . 5, 3, 4 Z., 1 K., ev. 6-Z.-W.

N. lliompel, Bisma rckr. 6. T . 1814.
Helenenstr. 14, 2, 4 Zim., Küche, ev.

mit Werkstä tte , sos. od. spät. 648
Hellmundstr. 42 ist der 1. u. 2. Stock,

ie 4 Zimmer u. Zubehör, sofort od.
später zu mäß. Preise zu verm.
Näh. Kaiser-Friedr .-Ring 56. 8 536

Hellmündstraße 58 (Ecke Emser Str .s,
1. od. 2. St ., 4 Zimmer u. Küche
per 1.  Oktober . Näh, das. 11 17

Herderstraste 12, Ecke Luremburgpl .,
vrachtv. 4-Z.-W., 3. St ., z. 1. Okt.,

_event .̂ früher .Lk. bei  Schwank . 979
Herdcrstr. 15, 3. St .. 4 Zim., Küche

u. Zubehör sof. od. spät, zu verm.
Näheres im Laden. _ 650

Jahnstraße 21 4-Z.-Wohn. u. Zub.,
540 Mk., auf sof. Näh. P . l. 654

Jahnstraße 30, 3, schöne 4—5-Z.-W..
Balk., Bad u. Zub. gl. o. sp. 655

Jahnst r. 34 4-Z.-W. Näh. P . r.  656
Kaiser-Friedrich-Ring 1, 2 St ., 4-Z.-

Äohn . sof. od. sp. zu v. Näh. das.
od. K.-F riedri ch-Ring 25, 2. 667

Kaiser-Friedrich-Ring 20. im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
sofort od. spät, zu verm. Näh.
Rauenth aler  Stra ße 21,  3 . 8 3129

Karl str. 29, 1, sch öne gr. 4-Z.-W. sof.
Karlstraße 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reichl. Zubehör
sofort oder  später . Näh. 2 I. 658

Ka'rlstraße 37 4-Z.-Wohn„  2 . Et . 488
Karlstraße 39, Vdh., freund !. 4-Zim.-

Wvhn. zu verm. Näh. P . l. 84599
Ke llerstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kirchg affe 11 sch öne 4-Z.-Wohn. 660
Kleiststraste 5, 2. Stock, 4 Zim. usw.

auf sof. od. sp. zu ti.jR, P . r . 445
Kleiststr. 8 4-Zim.-Wobn. Näh. 1. St.
Klopstockstraße11, P ., herrschaftliche

4-Zim.-Wohnung auf sofort oder
später. Näh. Part , rechts._ 661

Körnerstr . 5, 1. 4-Zim.-W. mit Zub.
_auf sof. ob. sv._ Näh. 1 SP r 862
Lorclehring 6, P „ kl. 4-Z.-W., 580 M.
Luxemburgpl. 2» 1, 4-Z.-W. N. P . l.
Luremburgstr . 2. 1. 4 Zim., Badez.,

Balk., 2 Maus ., 2 44u
LuLeinburgstraße 7 schöne 4-Zim.-W.

mit all. Zitzbeh., pr. Lage, sof. oder
später. Näh. 2 St . r.

Marksstraße 21, 2, schöne4-Z.-Wobn.
nehst Zubeh. aus gleich od. sp. Näh.
Kaiser-Frie dr.-Ring 25, P . l. ^ 664

Mauerqaffe 8, 2, 4-Zrm.-Wohnüng
_auf sofort oder später zu v. 928
Mo ritzstr. 50, 1, 4-Z7-W.. 1. 7. 1053
Müllerstraße 8, Part ., sind 4 Zim.,

Küche, Speisekammer, 2 Mans .,
2 Keller, Bad, Gas , elektr. Licht,
Gartenbenutz ., auf sof. od. svät. zu
verm. Frontspitze kann mit abge¬
geben werden. Näh. 1. Etage oder
Walkmühlstr. 87. Einzusehen von
11—1 u. 4—6 Uhr._ 944

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
aus rof. oder spät , zu verm. 669

Ncrostraße 43 schöne 4- u. 5-Zim.-
Wvbn. mit Balkon u Zubehör im

_1 . u. 2. Stock, sofort u. sväter. 533
Philippsbergstr . 4 4 Zim. mit Zubeh.

sos. od. sväter zu vermieten. Näh.
bei Schäfer._ 81498

Philippsbergstraße 22 ist die Part .-
Wobnung. 4 Zimmer mit Zubebör
auf sof. oder spät, zu verm. Näb
Fr anz-Abtstraße 4._ 672

Nheingauer Straß ? 17. Vdh., schone
4-Z.-W. per Okt. Näh. P . r . 84036

Rheinstraße 89, 2. St ., 4 Z. aus sof.
^ oder sväter zu  verm . Näh. La den.
Riederberastr . 7 4-Z.-W., Gärtenb .,

gleich od. später. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43,  Part . 8 3131

Röderstr. 38, 2. Et ., schöne4-Zimmer-
Wobn. mit Zubeh. s. od. sp.  675

Röderstraße 42 schöne 4-Zim.-Wohn„
3. Stock, Gas , elektr. Licht. Bad,
2 Mansarden , 2 Keller auf sofort
oder später zu vermieten. Näh.
dasetbit Parterre links._ 676

Rüdcsh. Str . 31, 2.  St ., sonn. 4-Zim .-
_Wohn , per sof. od. spater ._
Saalgasse 28 4 Zim. u. Küche gleich
_ oder später zu vermieten._ 679
Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Dotzh. Str .,

mod. 4-Z.-Wohn. auf sof. od. svät.
zu verm. Näh. Part , l._ 8 3132

Scharnhorststr. 40, 2, 4-Z.-W. 8 3134
Schesfelstr. 6. P ., 4-Z.-W., d. Neuzeit

entsvr., ver 1. Juu zu vm. 8 4537
Schwalb. Str . 7, 2 L,  mod . 4-Z.-W.
Stiftstr . 19, Gth. 1. 4-Zim.-W„ Gas.

elektr. Lichi u. Zubeh. per sos. od.
spät er zu verm. Näh. Dort . 682

S tistttr . 20. 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad,
Wagcmannstr . 31, 1, 4 Z.. K., Züb„
_ sofort oder Zpäter . Näh, das.̂ 685
Wcilstraße 22 4-Z.-Wohn. u. Zubchi

zu verm. Näh. 2. St . links. 686
Westendstr. 11 sch. 4-Z.-W. m. Zub.,

Balkon« sonnige Lage, sos. zu vm.

Wielandstraße 13, 2. sch. 4-Z.-W. sof.
_od . spät. Näh, das. Part . tkS. 884
Wiclandstraße 23 berrfchaftl. 4-Zim.-

Wobn. sofort oder  später ._ 688
Winkeler Str . 5, 1, aus sof. od. spät,

eleg. große 4-Zim .-Wohn, mit Gas.
elektr. Licht. Bad, Mans.. zwei
Balkons usw., sonnige Lagc^ 689

Winkeler Str . 8 4 S., Ti .' Bad.
2 K. auf 1. Ma i ob. 1. Juli.  1032

Wörthstr . 6, n. d. Rheinstr., neu herg.
1. Et ., 4 Z., K., gr. Veranda , r. Zh.

Wörthstr . 28 4-Z.-W. N.' P . r . 1102
Norkstraße 8 sch. 4- Zim.-Wohn. DIN
Zietenring 8 sch. 4-Z.-W. m. Bad, Gas

u. elektr. Licht bis 1. Juli zu vm.
Näh. bei Steinmann , Part . 1084

5 Zimmer.
Adolfsallee 10, 3, 5-Z.-W., r. Zubeh.,
_so f. ob. spät, zu v. Näh. P . 692
Adolfsallce 51, 1, gr. 5-Zim.-Wohn.

mit reichl. Zubehör zu ve rm.  693
Adolfstraße 1 5-Zim.-Wohn. Näh.

im  Speditionsbureau ._ 965
Albrechtstraße 35, Vdh. 1, 5 Zimmer,

Kü che usw. so fort od. später. _ 694
An der Ringkirche 9, 1, herrschaftliche

5-Z.-Wohn„ Veranda , 2 Mans ., gl.
oder später zu vermieten.

ArndtstraKe 8, P . r., herrschastl. 5-Z.-
Wo hn. sof. od. spät, zu verm. 695

Bahnhofstraße 2, 2, Ecke Rheinstraße,
6-Zim.-W. Näh. v. 8—1 außer
Sonntag s , Bahnhofstraße 1, 1. 472

Bismarckring 2, 3, Eckhaus, schöne
5-Zim.-Wohn. mit Warmwaffcr-
heizung, zeitge-nr. Einrichtung u.
Zubeh., cm ruh . Meter aus 1. Okt.
zu verm. Näh, das.  1 . St . I. 845 61

Bismarckring 25, 1, 5-Z.-Wohn. mit
Lubeh . zu v. N. bei Gaiser . 82557

Dambnchtal 2, 2, 5-Zim.-Wohnung
^ zu verm. Näh. Par t. _396
Doyh. Str . 2 5-Z.-W. m. Zub. N.  P.
To vhelmer Str . 18 5 Z„ n. herg., sos.
Dotzheklner Straße 32, 2, neu herger.

5-Zim.-Wohn.,̂ gr^ Balkon. _ 701
Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-

Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , auf sof. oder spät. 8 1305

Einser Str . 43 ü-Z.-Wohn., Veranda.
Garten zu vermieten. Näheres
Hoffmann , Pa rt ._ B 31 39

Emser Str . 46, 2, herrsch. 5-Zim.-W.
Näh, bei Meister. Gth. 3._ 703

Emser Str . 62. P . od. 2. St ., 5 Zim.,
neu hergericht et, sof. zu vm. _704

Erbacher Str . 6 herrschastl. 5-Z.-W.
_mit reichl. Zubehör zu verm. 939
Goethestr. 15, 2, gr. 5-Z.-W. m. Zb.

sof. od. sp. zu vm. Näh, das. 705
stsoetbestr. 23, 1. 5 Z. m. Zb. sof. o. sp.
Goethestratze 27, P . u. 1, sch. 5-Zim.^

Wvhn. mit Zubehör, neu herger .,
Gl ektr., Gas, zu vermieten.

Hallgarter Str . 1 sehr schöne5-Z.-W.,
2.  Et ., per Oktober _̂ Näh. P . 1083

Herrngartenstr . 4, P .. 5 Zrm. u. Zub.
sofort. Nab. 2. Stock._ 707

Kaiser-Friedrich-Ring 30 sch. 5-Z.-
_ Wohn., 1. St ., sof. od,,svät ._ 708
Kapellenstraße 3 5-Zim.-Wohn., P.

u. 1. St ., mit Zubehör zu vern>.
Näh. Damb acktal 28,J ._ 1028

Karlstraße 15, 1 lnächst Rheinstraße)
5—6 Zim., Bad, elektr. L. u. reichl.
Zubeh. sos. oder sväter zu verm.
Näheres daselbst 2. S tock._ 712

Karlstraßc 18 5 Z. u. Zub., 1. Juli
_ zu ve rm . Näh.  Part. _ 713
Karl straße—37, 3,  5 -Zim.-Wohn. 714
Kirchgaffe 19 5 Zimmer und Küche,
_ auch gete ilt , zu  vermieten. _ 849
Klarenth . Str . 2 sch. 5-Z.-W. in. all.

Zub . m. Nach!, sof. oder spät. 850
Klopstockstr. 11, 1. n. 3. Et ., herrsch.

5-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubeh.
sof. od. spät . Näh. Par t, r.  718

Lüxemburgftr . 1, 1, 5 Zim. u. Züb.
1. Ju li zu verm. Näh. Part . 1068

Luxemüurgstr 3, 1 u. 2, je 5-Z.-W.
an r. Miet., s. o. sv. N. P . ,719

Mainzer Straße 86a 5 Z., pr . Land¬
haus . gr. Garten , zum 1. 7. 15 an
ält . Herrn , Of fiz, od. Beamt. 10 58

Marktplatz 7 5-Zimmer -Wohn., 1. a.
2. Etage, mit Zubeh., sofort oder
später zu verm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts¬
bureau ., Ädelheidstraße 32. 8 336

Moritzstraße 12, 1. Stock, neu herg.
5- Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 723

Moritzstraße 13, 2, Ecke Adelheidstr.,
Süds .. 5-Z.-W., Bad, 2 Ms.» sof.

Moritzstraße 25, 2. Etage 5 schöne
große Zimmer mit Zubeh. 724

Moritzstr. 45', 1, 5 3 ., El., "2 B., sof.
Moritzstr. 52 5-Z.-W. m. Zub., Pari.

800 Mk., od. 2. St . 950 Mk.  1063
Billa Neuberg 2, Hochpart.. 5-Zim.-

Wohn., reichl. Zub., schönste sonn.
Lage, prei sw. Näh. 2 Tr ._ 924

Nikolasstr. 20 Part .-Wohn., 5 Zim.,
Zubeh. sof. oder spät, zu v. Näh.
Karl Kock, Luisenstr. 15, 1.  728

Nikolasstr. 20, 4, 5-Zim.-W. m. Zub.
per gl. od. spät, zu v. Preis 900 Mk.
Näh. C. Koch, Luisen str. 15  729

Oranienstr . 24, P ., 5-Zimmer -Wohn..
auch geteilt , zu verm._ 1096

Oranienstr . 50, Ecke Goethestr., 1. St .,
herrsch. 5-Zim.-Eckwohn. z. Preise
von 1100 Mk., s-of. od. spä ter.  1103

Philippsbergstr . 29 5-Z.-Wöhn. sofort
oder spät._ Näh, bei  Becker, 2. ,St.

Rheinstraße 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,
ganz der Neuzeit entspr., auf sos.
oder sp.  zu v. N. Blumenlad. _ 732

Rheinstr. 79, P ., Süds ., 5 Z., s. o. sp.
9lhrinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wobn.

auf sofort oder später zu vermieten.
Wetz, Wörthstraß e 12, 1 St.  J ?34

Rhein str. 117, Süds ., 5-Z.-W. N.  P.
Rheinstraße 123, gegenüber der

Ringkirche, erste Etage , eine herr¬
schaftliche 6-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubebör per sof. oder spät.

_ zu verm. Näh, das. Parterre . J735
Röderstr . 40, 1. Et ., 5 Z., Zub ., Balk .',
- gl. od. spät, zu v. Nah. 2. St . 938

Rüdesheimer Str . 21, l , herrsch. 5-Z.»
Wohn., Süds eite, baldigtt.Pkäh. dast

Rüdesh. Str . 29, 2. herrsch 5-Z.-PW
sof. od.̂ pät. Näh, daselbn- 83143

Rüdesheimer Str . 31, Hochp-, sorrn.
5-Zim.-Wohn. sofort od. später._ ■;

Scharnhorststraße 1, Ecke Dotzheimer
Str ., 1 St ., mod. 5-Z.-W. I. o. sp.

_ zu verm. Näh. Par t, l._8 3145
Sckenkendorfstrl 1 Wohn, von 5 Zim.,

(Part .), Wohn, .von 4 Zrm. (1 St .)
_ aus 1. Okto ber M .verm._ 1121
Sckenkendorfstr. 5,  3 , 5-Z■=SS._ 1105s
Sckiersteiner Str . 32 herrsch. 5-Zim-
^Wohn .,miPEtagen -Zentralh , 902
Schwalbacher Str . 9, 2. u . 3. Stoch

6-Z.-W. u. Zub aus 1. Okt. N. das.
rech ts u. Bismarckr, . 8, Hocqp.

Seerobenstraße 30, 3, schönr 9-Zim.-
Wobnung zu vermieten._ 8 1496

Stiktstr . 20, 1,  S-Z.-W.chosTMh, ßab.
Taünusstraße 77, Gth., 5 Zim. usw..

aus 1. Ju li zu vermieten. 1050
Weitstr 4, H.. 5 Zimmer , K., 2 K.

Preis , 750.M ,̂Näh ,̂Ncrotal 17.
Wieländstr . 5, 1, 5 Zim., Küche, Bad.
_ Zcntralheiz ., sos. oder spät._ 404
Wilhelminenstr . 1, 1, Etagenvrllm

schöne 5-Zim.-Wohn. mit reicht.
Zubehör, groß. BalLn usw. cmf>
1. Oktober zu verm. Näheres
daselbst, Hausmeister , u. Bismarck-
ring 2, 1, Hildner._ 8 4o6ä

Wilhelminenstr . 37 iB' lla), n. Wald,
prachtv. 5-Z.-W., Hp. s-, 8 n. - - st
N. Bierst. Str . 7. T . 1021._ 739

Wilhclmstraße 4, 1. Stock, bochherrsch.
große 5-Zim.-Wohn., Gas u. El.»
mit reichl. Zub., cmf s. od. sp. Nah
das.^od. Ringkirche 4,  Parst _ 409

Schöne 5-Zim.-Wohn., Part ., Süd¬
seite, qr. Balkon, freie Lage, elektr.
Licht, 'Bad, sofort 3U verm. Nah.
daselbst Seerobenstraße 33, P, ^r .<
u . Langgasse 23, Laden. _ 1030

6 Zimmer.
Adelheidstr. 34. 2," Ecke Moritzstraß-,

6-Z.-W. nr. Heiz, billig, s. od. spat.
Adclbeidstrasn 45 iSüdscitei . 1. St .,

6 Z„ Balk., Bad -c., sof. od. sp. 741
Ädelheidstraße 56, 2. Etage, 6-Zim..

Wohnung per sofort oder später zu
verm. Näh. Hausme ister. 743

Adolfstrahe 8 6 Zim., Vdh. Erdgesch..
sof. od. spät. lMeng es, Hth.) ,743

Än d. Ringkirche6 zwei herrsch. Wohn.
v. je 6 Zim. m. Zubeh., Part , per
Oktober, 2. ^>tock per sofort od. spat,
zu vm. Anzus. v. 11—1 Uhr . 521

Bahnhofstr. 6, 1, Geschäfts-Etage von
6 Z., gr. Bad, reichl. Zub. Franke,
Wilhelmstr aße 28. Fer nspr. 415,

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohru sof.
od. spät. ; el. Licht u. Gas . 81654

Dambachtal 2,  2 , 6 Zinn , Badezrnu,
elektr. Licht, zu 1100 M . st cheich

_ od. später  zu verm. Näh. P .^1124
Dotzheimer Str . 58, 2, nahe Kaiser-

Friedrich-Ring , Herrschaft!. 6-ZNN.7
Wohn, mit reickl. Zubeh. z. I . Julr
zu vm. Näh. Rheinstr. 106,̂ 2.̂ 1060

Emser Str . 6. 2 Sst, -Haltest, d. El.,
6 Zim., Bad, r . Zub., 2 Balk. Nah.
10—12 u. 3—5 b. Müller , 1. 744

Emser Straße 39, Villa , 6 Zimmer
mit Garten  soforPzu vermieten.

Goethestr. 3, 1. Sst . herrsch. 6-Z.-WI,
w. neu renov., Suds ., sof. N. I . Et
oder Wilh elminenstr . 6, Pa rt . 748

Goethestr. 5 hochherrsch. 6-Ztm.-W.,
1. Obergesch. sof., 3. Oberg. 1. Okt.
Näh. Lurembu rgstr. 9. Tel. 6450.

Herrngartenstr . 15, 1, 6 Z., r . Zub..
zum 15.  M ^ od. sp. N.  P. _ 1044

Kaiser-Fr .-Ring 60, 3, herrsch. 6-Z .-
W., 1. Juli . Näh, das., von 10—12.

Kaiser-Friedrich-Rinq 69 Hochpart.-
Wohn.. 6 Zim., 2 Balk., 2 Mans .,

_2 Keller, ver 1. Okt. zu vm. 1061
Kavcllenstr. 6, 1, 6 Z. m. reichst Zub..

Badez., Spei -ek., elektr.,L., Kohlen-
au fzua, ver sof.  od . spät. N. Parst

Klarenthaler Str . 1, 1 St .» 6-Z.-Wst
reichl. Zubehör. Näh. P . st_ 749

Kleiststr. 23"herrs ch.  6 -Z.-W. , 8 3010
Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.»

Geschaffs-Etage. Näh. Kors.-Gesch.
Länggaffe 16,' 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.,

Warmwasserheiz., st Arzt, Anwalt,
Bureaus geeiqn., s. 0. sv. zu vm.
Näheres , auch betr. Besichtigung,
Newtal 10. Hochp. (Tel. 578). 751

Luisenstraße 24 moderne 6-Zim-WI
Näh, daselbst Tapete ng eschäft. 752

Moritzstr. 31, 3, sch. Wohn., 6 Zim.,
Bad, Balkon, reichst Zubehör, aus
sofort oder svät. zu verm. Näh. im
Kontor I . Rapp daselbst.  754

Moritzstr. 35, 2. u. 3. Sst , sch. 6-Z.-
Wohnungen preisw. auf sos. zu vm.
Näb Hausbesitzer-Verein . F 381

Moritzstr. 50 6-Z.-W. a. 1. 7. 1052
Ncrostraße  20, 2,  6 Zim., Kücheu. Zbl
Rheinstr. 72 herrsch. 6-Z.-W.. Speiset

Bad, 2 Msd., Gas , est Licht, aus
_so f. oder  s pät , zu v. Näh. P . 755
Rheinstr. 103, 1. St ., herrsch. Wohn.,

6 große Zim. mit allem Zubehör
s. od. sv. zu vm. Näh. P ar st 758

Rüdesheimer Str . 14, 2. sch. Herrschi
6-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
sPersonenaufzug ) sof. od. später zu
verm. Näh. Part , links. 787

Sckenkendorfstr. 5. 3, 6-Z.-W., mit
Zentralh ., auf 1. 7.  N . P ._ 1049

Sckiersteiner Str . 13 herrschaftliche
6-Z.-Wohn. mit Zubehör, mit oder
ohne Auto-Garaae . zu verm.  974

Sckwalbacher Str . 52, 1. hcrrschäsT
6- Zim.-Wohn., Zen tralheiz , ju bln.

Wiclandstraße 19 hochherrschaftliche
0-Zim.-Wohnung mit Wobndiel«,
Zentral heiz., Warmwaffervers. 758

Wilhelminenstr . 8 herrsch 6-Zim.-W.̂
Est, Okt. Näh. 4. Et .. . 760

6—7 Zim., Küche. Bad, Speisekammer
u. Zubeh.. elektr. Licht, Zentral¬
heizung. Auszug, sof. zu vm. Näß.
Taunusstr . 13, 1, bei Haas . 100g

tFortsetzung auf Seite 9.)
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(Fortsetzung von Seite 8.)

7 Zimmer.
Adolfstraße 10. 1. St .. 7 Zim. ans

1. Okt. zu verm._ Näh. Part . 1116
Wtt bet Ringkirche7 herrsch. 7-Z.-W.

> Näheres Karlstraße 7. 2. _899
Badnhesstra'ie 3, 1. u. 2. St ., 7-Z.-

Wohn. Näh. v. 8—1 (autz. Sonn¬
tags) Bahnhof straße 1. 1. _762

Aaiser-Friedr.-Ring 40, 1. u. 2. St .,
I herrsch. 7-Z.-W. nt. r. Zb. Näh. 3.
kMser -Fr.-Ring 52, 2, hochherrsch.

7-Zim.-Wohn. mit reicht. Zubeh.
zu vm. Näh. 3. Stock links. 1066

Fchwalbacher Straße 38, Meeseite,
7-Zim.-Wvhn„ schönu. hell, große
Räume, 1. Etage, alls. fre'.. Vvr-

- garten, ev. elektr. Licht, sofort. 1123

Friedrichstr. 27 Werkst, u. Lagerraum,
Friedrichstr. 44 kl. Laal , 51 gm, für

Bur., Werkst., Lagerr., sof. od. spat.
_z u verm. Näh. Heinr. J ung. 779
Georg-Auguststratze8 gr. Helle Werk-

stätte p. sos. N. b. Hausmstr. 83151
Göbenstr. 5 Laden für Kolonialwaren

zu verm. Näh. Kipp ing. 8 3152

8 Zimmer und mehr.
Kaiser-Friedrich-Ring 52 hochherrsch.

8-Zim.-Wohu. (dar. großer Speise-
' saal), 4 Dal!., 3 Erker, sehr reichl.

[ Zubehör, zu verm. Näh. dortselbst
bei Schwank.  766

Mser F̂riedrlch-Ring 69, 1. Etage,
herrschastl. 8-Z.-W., gr. Spersesaal

; mit Erker, Gas, elektr. Licht, drei
Balh, ^eichl̂ Zub.,_per_1._Mt , 1047

Tannxsstr. 55. 2. Et.. 8 Zim., Küche,
Gas. Elektr.. Aufzug, Balkons u.
reichl. ZuL. sof. od. später. 83148

Läden und Geschäftsräume^
) «dlerstr. 4öH7' Wkst., Lagerpl. 1100
»Adolfsallee 6, L- E., gr. Helle Räum

lichkeiten für Lager, Büro, Werk
statten u. dergl. geeign., a. Wunsch

__mit Wohm. zu v. Näh V. E.  973
Adolfstraße 1 Laden zu verm._ 567
Ädolfstr. 1 gro ße Ges chäftsr. sof. 403
Bahnhofstr. 2 u. 3 v. Lagerr. o. Wkst

' 8—1 (auß. Sonnt .) Bahnhofstr. 1,1
Lahnhofstraße3 groß. Laden m. zwei

daranstoß. Ladenzim. Näh. v. 8—-i
(auß. Sonnt .). Bahnhofstr. 1,1 . 1001

Bcrtramstraße 20 Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser.  771

Göbenstr. 13 Heller großer Raum, zu
all em verwendb ar, zu verm. 813 02

Grabenstraße 9 Laden auf iof. mit
oder ohne Einrichtung zu vm. 780

Hellmu ndstr. 34, 1, Lad, m. Zub. 1086
Herderstr. 6 Laden mit Nebenr., gr.

Keller, Küche, mit od. ohne Wohn.,
sof. od. später zu verm. Näh. bei
L. Be cker, Gr. Burgstraße 11.  956

Herderstr. 11 1 Laden mit Küche u.
2 Nebenräumen sof. od. später zu
vermieten. Näheres bei Hofmann.
Vorderh. Part

Herderstr. 11 Werkstätte sof. zu vm.
Näh, bei Hofma nn, Vdh. Pa rt.

Walramstr. 13 Friseurlad. m. W. 795
Walramstr. 28 kl. W. als Wkst. 1012
Webergasse 46 Laden m. Ladenz., m.

od. ohne Wohn., sof. od. später zu
verm. Näh,^ igarrengeschaft._ 796

Zimmermannstr̂ lO Wkst-, ca. 50 gm.
Laden, Garagen, Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolf,tr. 1.
im Speditions büro._ 8üu

Laden, wo lange Friseur war, zu vm.
Näh. Hofsmann, Emser Str . ,43.

Geschäftsraum, in welchem mehrere
Jahre eine Herrenschneiderei, be¬
trieben wurde, sofort zu vermiete^
Langgaffe 89. 1. Näheres Kirck-

__gäßner. Langgaffe 42._ ^‘?
Laden mit 2 Schaufenstern, 60 gm

aroß. sos. oder spät, zu vm. Wilh.
Ge rhardt, Mauritiusstraße 5. 801

Siböner Laden Westendstraße1 zu
ver mieten. Näh, bei Häßler. 80-

Wobn,innen ebne stimmer-Anaabe.

Blücherstr. 3, 1 l., schö'a möbl. Zim.
sofort für 18 Mk. zu verm.

Blücherstr. 16. Gtb.'ü r., m. Z., 3 .50,
Dotzbei mer S  tr aße 4, 1, gut mbl. Z,
Dotzheimer Str . 35, P . l., sch. mobl.

Hocbv.-Zim. an be ff. H. od. Dame.

Kirchg affe 19 Werkst, m. od. o. Wohn.
Klarenthaler Straße 3 Laden zu vm.
Langgäffe 4, Hinterh. als Werkstätte

od. zum Möbeleinstelle»._ 783
Marktstraße17 Lad en zu  verm . 998
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh. daselbst oder Nikolas-
straße 41, hei Meier.  785

Mauergaffe 10 schöner Heller Raun,,
zu jed em Zweck geei gnet.  993

Michelsberg 8 (näM,der Lu

Bicrstadter Höhe 24,5 W.- u. Schlafz.
per sofort od. später zu ver m.

Römerberq 19 u. Schachtstraße,29
kl. Wohn, billig zu verni. Nah
Herrngartenstr. 13, Erdgeschoß. 803

Auswärtige Wohnungen.

schöner Laden für sofort z. Preise
von 1200 Mk. sährl. zu verm. Nah.
Anw altÄbüro, Kirchgaffe 44, 1. 8220

Moritzstr. 7, 2 r., gr. Lag err. N. 2 r.
Moritz str. 20, 2, Lad, m. 2-Z.-W. bill.
Morivstr. 35. 2, 1—2 gr. Z. f. G.-Zw.
Oranienstraße 48 Laden mit schönem

Keller sofort_zu vermieten. 8 352
Oranienstraße 48 Helle Werkstätte
_64 Qm tr., zu vermieten. 8 350
Rheinstraße 32, 1, 6 resp. 10 Büro-

räume, mit elektr. Licht. N. P . <90
Nheinstr. 70. Hth.. als Lager, Atelier

od. Werkst,, ev. m. 2-Z.-W^ Kucke,
Kell. N. Kais.-Fr.-Ring 56, P . 8296

Dotzheim, Friedrichstraße4, 1, neues
Haus, 4 Zim., Küche, Manst. zwei
Balk., reichl. Zubeh., Gas, Elektw,
Gas-Bade-Einricht., Garten, sofort
zu vm. Erm äß igter Preis 480 Mk.

Toi;heim, Schönbergstr. 2, Wiesbad.
Grenze, 2 Z. u. K„ Gas, Speisek-'
Klos, im Wschl., monatb 22 Mk.;
Pies. Wohn, im Mans.-Stock, sehr
freundl., 16 Mk. Näh. Part.

Sonnenbcrg, Ädolfstr. 5, 2-onnenberg, ,'Nvoimr. o, 2Näb Gemeinderechn. Traudt. j3 ;3

Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
einige Hofräume. Näh. Helenen¬
str aße 6, 2, hei Schwerdel. 772

Blücherstr. 19 Laden mit 2-Zimmer-
_Wohn , sofort oder 1. Juli zu vm.
Große Bnrgstraße 15, 2, 8—4 Zim.

für ärztliche oder zahnärztliche
Sprechzimmer oder Bu reau. 773

Dotzheimer Str . 61 sch. hoh. Laden m.
gr. Ladenz., auch f. Schuhgeschäft
geeign., zu v. Näh. 1 lks. 8 3150

Dotz heimer Str.  61 Werkst, oL Lagerr.
Dotch. Str . 85 hell. Sout .-Lad., 3 gr.
_Rä ume, a. als Lag, od. Bur, sof.
Faulbrunnenstratze 10 Laden zu vm.

Näheres A.  Lets chert. 776
Franken str. 5 belle We rkst., dltelier rc.
Eck laden Zriedrichstr. 9 m. daranstoß.

Part .-Räumlichkeiten, ganz od. ge¬
teilt, sof. od. sp. zu tim. Näh. bet

• G. Bold, Delaspeestraße 1. 777
Friedrichstraße 10 gr. Büro, Werkst,

u. Lagerräume zu vermieten. ■773

R- merb. 9/11, V. P .. Laden. Laden¬
zim.. Küche, 1 Keller u. 1 Kam. sof.
Näh. Berghof, Röm erberg 35̂ 8352

Römerberg 24, 1, Mitte, Werkstatt
billig zu vermieten. _7gl

Römerberg 28 gr. Werkstätte oder
Lagerraum bill. Näh. Hch. 1 r.

Schillerplatz4 kl. Laden mit 2-Zim.-
_Wohnu ng  zu vermieten._ 83953
Schillerplatz4 heller Raum für alle

Zwecke zu vermieten._ BJS154
Steingaffe 15, Vdh. P „ schöne große

Räume, für seden Betrieb geeignet,
mit großen Kellerräumen, ev. mit
Stallung oder Garage, auf sofort
oder später zu vermieten. Näheres
Vorderhaus 3. Stock links.

Taunusftr. 19. 2, P .-Z. z. Geschäftsr.
Taunusstraße 55 Laden mit Wobn

(Entresol), 5 Zim.. Kücheu. reichl
Zubehör zu vermieten.  8 3155

Wagemannstraße31 1 Laden sof. zu
vm. Näh. K.-Friedr,-R. 74, P . 794

Wa lluier Str . 9 belle Werkst.  83157
Walramstr. 2 Lgden m. 0. 0, 2-Z.-W.

b„ a. als Arbeitsr. N, 1 St ., Link.

Sonncnberg, Ädolfstr. 9 5-Z.-Wokm
mit Zub. so? od spät zu v. Nab
Wiesb., S chwalb. Str . 43, 2 r. 806

Sonnenbcrg, Rambach. Str . 68, neuh.
^ Wohn., Gas, Wasser, 2—4 8 .__ 807
Sonnenberg, Sandwcg 6 (Höhenlage),

schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock, 420 Mk.. sof. od. spät, zu
verm. Näh. Sonnenberg, Kai,er-

__ Friedr ich-Stra ße 6. _ _ 462
Sonnenbcrg, Wiesbad. Str ., 32, 3.

2 Zim., Küche u. Zub., sof. 808
Sonnenberg, Wiesbadener Str . 50,

2 Zim., K„ Kell. N. Hausmeisterer.

Ellenbogeng. 13 m. Msd. a. ĵ Mann.
Em ser Str . 25 möbl. Zim mer zu vm,
Friedrichstr̂ 41 2̂^ ^ m-̂ --ß- U-— B,
Hellmundstr. 6, 3 l., sch, mbl. .Z-_bill.
Hell mundstr. 14, 3, aut m. Z., 14 Mi,
Hellmundstr. 34, 1, gut  möbl . Mans
Hell mund str. 40, 1, m.  Z -, W. ^ Mk.
Ja hnstr. 15, P .. sch, möbl. Zim., setz,
Jaün str. 18 1 auch2 gut möbll,Zim.
Kavellenstraße 20, P -, gut möbl. Zr m.
Karlsträßc 18, 1, gut möbl. Zim. auf

Tage, Woch en u. Monate.
KellrrstraiZe~4. P . L, sch möbl. Zim,
Kirckiaaffe 19. 2 r., gut mbl. Zimmer.
Kirchgaffe 19, 2 r„ « öM. Mans arde.
Kirchgaffe 43. 2, sch, m. Zim. m. Pi.
Kleittttraße 3. 1 r., sch. möbl,,Zim.
Körner str. 4, Mtb. 2, möbl. Zimmer.
Luisenstraße 5, Äth. ,2 l., ein mobl.

Zim mer sofort  billig M verm,
Lnisenstraße 5, Gth. .2 r., 2 möbl.

Scle nenttr. 26. Vdb.. gr. Mausarde,
Hellmundstr. 34, 1,'sch. leer. sep. ZiM.
Hellmundstr. 54 zwei Mcmscrwen mit

Herd, leer ob. möbl-, auf gleich,
Sermannttr. 15, P -, schißßMjWrßä. P.
Hcrrngartenstr. 2,e>ne Maus, m, Keil,
Hirschgraben5, 1, gr. freundl. l. Z-,

mit Gas, sev. Eing., zu vermieten,
Karlstr. 38, 1, leer. Mobeieinst,
karlttr. 38. Mtb. P .,Ha .̂ alüP.
Kl arenth. StrTH -I ^zlMrbelernst,
triarentb. S tr. 8 Maus, f.  Pobeleiüst,
Vuisenttr. 16. Gth. 2 r., sch. ruĥ Z.
Moritzstratze 26 2 sch. Zim mit sep.

Abschl.. Gas, Wa lser,̂ event. Maus,
Raucnthalcr Str . 18 versch- Räume

z. Möbeleinit ell. S cheffelstr̂ l^ L
Rheinstr. 117 .1 gr. HB. Ms^,N . B-
Riehlstratze3 eine Mans. zum Emst.

von Möbeln sofort̂ zu vermieten,
Schachtstraße4„schöneZ, Msd̂ zuv,.
Schier ft ein, Str . W ,,R-_ö. S . v. Mob,

Zimmer sofort bill ig zu ve rm^ ,
Luisenstraße Z8, 27f'chön möbl. Mans,
Mar ktstr. 20. 8, sch, möbl. Z. preisw.
Marktstr. 21, zum Hindenkmrg, schon.
^ >mobl.Z§ckzirmner̂ u v̂ermieten._
Manriti usstr. 9, 8 Ä'chts, rnobl. Zim.
Moritzstr. 1, 1, EckeMeinstr., frdl. u.

bebackl. möbl. Zim. sehr preisw,
Mor vAraße 22, 2, gut möbl. Zim.
Moritzstr. ,35̂ 2,ßLchl,Wi.^Wz.WEhM,
Moritzstraße 60. 2 rechts, mobl. Ztm.,

16 Mk., an Fräulein zu vermieten,
Nerostraße 35, 1, schön möbl. Zim.

u. Mausardê billig, zu verm ieten.
Nikoiasstr. 8, 2, kl.  w o. P.
Rheinaauer Str 5, Hp. r., sch., mobl.

Wobn- u. Schlcvfz:m.̂ ,aucĥ ern̂ em
Rheinstr. 34, G. 1 l., g. mbl.Lr . Zim

Sckuibera9 2 TOani._3._mn. Jßat). P,
Walramstr.̂ 8 Wanst f. TOobelemst.

Keller, Remisen̂ Stallungen usw.^
Bahnhofstraße2 ' großer Weinkeller

z. vm. Anzustu. Nah- v. (« « :
Sonnt ags) Bahi'lbosl tr. 1 o10

Blücherstr. 36 Stall für 1 Pn - Bler-
keller, Lagerr., 2- od._3 -Zmn-W.

Frankenstr._17 Stall m, od._o. W-chn,
Friedrichstr. 1ü Auto-Gurage sos, 811
Gartrnfeldstr. 55. neb. d̂ Schlachth..

Stall , f. 2 Pf. nebst Wohrf., mst
Hochstr,10 Stall i- 2- 6 Pst. RemH.

Futte rr.. m. o. o. W„ sof. o. sp. 1020
Karlstraße 15 gr. Weinkeller. BüiD-

u Lagerräume, auch zu anderen
Zwecken geeignet, zu vermieten
Näh eres  da elb,t_2. Stock.  883

Röderstr. 20, P ., sep. m.  Z ._u.^ ans.
S ckulbera 15, 1 r., g. mobl. ZimWnll,
SchwalbocherStr . 53. Gch. 2 r., sck.

Z„ 1 od. 2 B. an 1 od. 2 Gesch.-Frl,
» î^ es,arke1. 3 l.. schon mobl, ZflN
Walramstr. 17. 1. möbl, Mansarde,

Möblierte Zimmer, Mansarden usw.
AdMeidttr. 21. G. 1 l., eins. m. ZWb,
Adleritratze10 eins, möbl. Zintmer,
?ld«lsstraüe 1. 3 L. möbl. Mansarde.
Adolfstraße3, Gth.. 1—2 möbl. Zim

m. Abschl., ev. .Kochgel., Waff.,
Ädolfstr aßc 3. 1, «ut möbl. Zimmer,
Albreckitstr. 12. 1. m. W.- u. Sch lfz,
Albreckststraße 30. P .. gut möbl. Zim,
Arndtstraße8, P., sch. n« . Frontsp.-

Zim. u. Maus, von 9 Mt . an.
Bahnhofstraße 9, 1, mobl. Zimmer,

mit oder ofoite Pension
Bismnrckring42,  2 l„ sch, m. sep. Z,
BleiMtraße 5. 3 St ., möbl. Mansd,
Bleichstraüe 13, 2 l., m. Z. u. Manst
Bleichstr. 32, 1, möbl. Z., sep., m. P.

Waterloostraße 2, 3 l., freundl. möbl
Zimm er sofo rt zu vermieten,_

Westendstr. 5, 3 l„ schön mbl. ZWbill.
Weftendstr. 28, B. 2 r„ gr. Kammer
.imit Kochosen̂ mobl., o. uunuÄ .̂ b,
Wörthstr. 3, 1 l.,. Wvhn- u. Schlaf-

zimBier, auch einzeln, zu verm._
Wörthstr. 7. Part ., 1 od, 2 mbl. ZiM.

Leere Zimmer, Mansarden usw.
Adolfstraße 10, Frontfp., 2 « .Lim.an ruh. Person zu ve rm. 8>äh. P.»§ -
Biel

eizb. Mans. zu vm.
_ _ _ —, P-, »r. hcizd. Muni.
Blücherstr. 13, 1, 1 od. 2 leere Ztm.

(Südseite, Straßenfr .),_Lah^_1_ r,^
Frankenstr. 17 hrizt>- Mh. sof. N.
Gnrisenaostr aße 16 leer. Zim. zu v.
Göbenstr. 7 heizb. Mans., Mtb., z. vm.
Göbenstraße 13 gr. Frontsp.-Zimmer,
Hartingstr. 13, 1 r.. leeres gr. Ztm

Rheinstr. 50_Stall ., Rem^ Lag. 10^
Rheinstraße 52 Stalls für 2 Pferde

u. 2-Zim.°Wvbn. Nah. 1 r. 815
SchiersteinerStraße 27 schone Auto-

Garage sehr preisw. f. sof, zu. vm.
Näb. oörts. bei Auer. Port . V 352

Wellritzstr. 21. 1. Stall , s. mehrWLst
Stall mit groß. Keller und 2- oder

3-Zim.-Wohn. p. sof. od. spat. z. v.
Dotzheimer Sir . 98, V. 2 r.  816

Ein möbl. Zimmer mit Küche

Geschirr. Ausf. Angck. mrt PrerS u.
S . 959 an den Tagbl.-Berla«.

Dawernrieterin
sucht ruh. ftchl. sown. nEbl. Zirmner
mit Mdtaastisch. Offerten m. Pr« S
unter E.HuVWojKag ßMld,_ .
Junges Ehepaar mit

sucht großes Zimmer
für Frau u. KnE. Ratze .
Offerten mit Preisangabe u
an den Taabt.-Verlag.
Gesucht für gemütskranke Dame.

Anif. 50, kathol., f. läng., eü. bmKtnb,
Aufnahme in guter Familien-
Pe-nsion. Gsfl. Offerten u. O. S64
an den Tagbl.-Berlag._

M.  BemielmM
SchwalbacherStr . 48, 3, Allees., »r.

4-Z.-W., Bad, Balk-, schöne Auss.,
umstä nbeh. sof. od. später zu verm.

3 Zimmer.
Luisenstr. 46 herrsch. 3-Z.-W«hn. m.

Heiz. z. 1. Okt. mietfr. Kein Hth..
Sonncus. Näh. Köbler, 1 St . 1086

Zietenring 13,
schöne freie Lage. mod. 4-Zim.-W.,

1. Stock, auf sof. od. spät, zu vm.
Näheres Hinterh. Park_ 890

Parkstraße 20, Frontsp., 3 kl. Zrm. m.
Zentralh., an einz. Dame zu vm.

_^?<äh. Jdsteiner Straße _25._ 991
Schnrnhorststraße 27, Vdh.. schöne 3-

Zim.-Wohn., im Abschl., mit 2 K.,
Mans., sof. oder spät, zu v. 818

4 Zimmer.

r»sols,allee 11, Gttz.
sch. geraum. 4-Z.-W., 1. St ., separ.,
neu hcrger. Näh. Hausmstr. 819

Dambachtal 10, Gth. Erdg., 4 Zim.,
Badez., Warmwaffcr-Einr., Balkon
u. Zubehör auf s. od. sp. zu v. N.
bei C. Philivvi, Dambachtal 12, 1.

Kk!ser-Frledrlü:-Rms 55. 1.
herrschastl. 4-Z.-W»hn. zu V. Näh.
A Sauer , Blückerstr^ ch Tel. 3074.

Klovstockstraße 1,
am Gutenbergplatz, herr¬
schaftliche 4-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. Preis
1100 Mark. Näh. Guten-
bergvlatz 3, Parterre.  978

Billa Nerobergstraße 16 herrsch. 4-Z.-
Wohn., 1. Stock od. Hockv-, 5 Z. «.
3 .Äin. u. Küche, im Sout ., zu vm,

MWd-WtgM-Slrsst 26
in mod. 2-Fam.-Biüa, Höhenlage,
nahe Kurhaus, 4-Zim.-Wohn. sof.
od. spät, zu verm. Zentralheizung,
Garten. Zu erfragen Richard-
Wagner-Straße 28, Part . 630

auf
... ten.
-Büro

Herrsch. Wohn., 6—7 Z.. reichl. Zub.,
in schön Gartenl., Nähe des Bahn¬
hofs. Näh. Biebricher Straße 13.

7 Zimmer.

5 Zimmer.

Bahnhofstraße 8,
4 St ., herrschastl. b-Zim.-Wohnung.

mit allem Zubehör, Zentralheiz.,
Lift, Bacuum usw., per sof. oder
1. Juli , Räü. Leber. Gth. 1. 406

Dambachtal10. Bdh. 1. Oberg., 5 Z..
Bad. Warmwaffer-Einr.. Balkon >,.
Zub.. auf fof. od. später. Räh. ber
C. Philivvi . Dambachtal 12, 1. 823

Rerotal 2. II
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz-Abt-Str aße 3, 1. 833WrlM.Ul.SM.
Hochherrichaftl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Perionenaufzug, Gas, elektr. Licht
sofort oder später zu vermieten.
Näheres daselbst bei Weite und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro. F336

8-äimmer-Wvhn. mit reichl. Zubehör
Taunnsstraste 23,
2 Et., sos. zu verm.,. evt. auch svat.
Näheres daselbst bei £ 336

Dr. Kranz-Busch, 1 St.

Rheinstraße 111 herrschastl. 5-Zim.-
W-lmung. 2. Etage, sof. oder svat.
zu vermieten. Nah. Part.  827

5ZiMMer-WohAMtz
Schenkendorfstr. 1 (in herrschastl.
Hause) sofort oder später zu
vermieten. 828

6 Zimmer.

.22,
2. Stock, eleg. «-Zim.-Wohn. mit
viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort
zu vermieten. Näheres daselbst nur
im Kontor od. 3. Stock. 831

Schenkendorfstr aße
herrschastl. 4-Ztm.-W .. ..
sofort »der später zu vermieten.
Näh. Wohnunosnachweis-Bt
Lion & Cie ., Bahnhofstraße

Wielandstrabe 15
herrschastl. 4- u. 3-Zim.-Wohnungen.

1. und 2. Stock, s-f- rt -der spater
zu verm. Näh. Part, links. 822

Wallufer Straße 13, 1, Südseite,
hochherrsch. 6-Z.-Wohn., durchweg
Linoleum-Bel., Speisezimmer mit
Linkrustasockel, Balk., Erker, Bad,
2 Keller, 2 Mansard.. elektr. Licht,
Zentralheiz., Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofort zu
verm., auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergcrichtet. Näh, das.
oder nebenan Rauenthaler Str . 24
bei Frau Carl Höhn Wwe. F3o1

fjtttfd). Mi). fi-3.-Mlt.
in Zweifamilren-Billa inkl. Heiz,
sofort oder später billig zu vetm.
bei Albert Bouffier, Biebricher
Straße 29. Hochparterre.

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofstr. 8
Mit Souterrain, Büro, Zentralheiz,

usw., unter günstigen Begingung.
zu verm. Näb. bei Leber. 836

KerrsktiMilche Wohmmg.
7 gr. Z.. Bad, Gas u. elektr. Licht, zu

verm. Näh. Alerandrastraße 2.
8 Zimmer und mehr.

Ädolssaüee 27,2,
Südosten, ruhige Lage, 8 große Zim.,

Küche, Bad u. reichl Zubehör,
Parkettböden, Gas, elektr. Licht,
großer Balkon ns» ., wird tadellos
hergerichtet, auf sof. od. svät. zu
vermieten. Näh. Gartenh. Part.»
beim Hausverwalter. F351

Adolfsallee 45
herrsch. Wohn., 2. St ., südöstl., freie

Lage, nahe Bahnhof, 8 Zim., Bade-
Z., gr. Veranda, Haupt- u. Neöentr.
mit all. Zickeh. u, neuzeitl. Etnu,
per sos. od. spät. Näh. Part. 109a

Arzt-Wohnnng.
Langgasse1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod, einger.. Zentralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. 83161

für im te! für Mime».
AM MEIS,

12 Zim., Küche, Bad, Speisek. und
Zub.. el. Licht. Zentralh., Ausz.. .in
w. seit 22 Jahr. Frcmden-Helm
mit Erfolg betr., sofort oder spat,
(auch geteilt) zu vermieten. Nah.
Taunusüraöe 13. 1. bet Haas. 83o

MM , m  I. Bötfetei.
Rikolasstr. 12. mit Inventar , sow.
Vorhand. Wohn, nebst rerchl. Zub.

Hi
Bäckerei, beste Lage Wiesbadens, zu

verm. Näh. Telephon Biebrich 180.

Laden
Goethestraße 13. großer heller Raum,

für Büro lehr geeign.. zu vermiet.
Näheres im Ecklade». 837

Bahnhofstraße 8 der von der Breuß)
Klaffenlotterie bisher innegebabte

große Kiiroraum
mit Zentralheizung ist per 1. 7- 15
anderweitig zu verm. Näheres
Leber, Gartenhaus 1 St, 1018
Gr. Burgstraste 19,

Ecke Mühlgaffe, im Zwischcnstock.
2 schöne helle Räume, geeignet als
Büro u. dergl., auf sofort . oder
später preiswert zu vermieten.
Näh. Buchb an dluna Pfeil,  429
£aöen MWMe 12

f°V°al£
Msserne Läden a

i mit Nebenräumenzu vm. Näh.
lliläner , Bisniarckr. 2, 1.  B2634

I
Schillervlatz4 ein kleiner Laden mitv-gtzn,mer-Wodnuna zu vm. «3162
Werkstätte. Lagerraum und Keller

zu verm. Frankenstraße 16. Nah.
Dorn Kiib nc. Adolfstraße 8. 1017

S. „ v* mit oder ohne Wohn.,
(-il ClOvll vermieten. Näheres

Wellritzstraße 25, 1. _ 942

Laden,
1.1.

2 große Schaufenster u. helles
Untergeschoß, sofort oder später
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Wlckner, Bismarckr. 2, I. 844

Billen und Häuser.

Billa Frcscniusstr. 47
zu verm.» 8 Zim. u. Zick., oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch,
Luiienttraße 15, 1.  846

Bill « « renzstraße 1
(Bicrstadter Höhe), sof. zu verm. :
11 Zim.» 5 Mans.. Bad irsw., groß.
Obst- ». Ziergarten, sterrl. Fern¬
sicht. elektr. Lickt. Gas . Wafferltg..
Haltest, der Elektr. Nah. b. Besitz.
Eintracktstraße 15. Teleph on_4M,

M « .-U!ll,W>ldNS-lSi.1S
7 Z. u. reichl. Zub. al. od. sp. 847

11 Z., gr. R., GaS, el. L., Zentral̂ z.vm od. i . vk. Näh. Alexandrastr̂ L
Landhaus, in schön, ruh. Gartenlage,

7 Z„ K., 6 Mans.. ganz od. geteilt
zu verm. Räb. Biebricher Str . 13.

Herrfchaftl. kl. Billa,
7 Z.. Diele. Gas, el. L-, Zentralh^
zu v. Forststraße 31, Eigenheim.

Auswärtige Wohnungen.

in Zweifamilien-B,lla, mihrge vor¬
nehme Lage. 5 Zim. u. Zubeh., der
Neuzeit entsprech. einger., elektr.
Licht, Zentralheizung, Drele usw..
per sofort oder später zu vermiet.
Cheruskerweg6, P.

Adolfshöhe ._

«früjOne
mit Sout., K„ in Villa m. gr. Gltet.
BierstMer Höhe, Wartestr aße 3.

"" Möblierte Wohnungen.
3, 4 oder 5 möbl. Zimmer, m. Küche.

Bad. Elektr.» in bester Kurgegend,
billig zu verm. Friedrichstraße9.



Tette IO. Morgea-Ausgabe. Zweites Blatt. Miesbliderrer Tagblatt.
Bttblierte Zimmer . Mansarden uftu.

Adolf»«vre 18, Pari . Wehn, und
Schlag gur ein ger., elektr. Li cht.

Arudtstraße 8, Part , eleg. möbl. W.-
_ u- Tchlafzim.» aum einr.. zu vm.

. Bahnhofstraße 6, 2 links,
Swei schone, gut möbl. Wohn- und

HMasz.. mit elektr. Licht, auch
... ' vreisw., für Ebevaar vaff.
Bertramstr . 15, 2, sonn. möbl. Zim.

mrt Frühstück «Gas beleuchtung).
Bismarckring 21, Hochp. r ., g. möbl.
_jpoq ti, u. Schlafzimmer au  verm.
FriedrMDA. WM.
L, mbl. Kim, v. 20 Mk. m m. Frühst.

41, 2, fein mbl. Zim. m.
._ 2 Betten, Tage u. Wochen, billig.
Herderftr . Ü , 2 r„ wi. W.- u Schlz.

Kais -^riedr.-Rg. 74,
1- «d. 2. St .» Sonnens .» gut m. W.-

-U . Schlafzlm.̂ ml̂ od. ohne Pens.
Krrchgaffe 23, 2. Et ., scin nröbliertrs

Zimmer mit Zentralheizung , elektr.
Lrcht, aus gleich oder später billig
zu Vermie te«._ _

Langgaffe 24. 2, schön mbl. Zimmer,
eventuell mrt Küchenbenutzung,

_fcer _fofort_ä« vermieten.
Michelsberg 7, 2, möbl. Zim.. elektr!

Lrcht, Zentralh ., aus Tage. Woch.
- u. Mon. zu verm.' Näh. Part.
Müllerstraße 2, 1, möbltiereS Zim.,

Eb ga nze Wohnung, zu verm.
^walbacher Str . 8, 2 l., eleg. Ä

m. u, o. Pens ., el. L.. Ba ll ., sof.
h. mbl. Zim. N. Luisenstr. 49,1 r.

Einz . u. zusammenh. gut m. Zim.,
Woche v. 7—12 Mk., monatl . von
20 Mk. an, mit Pens . od. Küchen-
benutzuna. Rbeinstraßc 72. 2.

. ^ 2-Zim.-Frontsp .-Wohnung
r. Abschlußv. ruh . Mieter ges. Angeb.
m. Preis u. Z. 34 Tagbl.-Zweigitelle.
. Suche große 2-Zimmcr -Wob:iung
ui guter Lage, wo später Kutscherci
geh. w. kann. Off. mit Peisangabe
unter H. 964 an den Tagbl .-Verlag.

Möbl. Zim. zu v. Schachtstraßc 23,
1. Etage, bei Frau Harz.

Elegant mööL Zimmer,
separat , Bakkou, elektrisches Licht.

Schwalbocher Str . 7, 2 I., zu verni.
Spezialarzi

sucht für STtai od. später 2—3 Zim .,
beste Kurlage , Wilhclmstraße, ober»
Webergaffe bevorzugt ; würde auch
4—5 -Zim.-Wohnung zum Aufteilen
mieten. Briefe u. P . 963 Tagbl .-Verl.

2 gr . Zimmer,
gut möbl., vis -a-vis vom Kochbrunn.,

zu vermieten. Näheres TaunuS-
straße 4, Zigarrenladen.

Kinderlose Leute suchen 2-Z.-W.,
mit Hausarbeit , Pr . n. üb. 300 Mk..
am liebst., wo Zentralh . zu bed. ist.
Off. u. F. 965 an den Taabl .-Berl.4—5 elegant eingerichtete Zimmer

mit Balkons, elektr. Licht, Zentral-
Heizung, Bad, einz. od. zusammen¬
hängend, in bester Lage, Billa mit
gr. Garten zu v. N. Tagbl .-Bl. Xp

Gesucht zum1..Okt.
od. auch früh . Part .-Wohu. von 3 bis
4 Zim. mit Zubehör im Preise von
8—900 Mk., mögl. mit Vorgarten.
Oft . u . L. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Leere Zimmer , Mansarden usw.

Zwei Zimmer für
ärztl . Zwecke,

vollständig hergerichtet, mit eigenem
Eingang , für gleich oder später zu»*

Geschwister,
Herrn uns Dame,

suchen zuin 1. Okt., event. früher,
3- oder 4-Zim.-Wohnpng. in ruhig,
beff. Hause, 1. Stock. Bedingung:
ruhig über Kopf, Sonnenseite , Bad,
elektr. Licht. Westendviertel bevorz.
Off. u. G. 960 an den Taabl .-Berl.

Bess. pens. Beamter
sucht als Dauermieter im Vorort von
Wiesbaden 4—6 Räume im Unter¬
haus mit kl. Gärtchen <3 erwachsene
Personen ). Genaue Anqeb. m. Preis
unter A. 375 an den Tagbl.-Berlag.

f Richesnche J
Möblierte Billa.

mögl. neuzeitl . Einricht ., in gut. L.,
von ausw . Herrschaft zu mieten qes.
Umg. Ang. u. O. 965 Taabl .-Berlaa.
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A-4-M.-Mihi.Wslll. Herr sucht
oder deren Nähe, gesucht. Osscrten
u. U. 35 an den Ta gbl.-Berlag. _
4-Zimmer -Wshnnnq.
neuzeitlich eingerichtet, zum 1. Okt.
gesucht. Offert , mit Preisangabe u.
M. 984 an den Taabl .-Ber laa.
Jimge tiiöUioc Mnelderlv.

welche im Mai in c. Entbindungs-
heinr entbinden will, sucht besckeid.
Zimmer , cvt. mit Mittagessen. Off.

D. 961 an den Ta gbl.-Verlag.
Ein pensionierter Beamter sucht

zum 1. Mai ein
möbliertes Zimmer

mit voller Verpfleg., am liebsten in
der Nähe der Ringkirche. Angebote
mit Preis an«, u. M. 35 Tagbl .-Verl.

Dame
mit 2 Kindern , 14 .Fahre alt , wünscht
möbl. Wohnz. u. Schlafz.» mit drei
Betten, in d. Nähe des Waldes. Off.
mit Preisangabe an
_ _ __ Kroto, Billa Hertha.

Herr,
Dauermieter , sucht möbl. Zimmer
ab 1. Mai , mögl. separ., Stadtviertel.
Offerten mit Preisangabe u. L. 985
an den Taabl .-Berlaa.

Zwei Reisende suchen eleg. möbl.
Wohn- u. Schlafzimmer
mit 2 Betten . Nabe Hauptbabnhof.
Oft , u. S . 4252 an D. Frenz , Mainz.

in gutem Hause 2 sehr elegant möbl.
ungest. Zimmer : Gartenvilla in d«
Nähe des Bahnhofs bevorzugt. £7
unter tl.  9 63 an den Tagbl .-Ve rl-

Junge Dame sucht
Pension

für dauernd , in nur gebild. Familie
Preis monatlich 8v—90 Mk. Offert!
u. U. 964 an den Tagbl .-Be rlag.

zrmdcnhrime
Pension TItlanfa,

Frankfurter Straße 14, modern
eingerichtet , schöne ruhige La

anerkannt angenehmes Heim. Billige
P reise, beste Referenzen.

Kur- Md FremdenpeliW
Villa Elite,

Sonnenberger Str . 9, Tel. 6060.
Elegante Billa , erste Kurla « ,
Balkons, Süd -Terraffen , großer
Garten , direkt am Kurvar
5 Min . vom Kurhaus nsw. Bor-
zügl. Verpflegung, auch diätet.
Alle Arten Bäder, auch kombim,
elektrische Lichtbäder für Gicht,
Rheumatism ., Ischias ; f. Herz-
u. Nervenleiden blaue Bogen¬
licht-Bäder.

Örtliche« »zeigen im „Kleinen Anzeiger" in einheitlicher Satzform IS Pfg .. davon abweichend2« Pfg . die Zelle, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

. ... „ Altes, gutgehendes,
?" ktberes Kolonialwaren -Geschäft, in
der Nahe des Marktes , per 1. Oktober
oder früher zu verk. Zu erfragenm Tagbl .-Berlaa . Xz

• o , ßuter Lage
|Ietn . Lebensm ittelgeschast umstände,
halber sofort Jür 160 Ml . zu verk.
Näheres m  Tagbl .-Verl. Bp
. Butter -, Erer - und Obst-Geschäft

„ „ Ein Pferd
zu verk. Ge  isbe rast ratze »._

Leichtes Pferd
verkaufen bei Metzger Schütz,

Jtal . Windspiel!
Pvarw -Ereurplar , kinderlieb, billig an
örrfaujfer. Heleneifttraße 5, Part.
. _ W« tL  st " "

b» - - -
Hündin und Rüde,

itaiSSS : ,
? .cE ^wachsam u. stubenrein,
lehr^ bllllg Blucherstraß e 8, 1 links.
_ Bersch. Damen -Garderoben
brll« abzua. Luisenstraße 10/12 . 2.

Damenkvstüme u. Blusen»
für schlanke Fig . paffend, billig zu
verk. SvervbenLaße 4, 2 re chts.

Gut erhalt . Jackenkleider,
MTff ?? u. blau , billig zu verkaufen
Wellritzstr affe Jß . ljßL .Jinfa . _

Getr . Jackenkleid, Leinenkostüm
u. Mantel iGr . 44), Kinder-Samtkleid
u.  Mantel knllrg abzugiLen. Näh.rm TaM .-Verlaa . Xv

Creme Cheviot-Kostüm,
ichwarz-ftidenes Kleid, seid. Musen,
wemg geft Gr . 42- ^ 4 billig zu verk.
Seerobenstr affe 4. 2 rechts.

Helles Sommerkleid, fast neu.M-y*'***w wvuminuciy , Iu?i neu.
Große 44, wegen Trauer billig zu
verkauler^ Hellmundstvaffe 23, Part.

Damen -Gummimantel,
gut erh.» Größe 50, zu dk. b. Schmitt.
Gneisenaustra ffe 4. 3, Mitte.

Getr . Herren -Anzüge, mrttl. Fig.,
bill. zu verk. Stemg asse 6, 1 r.
, , .. ., Anzug, dunkel,
^r unttlere stärkere Frg. u. getrag.
Musen , üirscharaben 7, Hth. 1 r.

. .. 3 ui  erhaltener Anzug,
nnttl . Figur , bill. zu verk. Händler
verbeten . Wmlandstraffe 14, 4.

Offiziers -Mantel (Inf .),

1 P . w. Schuhe (37) u. 1 Tauskleid
zu verk. Gne, '«naustra ffe 9, 3 rechts.
Mittelschulbücher u. Leder-Ranzen

DhLerk̂ BAnhofttraße 9^ 1,_
Lehrbuch d. deutschen Korrespondenz
u. 1 Lesebuch „Bolle Fracht " äbzug.
P latter S traffe 26. 8._ _
Wenig gespielt. Klavier für 250 Mk.
zu verk. Hiellmundftrgße 26, Part.

Schönes Piano , säst neu, '
goldene Herren -Uhr mit Schlagwerk!
in goldener Kette, zwei silb. Damen-
Uhrcn mit Kette. 2 Armbänder u.
1 Paar Herren -Sttefel , Größe 45,
zu txrkoufen . Näheres zu erfragen
Blucherstraße 40, 1 rechts

Gut erh. 3ftam. Gasherd mit Tisch,
1 Küchenanrichte u. anderes zu verk.
Niede rwal dstra ffe 7,3 t.

. .. Zwei einfache Bette«,
llterl. Brandkiste, 1 Kleiderstock, 1 gr.
Tisch, 8 Stahlstiche, 1 Waschtisch, ein
Tovfbrett billig zu verkaufen Mauer-
gaffe 8, Linte rb. Part ._

Bett , gut . erhalten , billig
zu verkaufen Blü che rstraffe 23, 1 r.

. Fast neue zweischläf. Bettstelle
mit Matr . u. biaule,nene Anzüge für
Schloffevlehrlinge. Herderstr . 35, P . l.

2 schöne mob. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgaffe 13, Bdh. 1. Stock.
Ŝ g. Mangel an Raum 1 Ledersofa,
1 Kleiderschrank u. 1 .Kommode, alles
sehr gut erhalten , billig abzugeben
Iabnsttaff e 25, Part , l.  _
„ „ Ottomane zu verk.Hellmrrndstraffe 36, 3 links.

Diwan u. einfacher Tisch
brll. zu verk. Well ritzstvaffe 16. P . r.
Großer Bücherschrank (Sonnecken),

Schreibtisch - Aufsatz, Ofenvorsetzer,
Ofenschirm, Nußb.-Säule , v. einger.
Bi lder, sav. Str oüvort. Blumenstr . 1.
Reu aufgearbeiteter Spiegelschränk

f. 45 M.  zu ^vk. .Schwalb. Str . 47,2 l.
Mittelgr . Eisfchrank

bill. zu verk. Rheinaauer Str . 6, 1 r.
Halbverdeck, vorn. Herrschaftswagen.
vis-a-vis, sowie, ein 2sp. silberplatt,
aut erhalt . Chaisen-Geschirr zu ver¬
kaufen. Anfragen unter F. 955 an
den Tagbl.-Berlaa erbeten.

Eleg. Sportwagen , wie neu,
zu  ve rk. Römerber« 1, 2 rechts.

sehr gut erhalten , zu verkaufen. Näh.
im Ta gbl.-Verlag. _ _ »Tb
r k  Herren -Sttefel (Gr . 40)
f. 12 M. zu vk. Geisbergstr . 11, V. 1 r.

Gebrauchter Kindcr-Liegewageu
billig zu denk. Schwalb. S tr . 10, H. 1.

Kinder-Klavvwagen mit Berdeck
zu verk. Walramstraffe 9, 2 rechts.

Fahrrad mit Freilauf,
sehr gut erhalten , billig zu verkaufen
Mvritzstratze 17, 1 rechts._

Gutes Fahrrad (Freilauf)
lullia zu verk. Moritzstraße 68, 2.

Emaille -Herb,
gut erhalten , zu verkaufen. Näheres
Rheingauer Straße 18,  P art , rechts.

Sehr gut erh. emaill. Badewanne
bill. abzug. Kaiser-Fr .-Ring 8, Part.

Badewanne mit Gasheizung
billig Hell mundstra ße 26, Parterre.

Gut erhaltene Sitzbadewanne
billig zu verk. Herderstraß e 7, 3 r.

Verschiedene Gartengeräte
zu verk. Hellm undstraffe 23, Part.

Fischkörbe
zu verk. Klotz, Adolfstraße 3._

Prima Klceheu,
zirka 9 Zentner , und 20 Zentner
Langstroh billig zu verk. Thoresen,
Lahnstraße 26. 24604

Händler -Berkänfe.
Piano , tadellos erhalten,

preiswert abzug. Sedanp latz 7, 1 t
„„ Bersch. Betten 15—30 Mk..
18 Kleiderschränke 8—75 Mk., zwei
Kinderbetten , Waichkom., 2 Büfetts,
2 Sekretäre , Schreibtisch. Uhren all.
Art, versch. Tische, einz. Matr ., Deckb.
b. abz. Frcmkenstr. 3, 1, Schorndorf.

Betten 30—45, Deckbetten5, 8. 12,
1- U. 2tür . Kleider- u. Küchenschr.,
Vertiko, Kom. u. Wasckkom., Diw .,
Sofa , Ottom., Nähm., Tische, Stühle,
Spieg el, Brl der. Walram str. 17, 1.

Gut erb. Betten u. Tische
billig zu verk! Frankenstraß c 25, P.

Schreibtische, Sekretäre , Bertikos,
einz. Betten , Wajchkom., Schränkebill. zu verk. Frankenstraffe 9.

2 neue gußeis. Badewannen,
weiff emaill., ä 45 u. 50 Mk., abzug.
Klarentbaler Straße 1, 3 links.

1
Gut erhaltene Damenkleider,

drmkekbl. Jackenkleid (Gr . 42—44) zu
kauf, gef. Off. 11. M. 48 postlagernv.

Gut erb. Damen -Panama
u. Kostüm, Grütze 48, mittt . Figur,
zu kaufen gesucut. Offerten unter

. 965 an  d en  Ta gbl.-Verlag.
Ausrang . Möbel jeder Art u. Bettfed
kauft Wakramstr aße 17, 1 S t.
Suche gut erh. Klubseffel zu kaufen.

Off , u. K. 961 an den  Tagbl .-Verlag.
Gut erh. Nußb.-Waschkom., Marmor

u. Spiegel , gesucht. Off. mit Preis
unter N. 964 an den T agbl.-Verlag.

Gute Schultasche
gesucht Herderstrabe 35, Part , links.

Klappwagen
mit Verdeck v« i befferen Leuten zu
kaufen gesucht. Off. mit Preis unter
B. 964 an den Tagbl .-Verlag._

Mahagoni -Papierkorb gesucht.
Arrgsb. u. D. 965 a. d. Tagbl .-Verlag.

Pachtgesiiche Z
Grundstücke

zu pachten gesucht. Angebote unter
B. 962 an den Tagbl .-Verlag.

ET Mmchl 1
Lehrkraft gesucht

zur Dante -Interpretation . Angebote
unter F . 964 an den Tagbl.-Verlag.

Unterricht gesucht
in Schön- u. Maschinenschreiben, sow.
Stenographie . Off . m. gen. PreiSang.
unter M. 963 an den Tagbl .-Verlag.
Dame erteilt Unterricht in Stenogr.
(GabelsbZ, Maschinenfchr. (10 Fing .),
amerik. Buchführ, re.. Tag - u. Abe-ud-
stunden. Näh. Herrnigartenstr . 17, 3.

Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt kons. aeb. Lehrerin , volle Std.
zu 70 Pf . Briefe unter P . 34 an
den Tagbl .-Verlaa. _B4276

Dame erteilt gründl . Unterricht
in Klavier u. Gesang. Beste Referenz.
Näheres schriftlich oder Mittwochs u.
Sonnabends , von 11 bis ßhl Uhr,
Luisenplatz 1, 2.__

Altes Kupfer. Messing, Zinn,
zum Eiirschmelzen kauft Ph . Häuser,
MichelÄberg28.

Biolin - u. Klavier-Unterricht
zu bedeut, ermaß . Honorar ert . grdl.
H. Scheurer , Chorm., Bleichstr. 35,1 l.

T Vtt!»>e»-8e!m!>el>3
Verloren Samstag

graue gecknüvfte Handtasche; Inhalt:
Portem ., 2 Schlüssel. Dafchent. Geg.
Belohn, abzug. Seerobenstr . 6, 2 lks.

We!WI.Emi>skhl>iiigtiiH
Tüchttge Buchhalterin

enwf. sich im Beitragen von Büchern,
Mschkuß usw., bei billigster Berechn.
Näh. Herrngartenstraße 17, 3 r.

Tüchttg. Buchhalter übernimmt
Beitragen von Büchern und sonstige
kaufmännische Arbeiten. Gefl. Ang.
u. D. 36 an den Tag bl.-Verlag.

Ümarbeiten von Polstermöbeln
u. Matratzen . Ph . Lendle, Tapezier,
Möbelhaus , Menbogengaffe 9._

Schühreparatur.
Mauerg affe 12. — T elep hon 3033.

Rohrstühle, Stuhlsitze,
sowie Flechten von Stühlen bill. bei
A. Map , Mauergasse 8._
Herrenschneid, wend. Röcke 8, Rep.»
Rein., neue Anz. 27. Ausbüg. 1.50,
Neufüftern . Kleber, Frankenstr . 7, 1.

Damenschneidern Friedrichstt . 36,
Vdh. 8 r., werden Trauer -Kle'
Musen , Röcke billigst angefertigt ._ 1
Tücht. Schneiderin, Kriegerswitwe,

empf. sich im Anfert . von Kleidern,
Blusen u. Jackenkleidern zu billigsten
Preisen bei tadellosem Srtz. Wellritz.
straffe  48 , 1. _ _

Schneiderin empfiehlt sich.
Adelheidstraßc 21, Gth. 1 St . links.
Tücht. Schneiderin sucht Kundschaft
in u. auß . d. Hause. Frau Ekhardt,
Körnerstrabe 6, Hth. Part , r._,

Tücht. Weißzeugnäberin
'. noch Kunden in u. auß. dem
üirnmermannstr . 6, Hth. 1, ß

Empfehle mich zum Flicke».
Matter ». Albrech tstraße 41, 8.

Gardinen -Wasch. «. .Spannerei
Fr . Kvomibach, Faulbrunnenstraße 18,
2 St . l.» schnelle bill. Bedienunü.

Wäsche anks Land
wird anaen . zum Waschen u. Bügeln.
Eigene Bleiche. Gardlnen -Spcmnerer.
Sonnenb erg, Rambacher Str aße 70.

Mchiedner
Einquartierung wird angenommen.

Lurembuvger Hof, Herderstraße 13.
Wer leiht 2—300 Mark .

geg. Sicherheit u. gute Zinsen ? Ruck-
zahlung vierteljährl . Offerten unter
W. 963 an den TaM .-Verlag.

Abonnement k,  SamStw
1—2 Plätze, 2. Rang rechts, mogli,.
Nähe Nr . 55, göfuS WwlfSallee 1)
Parterre.

Frauenberuf.
Damen werden in der Massage gründ¬
lich cmsgebildet. Offerte » u. E. 965
an den Tagbl .-Verlag.

Ziemlich neuer Krankenwagen
preiswert zu verleihen. Näheres
Schierfteiner Straße 5, Part , link».

Kind, nicht unter 3 I .»
wird von kmderl. L. in Arte Pflege
gen. Zu erfr.  im Tag bl.-Derlag. Bm

Ein Kind
wird in Wiege gegeben. Offerten u,
D. 35 an den Tagbl .-Verla g._

Wer nimmt kleines Krnd
in sehr gute Wiege ? Angebote unter
E. 964 an den Tagbl .-Verlag ._

Hübsches junges Mädchen
wünscht die Bekanntschaft eines ge¬
bildeten Herrn , über 50 Jahre alt.
zwecks Herrat . Briese unter B. 960
an den Tagbl .-Verlag.

Privat -Berkäufe.

tmMr. Me».Mon
in guter Lage, 8 Zimmer und Bad,
mit vollständ. Inventar , wegzugsh.
sofort billig zu verkaufen. Offerten
u. I . 965 an den Tagbl.-Berlag.
Handschuhe, 1 Post, zurückges., weit

unter Preis Alte  Kolonnade 31.

Reitstiefel
(Größe 42) billig zu verkaufen bei
_ Fraas , Oranienstraße 18.

«e >-«nl» s
Infolge Neuanschaffungen sind ab-

zugebea : Damcnzimmer (Salon ),
Teppiche, Beleuchtungskörper, Bild..
Herd usw. Besichtigung vormittags
10—12 und nachmittags 4—6 Uhr
AdvlfSaüec 45, Gartenhaus 1. Et.

Trnmtsu-S-iegel
in Gold, Mah., Eichen billig abzug
F. Darmstadt , Frankenstraße 25, "c 1

Zahle höchste Preise für alte
künstliche Gebisse

für Stück bis 20 Mk. Nur Montag,
den 12. Avril v»n 9—1 n. 3—6 Uhr
Hotel „Karlshos". Kaufe auch von
Händlern und Dennsten. _

Briefmarke», ®Ä “«?
Off, u. M. 959 an den Tagbl .-Verl.

7rsl>LtMMr,L^ 'äS;
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr ...
Dam .- u. KinderkleiU Schuhe, Pelze»
Gold, Silber , Brillant ., Pfandscheine.

Für Herrenkleider,
Schuhe, Zahngcb. zahle ich nachweis¬
lich den höchsten Preis . Roscnfeld»
Wasemgunstraße 15. Fernruf 3964.

Wäsche. Teppiche,
ürklvkl » Möb., Bettfed .»Zahugev .,
Gold , Silber , Zinn, Kupfer , Messing
Gummi u. alle ausrang . Sache« kauft
v . Sipper, Riehlstr . 11, Teleph. 4878.

2—3 PS. gebrauchterElektro-Motor
4« kaufen gesucht. Offerten unter
A. 358 an den Taabl .-Berlaa.

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfellc, Lumpen kauft stets
Sch. Still , Blücherstraße 6. B4511

Jmmobilien -Berkäufe.

Billa Heftstraste 7
mod. einger.» 7 Z., m. Nebenr. und
Autogarage , zu v. Näh, daselbst.

KapeKenstr. 83
Pracht«. Billa , cnth. 7—8 Zimmer
u. Zubehör, zu verk. oder zu ver¬
mieten. Näheres daselbst.

Kapettenstratze 85
schöne Billa , 8 Zim. und Zubehör,
zu verkaufe» oder zu vermieten.
Näheres daselbst.

_2Begen Liquidation ist unser in der
Wilhclmstraße 15 belesenes

Gkschllftshaus
bestehend aus größeren Büroräumen,
sowie
herrschksll. 8 KmNer-Wshn.
zu verkaufen oder ganz oder geteilt
zu vermieten.

Wiesbadener Bank
8. Bielefeld&Söhne

_ in Liquidation. _

Eltville a. Rhein.
Mod. Einfarnitienhaus m. Garten

zu verk. od. zu verm. Pr . 38.000 iüif.
BauMfchäft Gg. Jos . Kremer.

Obstgarten , mit od. ohne Wohnhaus,
iäf . preisw . zu verk., rm Wellntztal.
Oft . T. 35 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr.

I 1
Garten , 1 Morgen,

mit Wafferleitung , bel. Hasengarten,
sofort abzugeben Mainzer Land¬
straße 160a, Arbeiterhäuser.

I llniemchtI
Go. Mlllei-Mmn

Höerkahnsteina. Wy.
für Schüler des Gymnasiums u. Real»
prcgymnasiums . Borzügt . Empfehl.
vieiche erzieh. Erfahr . Anstaltöpla»
durch Profeffor Paul Beer.

VMmmwm
Seit 1895: 294 Einjahr ., 188 Pri¬
maner (7/8. Kl.) Pensionat , F1Z&



»

Seit - 11 .

Privates Lyzeum,
ferMea mit Pensionat,

von II . Schans,
Bierstadter Str. 11, Wiesbaden.

Das neue Schuljahr 1915/16
beginnt Donnerstag , 15. April,
morgens 9 Uhr , für die Kl. X,
IX u. VIII um 10 Uhr.

Anmeldungen nimmt (außer
Sonntags ) von 12—1 Uhr ent¬
gegen Die Direktorin.

Hofrat Fabers
militärberechtigte

Privatschule.
Sexta bis Untersekunda.

Kleine Klassen . Täglich Ar¬
beitsstunde . Das Schluss¬
zeugnis berechtigt zum Ein¬
jährig -freiwill . Militärdienst.
Beginn des neuen Schuljahres
am 15. April , 8 Uhr . An¬
meldungen wochentags 11-12
Uhr in der Anstalt

Adelheidstrasse 71.
Professor Dr. Schäfer.

Berlitz’Sprachenschule
für Erwachsene

Luisenstrasse 7«

KWMM-Mm
uitb ZiiMMe-M-AMI.

Dass . Bietet jed. Dame GelegenH.,
ihre Garderobe selbst anzufertig . bei
rnäß- Preis . Kurse m Zuschneiden
». Schneidern.^Ausbtld. z. Drrektrrce.
!lä Resrz. Auf W. w. Kleider, Jacketts

I

«Institut SeinJ
Wiesbadener

Privat-Handelsschulc,
Rhein- 4 4 K
strasse

Unterricht
in allen kaafm. Fächern,

sowie in
Stenogr., Maschin.- Schr.,

Schönschr ., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klasscn -Unterricht u. Privat-

Unterweisung.
Beginn neuer Vollkurse vom

15. April an.
Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Handelslebrcr.
Clara Bein,

Diplom-Handelslehrerin,
Inhab . d. kaufm . Dipl.-Zeugn.

HMkli-».Wkl«-MMllk
fürmen
und

!Kem«
46 MeiMnße 46.

Ecke Moritzstraßc.

Inhaber und Leiter:
Emil Straus.

2

Schreibers
Konservatorium

für Musik,
Adolfstr . 6 , II.

Anerkannt rasch fördernde,
gründliche musik . Ausbildung
für Kinder , wie Erwachsene.

Wiederbeginn des
Unterrichts:

Donnerstag, 15. April.
Anmeldungen täglich.

Sprechstunden:
11—12Va u. 5—6 Uhr.

Verloren
auf dem Wege Mosbacher Straße,
Adolfsallee, Wilhelmstraße ein Man¬
schettenknopf, Perlmutter mit einem
Brillanten . Abzugeben gegen Be¬
lohnung MosbachcrStraßc3U ^ ^ ^

riMitiäill.faiiieliluiiieiill

Laura Müller,
Klavierlelirerin,
Hallgarter Strasse 7, I.

Sprchst . : Dienstag u. Freitag
IP/j— 12l/a-

Ais jitiftitip mm
eröffne Montag , 12. April , einen

Kursus
im Zuschueide«
u. Anfertigcn der sämtl . Damen - u.
Kinder-Garderobe n. Wäsche unter
vorzüglicher Leitung . Anmeldungen
täglich von 10—12 Uhr vorm, und
8 —6 Uhr nachmittags . Tag - und
Abendkurse. Schnittmuster all. Art.
sowie Büsten nach Matz.
Frl . ,R«1». Stein,

Kirchgasse 17, 2.
Aelteste Znschneideschule am Platze.

Wcitznähen.
Gründlichen Unterricht erteilt

staatl . geprüfte Handarbeitslehrerin.
Sckiersteiner Skr . 4, Erdgeschoß r.

Ml»»l-SÄ« Berieten
Samstag . 3. Avril, aus dem Wege
Scktersteiner Str ., Göbenstr.. Kirch-
gaffc. Friedrich-. Bahnhofftr . Abzug,
gegen höbe Belohnung Fundbureau
Friedrichstraße, oder Biebrrch a. Rh^
Lutberftraße 15

anerkannt gut Schwalbacher Str . 57»
1 Stiege . Ir . Tr . Mcn ncr.
Privat -Mittaastisch

mit K-rffoe 80 P >s. Bahnhofftr . 9, 1.
Klavierstimmer(&*»»*>)

Jos . Rees , Dotzheimer Straße 28,
(kernruf 5965). gebt auch ausw ärts.Wdel-Transpott Äouho,
Scharnhorststrirße 29
Ein armer Blinver,

tüchtiaer Stublflechter , vollstäudig
mittellos , bittet iuständig um Arbeit.
Beste Bedienung wird zugcnchcrt.
Räb . Frankenstraße 23, im Ho f.

Tlegantege flnmenUleiöev,
auch Jackenkleider, fertigt tadellos,
anderst vorteilhaft für iede « igur
M. Werk, Ell eu boaenaasse 15. , 1
MwkflrrGilliygl!.ärrtl.seiir..
langjährige Krankenschwester, emps.

sich in Ganz - und Teil -Massage
Kirckaa ffe 29, 1.

Massage, NagelWege
Ottilie Kaßberger , ärztlich geprüft,tTaunusstraße 17,  2

ärztlich gepr., Marie
Langner -Gauscta,

, ^ g srüh. Friedrichstraße 9,
2 , Oranienstraße 10, 1, a. d. Rheinstr.

MGüge- UllgelMe
Käthe Baehmann,

ärztlich geprüft,
«dolkftraße 1. 1. a« der Rheinstraße.

Nagelpflege.
Langgasse 39, 11

Käte Wesp,
ärztl . gepr .,

»•ÄSTAalTattn
ärztl. gepr., Bahnhofstraße 12. 2.
+ -r
u . Gymnastik. Eprechz. 10—1 u. 3—43.
Annir Lebert, ärztlich gepr.. Gold¬
gaffe 18, 1 r ., Toreing ., auch Sonnt.

Fr . Franziska Hüfner , geb Wagner,
ärztl . geprüft. Oraniemtraste 50. 3 r.

S prechstunden8—5Uhr .— _

puirnot- AUiimM.
Frieda Michel, ärztlich geprüft,

Taunusstratze 19,

^ BersWenes
Wir versichern noch

KRhMuOilhAe
liikl. Krikssgefthr

u kulailteste» Bedingungen . Stutt¬
garter Lebensversichcrungsbank a. G.
?Altc Stuttgarter ), General -Agentur
Miosbaden. Marktplatz 3, 1._ .Mk. 3000
Verdienst

pro Monat
bringt nachweisbar, die . ..General-
Vertretung wlftungSs. Fa . Nir 'Helien-
Naffau u. Großh . Heffen. Wir geben
die Vertretung auarbeitsmm , iolv.
Herrn gegen Vergüt , von 5000 Mk.
in bar sofort ab. Hauptsachl. Buro-
tätigkeit. Verkanssmiterlagen , die
obigen Gewinn ergeben, vorhanden.
Nur schriftliche Bewerber , die über
den Barbetrag von 5000 Mk. ver¬
fügen, wollen sich melden unter
K, C. U. 585 an Rudolf Mvffe.
Frankfurt am Main . IT42

Energischer Herr
übern , gute Vertretungen ; beteiligt
sich cv. auch an Lief. s. Heeresbedarf.
Off . n. N. 963 an den Tagbl .-Verlag.

Junge Schriftstellerin w. anreg.
Briefwechsel mit hochgeb üdet . ^ ame.

Privat -Entbind . und Pension bei
Krau Kilb. Hebamme. Schwalbacher
Straße 61, 2. Etage. Telephon 2122.
MM-Md. «d VeOi».

Fr . Sehöner , Hebamme,
Bismarckring IS» 2.

1.
Aui

Bekanntmachung.
Grund des 8 5 des am

r er. in Kraft getretenen
Stellenvermtttlunigs - Gesetzes vom
2 . Juni 1910 und des Erlasses des
Herrn Diinisters für Handel und
Gewerbe vom 17. Juni 1910 habe ich
für die den Stellenvermittlern zu-
-koinmenden Gebühren im hiesigen
Verwaltungsbezirk folgende Taxen
festgefetzt:

1. Im Gast- und Schankwirtichafts-
gcwcrbe beträgt die Vermittlungs¬
gebühr : .

a) für gelerntes männliches Per-
fonal (HoteDirektor, Oberkellner,
Kellner , Koch, kaufmännifches Per¬
sonal , Portier , Bademeister) 3.50 Mk.,

b) für ungelerntes männliches S
fonal (HaiÄburschen, Liftburfi
Silberpntzer usw.) 2.50 Mk.,

c) für sämtliches weibliches Per¬
sonal 2.50 ML,

6) für Aushilfspersona -l 0.20 Mk.
2. Für die im Privathaushalt be¬

schäftigten Personen , und zwar:
a) Köchinnen, Beiköchinnen, Haus¬

mädchen, Zimmermädchen, Küchen-
lmädchen, Hausdiener und Haus¬
burschen beträgt die Gebühr 2.50 Mk.,

bj für alles übrige Hauspersonar
in höherer Stellung 3.50 Mk.,

c) für weibliches AuShilfspersonal
iiPutz-, Wasch- und Monatsfraucn)
020 Mk.

Vorstehende Festsetzung ist nach der
im 6 5. a. a. O. vorgeschriebenen
Anhörung des Trägers des öffent¬
lichen Arbeitsnachweises, der ' Ver¬
treter der Stellenvermittler , der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer er¬
folgt.

Wiesbaden, den 3. Oktober 1910.
Der Polizei -Präsident,

gez. : von Schcnck.

mädchen, Hausdiener und Haus¬
burschen beträgt die Gebühr 1 Mk.,

d) für alles übrige Hausperscmal
,n höherer Stellung 1.50 Mk.,

c) für weibliches AuShilfspersonal
iPutz-, Wasch- und Monatsfrauen)
0.20 Mk.

Diese Gebühren dürfen jedoch nur
von den Arbeitgebern gefordert
tvcrden. Für die Arbeitnehmer hat
die Vermittlung gebührenfrei zu er¬
folgen. Besondere Einschreibgebühren
oder Vergütungen anderer Art dürfen
nicht erhoben werden ; ebenso darf
eine Erstattung barer Auslagen nicht
gefordert werden.

Wiesbaden, den 12. Januar 1911.
Der Polizei -Präsident,

gez. : v. Schenck.

Borstchende Bekaniitmachungen
werden hiermit erneut veröffentlicht.

Wiesbaden, den 17. März 1915.
Der Polizei -Präsident,

v. Schenck.

Bekanntmachung.
Am Grund der Ziffer 10 der am

1. Oktober 1910 in Kraft getretenen
Vorschriften über den Betrieb nicht
gewerbsmäßiger Stellenvermittlungeil
vom 21. August 1910 habe ich für die
den nicht gewerbsmäßigen Stellenver¬
mittlungen Ankommenden Gebühren
im hiesigen Verwaltungs - Bezirk
folgende Taxen festgesetzt:

1. Im Gast- und Schankwirtfchafts-
gewerbe beträgt die Vermittlungs¬
gebühr:

a) für gelerntes männliches Per¬
sonal sHoteldirektor, Oberkellner,
Kellner . Koch, kaufmännisches Per¬
sonal, Portier , Bademeister) 1.50 Mk.,

bf für ungelerntes männliches Per¬
sonal sHausburfchen, Liftburschen,
Sikbervutzer usw.) 1 Mk.,

c)  für sämtliches weibliches Per¬
sonal 1 Mk.,

d) für Aushilfspersonal 0.20 Mk.
2. Für die im Privathaushalt be¬

schäftigten Personen , und zwar:
a) Köchinnen, Beiköchinnen, Haus¬

mädchen, Zimmermädchen, Kuchen-

Bekanntmachung,
betreffend das Droschkenfuhrwesen.

Vom 1. April d. I . ab haben auf
nachbenannten Droschken-Halteplätzen
der Stadt Wiesbaden die Pferl
droschken in der nebenbezeichnetenAn¬
zahl Aufstellung zu nehmen.

Zahl der
Pfcrdedroschken:

1. Am Anfang des Nerotals
(Westseite) gegenüber der Mün-
duiig der Taunusstraßc

2. In der Saalgcrffc, an der
Mündung in die Taunusftraße 8

3. Auf dem Kranzplatz
4. Vor der alten Kurhaus¬

kolonnade 20
8. Vor der neuen Kurhaus-

Kolonnade (auch Theater -Kolon¬
nade genannt ) 20

An allen Abenden. an welchen
Vorstellungen im König!. Theater
stattfinden , bleibt der vorgenannte
Halteplatz nur bis 8sh Uhr abends
mit 20 Droschken, nach 8% Uhr
abends nur mit 10 Droschken
besetzt.

6. An der Südseite des Rat¬
hauses

7. Auf der Südseite d. Muscum-
straße

8. Auf der Qstseite der Viktoria-
straßc, an der Mündung in die
Frankfurter Straße

9. Aus dem südlichen Fahr¬
damm der Rheinstratzc, zwischen
Wilhelmstraße u. Mainzer Straße 20

10. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße . ansangend an der
Nikolassiraßc 10

11. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße , ansangend an der
Moritzstraßc 10

12. Auf dem Reitwege der
Rheinstraße . Ecke Wörthstraße

13. Aus dem Fahrdamm an der
Südseite der Ringkirche (nur an
Werktagen) _ r .

14. Mrs der Weitseite des Fahr-
dammes der Mündung der Zu¬

fahrtstraße vom Kaiser-Wilhelm>
Ring zum Stückgüterbahnhof ru

15. Aus der Westseite der
Schwalbacher Straße , nördlich der
Dotzheimer und Luisenstratze 10

Den zum Eisenbabndienst be¬
stimmten Droschken ist der Halteplatz
auf dem Kaiserplatz vor dem östlichen
Flügel des Bahnhofsgebäudes ange¬
wiesen. . . ..

Die vorstehend zu zwei, vier, fünf,
neun und elf genannten Halteplatze
sind von morgens 6 Uhr ab mit zwcr
Droschken und der vorstehend zu drei
genannte Halteplatz von morgens
6 Uhr ab mit vier Droschken zu be¬
setzen. , _ .

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf den vorgenannten
Halteplätzen beginnt um 7 Uhr

Dwjenigen Droschkenführcr, welche
die zir 6,11 und 12 genannten Halte¬
plätze besetzen, haben an allen
Abenden, an welchen Vorstellungen
im Residenz - Theater stattfinden.
Vs Stunde vor der in den Zeitungen
angekündigten Becndiguna der Vor-
stelluna auf deni Halteplatz Nr . 15
Aufstellung zu nehnien.

Bis 12 Uhr nachts dauert die
Dienstzeit der 10 Droschken, welche
nach der monatlichen Lebersicht von
abends 8Vs  Uhr ab  den Halteplatz
,Theaterkolonnade" zu besetzen haben.

Die Dienstzeit sämtlicher übrigen
Droschken auf bcu Halteplätzen dauert
bis 11 Uhr abends.

Die monatlich, gegen Erstattung
von 10 Pf . Druckgebühr, zur Ausgabe
gelangende Ucbcrsicht über die Be¬
setzung der Halteplätze mit Droschken
muß jeder Dvoschkenführer bis zum
letzten eines jeden Monats — für den
nächstfolgenden Monat bestimmt —
von der BahnbofSwachcabaeholt haben
und gemäß der Polizei -Verordnung
iiber das öffentliche Fuhrwesen, bei
sich führen.

Die unter Nr . 1, 6, 8. 12 und 13
anfgeführten Halteplätze werden
wegen Mangel aii Pferden bis aus
weiteres zeitweise nicht besetzt.

Wiesbaden, den 15. März 1915.
Der Polizei -Präsident , v. Schenck.

Berdiugung . ^
Die Herstellung der Zemrntfuß-

böde» im Kellergeschoßdes Neubaues
des Lyceurns II an der Dotzheimer
Straße soll im Woge der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden. ,

Verdingungsunterlagen und Zeich-
nungeii Linnen während der Vor-
mittagsdienstftunden im Verwal¬
tungsgebäude . Friedrichstr. 19, Zim¬
mer Nr. 13, -ungesehen, die Angebots-
unterlagen , ausschließlich Zeich¬
nungen , auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie E,n-
seiidung voii 50 Pf ., soweit der Vor¬
rat reicht, bezogen werden.

Verschlossene und mü der Auf-
fdjrift ,.H. A. 6" versehene Angebote
sind spätestens bis

SamStag » den 10. April 1915,
vormittags 10 Uhr.

hierher einzureichen.
Die EEnung der Angebote er¬

folgt in Gegenwart der etwa er-
scheinenden Anbieter oder der mit
schriftlicher Vollmacht versehenen Ver¬
treter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
uird ausgefüllten Verdingungsformu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

1816.
auamt.

Stanöesamt Wiesbaden.
(Raihaus , Zimmer Nr . 30; geöffnet an Wochentage»
ton 8 bis ’M Uhr: für Shefchlleöungen nur

Menrtaz «, Donneritalls und SamStoos.)
Sterbefälle.

April 1. : Kaufmann Ludwig
Landnurnn , 37 I . — 2.: Amtsger .-

Affistent Karl Engeldrecht, 40 I.
Jmmobilienagent Leonhard Ehr-
ard, 56 I . — Rechnungsrctt Albert

Wundrich, 84 I . - L : ObeiMeutm
a.  D . Georg LosMe. 60 I . — Fuhrmr.
Ludwig Sabel . 45 J .̂ - Ä*
12 $ - LaLmeister a. D . Wilhelm
Braffel. 72 I . — Kasernenwarter
Pettr Knapch 45 I , - 4. : Marie
Schmidt, »eb. Philipvar , 20> I . —
Marie Steeg , geb. Schlarb , 8V I . —-
Elisabeth Zimmer , I I . — Alois
Metten , 8 M. — Aennp .Stauder.
14  I . ^ Agnes Bergstrom , geb
Haffelblad, ,53 I. ierx
und Hofcĥf Graf Robert w Rh
48 I . —. 5.: Johannettc Dietz, geb.
Wengenroth. 7tz I . —
Hilfsarbeiter Wilhelm Antonr , 55 I.
— Ella Schwartz, geb. Uhmg,, 41 I.
— Privatiere Augusta Viktoria von
Gustedt̂ J ^ ^ ^ E — »»A—

AWa mtlilhe An zeigenZ
Prima IS -Pf .-Ziqarr«

Itz« Stück 7 Mark.
Näh. Rosenau . Wilhelmstk. 28. 301

Saat-Kartoffeln
Frühe Holl. (Puritan ) zu habe«
Eltviller S traße . 4», Lager. „ —
"Orangen sehr bi», zum Ernkocheu
von Gelee usw., 4, 5, 6̂ Pf . p. Stuck
abzng., p. Pfd . 25 u. 35 Pf », Zitronen
p Stuck 5 7i. 6 Pf ., Obst u. Gemüse.
Marktstraße 25, Schöuseld.

Bekanntmachung.
Die beteiligten Gewerbetreibenden

werden hiermit auf die Bestimmuii-
gen der Polizeiverordnung vom 20.
August 1912, betreffend Berzeichniffe
der HauSarbeiter . hingewiesen und
ausgefordert, die Berzeichniffe in
der Zeit zwischen dem 1.. und
15. April d. I . in je einer Abschrift
der Königlichen Polizei -Direktion
und der Königlichen Gewerbe-In¬
spektion einzureichen. . ,

Formulare zu den Verzeichnissen
sind in den Buchdruckerei cn von
Rudolf Bechtold u. Comp, hierselbst
und Fr . Honsacku. Comp.. Frankfurt
am Main , Braubachstraße 26, er¬
hältlich.

Der Polizeipräsident , v
arz 191&.

Schenck.

Das

WieMemr Tagblatl
ist

in Sonnenberg
zum Preise von 8« Psg. monatlich

direktz« beziehen durch:
^ Heinrich Fritz, Langgasse 1,

Karl Altenheimer , Rambacherstraße 34,
Philipp Bach, Thalstraße,
Emil Weyel» Rambacherstraße 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

i
♦
♦
♦r
♦

i
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♦
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♦
♦r
♦
♦
♦
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Leinst euer(Bold zur j
Verwendet

„Kreuz-Pfennig
Marken

Sill Briefen , Karten usw.

Abfuhr von ankommenden Waggons
(Massengüter aller Art)

inkk Ausladen u. Abladen, besorgt
prompt und billig durch geschultes
Personal und eigene Gespanne und

Wagen jeder Art . 300 _ _ ,
Hofspediteur L. RETTENMAYER, 5 Nikolasstrasse 5. Tel. 12, 124.

ÖL

Großer Zchuhverkauf!
Rest-Muster- und Einzelpaare für Herren; Damen und Kinder, darunter
mehrere hundert Paar , welche sich für Konfirmanden u. Kommunikanten sehr

ttXas Neugafse 22 , „irgu «
BlmuDBifienDactenkies

in Körben und Säcken, Karren , in V, und 1/2 Waggons.
r“
h  in K

| L. RiL. Reiienmapr, Hofspediteur, slS“f “S.5-
(Gärtner und Wiederverkäufer Rabatt. 294

I
All!Mrich des Mnses MitzWk6

find noch Türe«, Fenster, Riemenfußböden, Mettlacher- u. Sandstein-Platten,
Sandsteintritte. Treppen, Dachsparren, Balkenholz, 12 m lang 20/30, sowie
Brennholz billig zu verkaufen. C. Schätzler.

1Der Stolz der Tfrma. j
Wer Srotgelreide verfüttert, versündigt
fich am Katrrtand und macht sich strafbar!

lhin*tthii nno
MmMelm.

Bachmayerstraße 11.

VlUntMlZn-Ski«
Walkmühlstraße 21a,
Telephon 603 « ,

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge
und Arbeiter: Körbe jcd. Art u.
Größe, Bürstenwaren , als:
Besen, Schrubber, Abseifebürsteii,
Wurzelbürsten, Anschmierer, Kleider¬
und Wichsbürstenk. k .,  fernerF «R-
nialten , Klopfer re., Strirk-
und Häkelarbeiten.

Klavierstimmen.
werden schnell

und billig neu gestochten, Korb¬
reparaturen gleich und gut aus-
grführt. F 206

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeholt und wieder zurückgebracht.

Dier.MlleMg'
WNWMWK
lieletl Me Msfle»
ia MMM Bei mite et
WBEBmm
WUMZUW
Minier W/M>

Beim Einkauf
von Obst, Gemüsen und Salat

empfiehlt sich die Firma

Scliönfeld, MkrlUstr. 25.
Neu eingetroffen : kastanicnmehl,
gettockn. Kastanien, Feigen, Datteln.

Billiaste Angebote in Orangen.
Obst- und andere Weine.
Versand nach auswärts.

m Ziehung 20.—23. April 1915
Rote

Geld-t -LM
17851 Geldgewinne ohne Abzug Ji600000
iEOOOOO
I50000
LosfiöM.3.3l|OSK-ffl
versendet auch unter Nachnahme

Bankhaus M. Mündheim Hfn.
Hamburg , Neuer Jung fernstiegi
HMBBBI gegr. 1889

Tapeten
Linoleum — Wachstuche

Reste
zu jedem annehmbaren Preis.

Restpartien
für Treppenhäuser

die Rolle von 10 Pf. an.

Jul. Bernstein Nachfolg.,
Marktstrasse 12. 313

Straußenfedern
Boas werden wie neu gereinigt , ge-
färbt , gekräuselt usw. zu billigsten
Preisen Bleichstratze48, 1.

Tages -veranstaltungen - Vergnügungen.
t The«!« - 8«»i«!e I

KöntgUche 'd Kchaarpiele
Freitag , 0. April.

93. Vorstellung.
42. Vorstellung Abonnement B.

Kater Kampe.
Komödie in 4 Akten von Emil Rosenow.
Ermischer, Bauerngutsbesitzer

und Gemeindevorstand . Herr Zollin
Frau Ermischer Fr .Schröder-Kaminsky
Maari , die Magd . . Frl . Mühldorfer
Neubert, ein großer Spielwaren¬

verleger . Herr Ehrens
Frau Neubett . . Frau Doppelbauer
Hattmann Schönherr,

Holzdrehermeister . . Herr Rodius
Frau Schönherr . . Frau Helm a. G.
Gertrud > . Frl . Reimers
Leinerle <- « . Paula Beilstein
ßränzel b,e Slnbet . Fina Neeb
[Sietei J Paula Schmidt
Neumerkel, der Gesell Hr. Schneeweiß
Weigel, Bezirks¬

gendarm . Herr Herrmann
Seifert , Gemeinde¬

diener . Herr Andriano
Frau Seifert . . . Frl . Eichelsheim
Ulbttch, Landbriefträger Hr. Lehrmann
Frau Ulbrich . Frl . Koller

1 .Herr Spieß
Arbeiter ( . Herr Baumann

I . Herr Preuß
[ . Herr Masche!

Bauern i . Herr Wutschet
[ . Herr Geisel

| . Herr Rehkopf
Schnitzler . . . . . . Herr Jacoby

l . Herr Marke
Schnitzlersleute, Waldarbeiter und

Bauern . — Ott der Handlung: Ein
Spielwaren - Industrieort im oberen

Sächsi chen Erzgebirge.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/i Uhr.

Krstbrrrr Thratev.
Freitag , 9. April.

Kleine Preise ! Kleine Preise!
23. P olkS-Vorstellung.

Pension Schüller.
Schwank in 3 Aufzügen von Wilhelm

Jacoby und Carl Laufs.
Philipp Klapproth . . Willy Ziegler
Ulrike Sprosser, Witwe, seine

Schwester . Minna Agte
Jda 1 deren . . . Elsa Erler
Fransziska j Tollster . . Dora Henzel
Alfred Klapproth . . Rudolf Battak
Ernst Kitzlmg, Waler, Alfreds

Freund . Josef Münch

Fritz Bernhardy . . . . Albert Ihle
Josefine Krüger, Schrift¬

stellerin . Rosel van Born
Schöller , ehemaliger Musik¬

direktor . Reinhold Hager
Amalie Pfeiffer , feine

Schwägerin . . . . Theodora Porst
Friederike, ihre Tochter . . L. Delofea
Eugen Rümpel . . Georg Jacoby a. G.
Gröber, Major a. D. . Miltner -Schönau
Jean , Zählkellner . . Hermann Hom
Ein Blumenmädchen . Marga Krone

Nach dem k. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 8 Uhr. Ende 10 Uhr.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Freitag , 9. April.

Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte.

Städtisches Kurorchester.
Leitung: Herr H. Jrmer, Kurkapellm.
Programme in der gestrigen Abend-A.

FreUhmWrer'
Königliches Theater,  auf

dem Warmen Damm.
Residenz - Theater,  Luiaen-

strasse 42.
Kurhaus,  Kochbrunnen,

Kolonnaden , K uranlagen.
Kaiser - Friedrich - Bad,  Lang¬

gasse. Besichtigung werktäglich von
3—4 Uhr nachmittags.

Militärkurhaus Wilhelms-
Heilanstalt  neben dem Königl.
Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

W andmal ereien.
Hauptbahnbof  am Kaiserplatz.
Naturhist . Museum,  Wilhelm-

strasee 24. Geöffnet Sonntag» von
10—1, Montags und Dienstags von
11—1, Mittwochs von 11—1 u. voo
3—5, Donnerstags und Freitags von
11—1 Uhr, jeden ersten Sonntag im
Monat auch Sonntags nachmittags
von 3—5 Uhr. Samstags geschlossen.
— Im Winter Mittwochs und Sonn¬
tags von 11—1 Uhr.

Landes - Museum Nassau-
ischer Altertümer,  Wilhelm-
Strasse 24, täglich , mit Ausnahme
Samsitags, vormittags von 11 bis 1,
nachmittags von 3 bis 5, Sonntags
von 10 bis 1 Uhr geöffnet.

Stadt . Gemäldegalerie , per¬
manente Ausstellung des
Nass . Kunstvereins,  Wil-
helmstrasse 24, täglich, mit Aus¬
nahme des Samstags , von 10.30 bis
1 Uhr vormittags geöffnet.

Bibliothek des Altertums-
Vereins,  Friedrichstrasse 1.
Montag- u. Donnerstagmorgens von
11—I Uhr geöffnet.

Denkmäler:  Kaiser -Wilhelm-
Denkmal in den Anlagen a. Warmen
Damm, Kaiser-Friedrich-Denkmal auf

dem Kaiser-Friedrich-Platz , Fürst-
Bismarck-Denkmal am Bismarck-
Platz , Waterloo -Denkmal auf dem
Luisenplatz, Bodensedt - Denkmal
oberhalb der Alten Kolonnade,
Krieger-Denkmäler im Nerotal , auf
dem alten Friedhof u. auf d. Exer¬
zierplatz, Schiersteiner Str ., Gustav-
Freytag -, Ferd.-Hey’l-Denkmal in
deai Kuranlagen an der Parkstrasse,
Remigius-Fresenius-Denkmal in dem
Dambachtal, Koch-Denkmal an dem
Speierskopf, Oranier-Denkmal auf
dem Schlossplatz und Schiller-Denk¬
mal in den Anlagen am Wannen
Damm, Nass . Landes-Denkmal auf
der Adolfshöhe.

Staats - Archiv,  Mainzer Str. 64.
Reichsbank,  Luisenstrasse 21.
L a n d e s b a n k , Rheinstrasse 30.
J ustizgebäude,  Gerichtsstrasse.
Polizei - Direktion,  Friedrich

Strasse 17.
Passbureau,  Friedrichsitrasse 17.
Polizei - Reviere:  1 . Lehrstr. 27;

2. Albrechtstraße 13; 3. Hellmund¬
straße 14, Hinterhaus; 4. Michels¬
berg 28; 5. Platter Straße 16.

- © -
Thalia-Theater
Kirchgasse 72. — Tel. 6137.

Der beste moderne Film!

tenblut.
Tragödie in 4 Abteilungen.

In der Hauptrolle : Die kgl.
italienische Hofschauspielerin

Lydia Borelii.
Außerdem erstklassiges

Beiprogramm:
Die bayrischen Seen.

Ans dein Leben Beethovens.
Jugendliebe . Humoristisch.

Neue Kriegsbilder.
U. a.: Abschub von 60,000

gefangenen Russen.

Walhalla
= Buntes Theater . -

Täglich abends 8 Uhr:
Alfred Meinen

und das reichhaltige Spezialitätcn-
Programm.

Sonntags zwei Vorstellungen.

onopol
Wilhelmstrasse 8.

Des großen Andranges
wegen noch eine

Jugeä-Vorsfellffl^
zu ermäßigten Freisen

heute von 4 bis 6 Uhr.
Fünf lustige Films.

U. a. :
Zauber landgesehichte.

Zoolog. Garten.
Vorsicht ! Frisch gestricheu.

Sie will nicht abreisen!
Rheinübergang d.Dragoner.
Klein Eisehens Hindert aum

Der (liegende Hund.

Die letzten Wege
d. Kapitän Scott.
Ab 6 Uhr für Erwachsene :

Heute letzter Tag!
Keine erhöhten Preise
«►♦♦♦♦♦ 99990999999

Erstaufführungsrecht ! +

König * des ♦
Meeres . J

Großes Gesellschafts - J
Drama in 3 Abteilungen . §
Erstklassige Darstellung^

und Photographie . {
99909990999 900900

Erstaufführung!
Der neue

GQLENI.
» « » « » « » « ♦♦♦♦♦OH*
J Erstaufführung ; £
% Mobilmachung in%
% der Küche.
^ßaktiger toller Soldaten -J
♦ schwank m.AnnaMüller -9
J Lincke als ♦
♦neue Perlevom Lande*

99999
Extra -Einlagen , u. a.:

„Die Südpolar -Expcditiou *'

Wiesbadener
Verpiigungs-ftlasti

Dotzh . Str. 19. : Fernrul 810.
Täglich abends 8 Uhr :J|

sowie d. gr. Oster -Programm.
10 Attraktionen 10.

Eintritt auf all. Plätzen 50 Pf.
Wein - und Bier - Abteilung.
Sonntags 2 Vorstellungen : 4 u.
8 Uhr. (Nachmittags 30 Pf .)
Ab 16. April : Neuer Spielplan.

Die Direktion.

Erstes vornehmstes
Buntes Theater am Platze.

Der grosse Oster-Spielplan
vom 4. bis 15. April.

Kretons Wunderhunde,
das Grossartigste

auf dem Gebiete der Dressur.
Fifi,

der rechnende und Gedanken
erratende Hund.

Das gestörte Stelldichein,
Hundekomödie in 1 Akt,
gespielt von 14 Hunden.

Olivia Tulterau. Partcer.
Moderner Tanz -Akt.

2 Orgina - Ksbna.
Musikalische Neuheiten.
Kunliardy - Duo . ’
Humoristisches Duett.
Walter Baron.

Humorist . •
3 Teutonias.

Akrobatische Tänze.
Foot Horst.

Weiblicher Humorist.
Anfang 8V4 Uhr . Eintr . 30 Pf.

Die Dir. : Paul Becker.
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